1898. 


Sonntag, 18. Dezember. 


No. 296. 


73. Jahrgang. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
erscheint tägnch mit Ausnahme der Tage nach Eonn- und Festtagen, ktoſtet in der Stadt Graudenz 
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Die elektriſche Stadtbahn in Berlin. 


Berlin beſitzt außer ſeiner, die Stadt in weitem Bogen Elektriſche Hochbahn und Stadtbahn bilden alſo gewiſſer⸗J Brücken Straße zu und von dort ſpreeaufwärts bis zu 
umfahrenden Ringbahn bereits eine, die Reichshauptſtadt maßen einen inneren Bahnring inmitten der dichteſt be⸗ ihrem Endpunkte an der Köpenicker⸗Brücke. 2 
von Südoſt nach Nordweſt durchquerende Stadtbahn. Dieſe | völkerten Theile der Hauptſtadt. Daß der elektriſchen Bahn Aus unſerer Karte (man vergleiche die Zeichenerklärung 
Stadtbahn durchquert hauptſächlich die nördliche Hälfte demzufolge ein rieſiger Verkehr zufallen wird, liegt auf der 


[Nachdruck verb. 


Berlins, die neue elektriſche 
Stadtbahn, welche jetzt ihrer 
Vollendung entgegeugeht, 
ſoll dagegen die ſüdliche 
Hälfte durchſchneiden und 
ſomit gewiſſermaßen als 
Ergänzung zu der alten 
Stadtbahn dienen. Es ſind 
Zweifel darüber entſtanden, 
ob die elektriſche Stadtbahn 
in ihrem weſtlichen Theile 
als Hochbahn auf eiſernem 
Viadukt oder als Unter⸗ 
pflaſterbahn, zur Schonung 
des Ausſehens der Anlagen 
im Weſten der Stadt, ge⸗ 
führt werden ſoll. Der 
elektriſche Bahnkörper zieht 
ſich, im Oſten bei dem 
Stadtbahnhof Warſchauer 
Brücke beginnend, in weſt⸗ 
licher Richtung, überſchreitet 
die Spree ſüdlich beim Stra⸗ 
lauer Thor, geht dann weſt⸗ 
lich nach dem Schleſiſchen 
Thor am Görlitzer Bahnhof 
vorbei, über das Kottbuſer 
Thor, durchquert die Prinzen⸗ 
ſtraße, das Halliſche Thor, 
Ber am Halliſchen Ufer ent⸗ 
ang bis zur Möckern⸗Brücke, 


überſchreitet dann die Gleiſe 


der Anhalter und Wanſee⸗Bahn, ſchneidet die Potsdamer [Hand. Eine Abzweigung der Bahnlinie findet beim Pots⸗ 


Straße und zieht nun im Verlaufe der Bülow⸗, Kleiſt⸗ und 
Tauenzien⸗Straße über den Nollendorf⸗Platz und den 
Wittenberg⸗Platz. Kurz vor der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗ 
Kirche Fi; dem Auguſte Viktoria-Platz macht die Bahn 
einen nach Norden gerichteten Bogen, um den architektoniſchen 
Anblick der genannten Kirche nicht zu beeinträchtigen und 
ſchließt ſich ſadann, über das Terrain des Zoologiſchen Garteus 
geführt, am Bahnhof Zoologiſcher Garten an die Stadtbahn au. 
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damer⸗Bahnhof ſtatt. Von dieſem iſt eine Linie nach 
Norden zum Brandenburger-Thor hin als Unterpflaſterbahn 
ſſch öſth die am Reichstagsgebäude vorbei, an der Spree 
ich öſtlich wendend, dem Ufer derſelben bis zur Endſtation 
an der Schloßbrücke folgt. Eine zweite Abzweigung findet 
vom Potsdamer⸗Platz aus nördlich des Leipziger Platzes 
ſtatt, geht in öſtlicher Richtung unter der Voß⸗ und Mohren⸗ 
Straße, dem Spittelmarkt und der Wall⸗Straße nach der 


Reichs⸗ und Staats⸗Augehörigkeit. 


eingebrachte Geſetzentwurf vor, der Verluſt der Reichs⸗ 
angehörigkeit der Regel nach nur durch Entlaſſung aus 


— 


— 


oben rechts) iſt der genaue Verlauf ſowohl der bisherigen 
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Stadteiſenbahn. als auch der Fernbahnen, der im Bau be- 
findlichen elektriſchen Hochbahn und der geplanten Er⸗ 
weiterungen als Unterpflaſterbahn nebſt allen Stationen 
deutlich erſichtlich. Die Geſammtlänge der Strecke der 
elektriſchen Hochbahn von der Warſchauer⸗Brücke bis zum 
Zoologiſchen Garten beträgt 10,15 Kilometer, die geplante 
Unterpflaſterbahn vom Leipziger⸗Platz bis zur Schloßbrücke 
iſt etwa 3 Kilometer lang. 


— Aus der geſtern erfolgten Veröffentlichung der 


2 DR 37 ; 561 ; Militär⸗Strafgerichtsordnung geht hervor, daß der 
| R a \ . f 

— * Weng 4 5 derſelben auf Antrag des Betreffenden erfolgen und | Kaiſer dieſelbe am 1. Dezember vollzogen hat. Am 25. 
ungs⸗ ſtimmungen des Geſetzes vom 1 Juni 1870 über die Er⸗ zwar nur daun, wenn die Antragſteller als Kinder deutſcher | November hatte, wie erinnerlich, in München die Zuſammen⸗ 
eme werbung und den Verluſt der Reick 3: und Staats⸗ Staatsangehöriger im Auslande geboren find und im kunft zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinz Regenten Luit⸗ 
on angehörigkeit in der Richtung einer 'beſſeren Wahrung Auslande ihren dauernden Aufenthalt haben. Anderen] pold ſtattgefunden, welche die Meinungsverſchiedenheiten 
And des nationalen Intereſſes abzuändern Reichsangehörigen ſoll die Entlaſſung nur dann ertheilt | wegen der oberſten bayriſchen Inſtanz in jo erfreulicher 
ifuge Die nationallideralen Abgeordneten Dr. Haſſe, Dr werden, wenn ein deutſches Staatsintereſſe vorliegt Form beſeitigte und dadurch ermöglichte, die in dem Haupt⸗ 
open Lehr und der freikonſervative Abgeordnete Graf v. Arnim oder wenn ſie durch Staatsverträge bedingt iſt. Ein | geſetzentwurf vorgeſehene geſetzliche Erledigung nun in die 
dr haben jetzt mit Unterſtützung von nationalliberalen und ſtrafweiſer Verluſt der Reichsangehörigkeit ſoll dagegen Hand zu nehmen. Damit entfielen auch die Gründe, welche 
au reichsparteilichen Abgeordneten einen vollſtändig ausge⸗ außer nach den geltenden Beſtimmungen auch dann ein⸗ den Kaiſer veranlaßt hatten, bis dahin dieſes Geſetz noch 


arbeiteten Geſetzentwurf eingebracht, welcher dieſem Be⸗ 
dürfuiſſe in weiteſtem Maaße abzuhelſen unternimmt. 

Der Geſetzentwurf verfolgt hauptſächlich drei Zwecke: 

er will zunächſt deutſchen Stammesangehörigen im Aus⸗ 
lande die Erwerbung der Reichs⸗ bezw. Staatsaugehörigkeit 
erleichtern, ferner den Verluſt der letzteren erſchweren 
und endlich die Naturaliſation von Ausländern an 
ſchärfere Bedingungen knüpfen. 
Dem erſten Zwecke dient vor Allem die Beſtimmung, 
daß auch die im Auslande erfolgte Geburt eines ehelichen 
Kindes für dieſes die Reichsangehörigkeit von ſelbſt be⸗ 
gründet, falls der Vater ein Deutſcher iſt. Das Gleiche 
gilt für außereheliche Kinder einer deutſchen Mutter. Die 
Verheirathung mit einem Deutſchen ſoll, wie bisher für die 
Ehefrau die Staats⸗ bezw. Reichsangehörigkeit des Mannes 
mit ſich bringen. Im Sinne der Freizügigkeit einerſeits 
und der Fürſorge für die Erhaltung der Reichsangehörig⸗ 
keit andererſeits liegt die vorgeſchlagene Beſtimmung, daß 
es zum Zwecke der Erwerbung der Staatsangehörigkeit in 
einem Bundesſtaate der Entlaſſung und der Staatsan⸗ 
gehörigkeit in einem anderen Bundesſtaate nicht bedarf, 
und daß die Staatsangehörigkeit in einem Bundesſtaate 
durch Erwerbung der Staatsangehörigkeit in einem anderen 
Bundesſtaate nicht verloren geht. 


Von beſonderer Bedeutung indem Antrag iſt die Aufhebung 
der jetzt geltenden Beſtimmung, wonach die Reichsangehörig⸗ 
keit durch einen zehnjährigen Aufenthalt im Aus⸗ 
lande verloren geht. Auf Grund dieſer Beſtimmung 
ſind bisher Tauſende von Deutſchen ihrer Reichsangehörig⸗ 
keit und damit auch des Auſpruchs auf den Schutz des 
Reiches verluſtig gegangen, wie aus wiederholten Anläſſen 
feſtgeſtellt werden mußte. Wenn man bedenkt, daß in dem 
Jahrzehnt von 1878 bis 1888 nahezu 1½ Millionen 
Deutſcher das Vaterland verlaſſen haben, ſo wird man 


treten, wenn ſich ein Deutſcher im Auslande feindſeliger 
Handlungen gegen das Reich oder ſolcher Vergehen 
ſchuldig macht, deren Beſtrafung mit Ehrverluſt ver⸗ 
bunden iſt. 

Die Durchführung dieſer Beſtimmungen würde ſicherlich 
den weitaus überwiegenden Theil der deutſchen Aus⸗ 
wanderer in engerer Verbindung mit dem Mutterlande er: 
halten, da ſie bei ihnen einen Zweifel an ihrer Reichs⸗ 
angehörigkeit gar nicht aufkommen laſſen würden. 


Berlin, den 17. Dezember. 


— Der Kaiſer iſt am Freitag Abend von Springe 
wieder in Berlin eingetroffen. 

— Während des Jagdaufenthalts des Kaiſers in 
Springe iſt in dem benachbarten Voelkſen eine ver⸗ 
dächtige Perſönlichkeit verhaftet worden. Der Mann 
führte aufregende Reden und hatte ein dolchartiges Meſſer 
bei ſich. Er iſt 32 Jahre alt und aus Alteneſſen gebürtig. 
Nach einer längeren Zuchthausſtrafe iſt er im Februar 
entlaſſen worden. Der Verhaftete ſcheint nur ein unge⸗ 
fährlicher Prahler zu ſein, der jetzt im Amtsgefängniß 
zu Springe ſeiner Verurtheilung wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung entgegenſieht. 

— Ein neuartiges Jagdgewehr hat der Kaiſer am 
Donnerſtag auf der Jagd in Springe benutzt. Es iſt ein von 
Maxim konſtruirtes, ganz kurzes Magazingewehr, deſſen 
Lauf kaum länger iſt als ein Fuß. Die Waffe giebt einen 
eigenthümlichen kurzen hellen Knall und bietet den großen 
Vortheil, daß fie nach dem Schuß nicht geöſſnet zu werden 
braucht. Der in einer Schiene bewegliche Lauf bewirkt durch den 
Rückſtoß von ſelbſt das Herausſchleudern der Patronenhülſe, ſo 
daß der Schütze zehnmal binter einander nur den Abzug zu be⸗ 
wegen braucht, um die zehn im Magazin befindlichen Patronen 
abzufeuern. 


— In der königlichen Familie werden heute (Sonnabend) 


nicht zu vollziehen. 


— Die Einberufung des preußiſchen Landtags iſt 
für den 16. Januar 1899 in Ausſicht genommen. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium ſoll in der letzten 
Sitzung Erleichterungen für den Bezug des ruſſiſchen 
Petroleums gegenüber dem Wettbewerb des amerikaniſchen 
erwogen haben. Eine dahingehende Vorlage für den Bun⸗ 
desrath iſt, wie verlautet, in Ausſicht genommen. 

— Ein Drittel der Unterſchriften unter der vom 
Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe, vom Abgeordneten 
Freiherrn v. Wangenheim, ausgehenden Aufrage: 

„Iſt der Herr Reichskanzler bereit, Auskunft über die Er⸗ 
gebniſſe der Enqueten zu ertheilen, die in verſchiedenen Bundes⸗ 
ſtaaten über die angebliche Fleiſchnoth ſtattgefunden haben?“ 
rührt aus der nationalliberalen Fraktion her. 
Aus den Oſtprovinzen haben u. a. dieſe rein ſachliche 
Faſſung der Anfrage unterſchrieben die Abgeordneten 
Graßmann (Thorn = Eulm) und Sieg Graudenz⸗ 
Strasburg). 

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ bemerkt dazu u. a.: 

Angeſichts der agitatoriſchen Behandlung, welche die Fleiſch⸗ 
frage bisher gefunden und der, ſoweit bisher Nachweiſe vorliegen, 
in der That „angeblichen“ Fleiſchnoth — iſt es für alle Pro⸗ 
duzenten und Konſumenten gleich erwünſcht, von der Regierung 
nun zu erfahren, welche Ergebniſſe die von ihr in anerkannter 
Vorſorge angeregten Unterſuchungen gehabt haben. 

— Der Centralvorſtand des Landwirthſchaftlichen 
Vereins für Rheinpreußen hat folgenden Beſchluß 
gefaßt: „Nachdem der Landtag der Provinz Weſtfalen ich für 
die Einrichtung einer weſtfäliſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer ausgeſprochen und auch die Stimmung in der 
Provinz Hannover der mae einer Landwirthſchafts⸗ 
kammer für dieſe Provinz zuneigt, würde ſich eventuell für die 
Rheinprovinz eine vonder alsdann gleichmäßigen landwirth⸗ 


reiben: den Verluſt, den das Reich an Staatsangehörigen infolge z ; a ſchaftlichen Organiſation der ſämmtlichen übrigen Provinzen 
eden, jener Beſtimmung bis zum Schluſſe des laufenden Jahres R on 3 pe des Staates abweichende Sonderſtellung ergeben. Eine der⸗ 
8 im letzten Jahrzehnt erlitten hat auf viele Hunderts | älteften Sohnes des Prinzen Friedrich Leopold, des 1891 de artige Sonderſtellung und die damit verbundene Iſolirung 
jefkllt, tauſende berechnen müſſen. Fortan ſoll. fo ſchlägt der | borenen Prinzen Friedrich Sigismund. würde insbeiondere in Anſehung der Staatsregierung unver⸗ 


gehe. 


kennbar ſchwerwiegende und ſtetig wachſende Nachtheile 
für die rheiniſche Landwirthſchaft im Gefolge haben können und 
demnach auf die Dauer unhaltbar ſein. Der Land⸗ 
wirthſchaftliche Verein für Rheinpreußen glaubt daher ſeiner 
Auficht förmlichen Ausdruck geben zu ſollen, wenngleich 
derſelbe der Ueberzeugung iſt, daß die in der Denk⸗ 
chrift des Vereins vom 1. Februar 1894 gegebenen Aus⸗ 
ührungen (für das freie landwirthſchaftliche Vereinsweſen) 
auch derzeit in allem Weſentlichen für zutreffend zu erachten 
find, und die beſondern Verhältniſſe der Rheinprovinz an 
dar auch derzeit nicht für die Errichtung einer cheiuiſchen 
andwirthſchaftskammer ſprechen. 

— Die Reichstagsabgeordneten empfangen zwar keine Diäten, 
aber der Reichsbankpräſident Koch will für ihre Angehörigen 
doch eine kleine Weihnachtsfreude ermöglichen. Durch Rund⸗ 
ſchreiben iſt den Reichstagsabgeordneten mitgetheilt worden, daß 
die Reichsbank die Kaſſe des Reichstags in den Stand geſetzt hat, 
neugeprägtes blaukes Silbergeld einzuwechſeln. Es 
ſeien zu dieſem Zwecke der Kaſſe überwieſen worden: 2000 Mk. 
in 5 Mark⸗Stücken, je 1000 Mk. in 2 Mk., 1 Mk.⸗ und 50 Pfg.⸗ 
Stücken. 

— Das preußiſche Heer braucht im nächſten Jahre 
8523 Remonten. Der Durchſchnittspreis für ein Remontepferd 
(Alter 3—4 Jahre) iſt einſchließlich der Ankaufsunkoſten im Etat 
auf 830 Mk. feſtgeſetzt. 

— Mit der Vorbereitung des Fleiſchſchaugeſetzes hängt 
offenbar eine Verfügung zuſammen, die an ſämmtliche Amts vor⸗ 
ſteher und ſtädtiſche Polſzeiverwaltungen ergangen iſt. In dieſem 
Erlaſſe werden die Behörden angewieſen, trichinenhaltige Proben 
von beſchlagnahmten Fleiſchwaaren amerikaniſchen Ur⸗ 
ſprungs an das hygieniſche Inſtitut der thierärztlichen Hoch⸗ 
chule in Berlin zu ſenden, wo eine Prüfung der beanſtandeten 

aaren vorgenommen werden ſoll. 

— Mit der Leutenoth hat ſich auch der Ausſchuß der 
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Brandenburg 
am Donnerstag beſchäftigt. Ein Antrag auf Erlaß einer Ar⸗ 
beilsordnung für ländliche Arbeiter wurde zurückgezogen. Die 

ammer ſoll um eine Eingabe an den Eiſenbahnminiſter er⸗ 
ſucht werden, in der gebeten werden ſoll, es den Eiſenbahndirek⸗ 
tionen und den von dieſen beſtellten Unternehmern, den letzteren 
unter Aufnahme hoher Kontraventionalſtrafbedingungen in den 
Verträgen, zur Pflicht zu machen, Arbeiter nur anzunehmen, 
wenn ſie ein beglaubigtes Abzugsatteſt vorweiſen können. 

— Eine eigenartige Feier fand neulich Abend in Frank 
furt a. M. ſtatt. Die Ortsgruppe der zioniſtiſchen Ver⸗ 
nen für Deutſchland hielt im oberen Saal der „Ale⸗ 
mannia“ eine Makkabäerfeier ab. Sprüche in hebräiſcher und 
deutſcher Sprache waren an den Wänden angebracht. Die „Frkf. 
Ztg.“ hebt daraus einen „verbeſſerten“ Schiller hervor: „Merk⸗ 
würdig iſt das Volk, das nicht Alles einſetzt für ſeine Ehre“, ein 
ungefähr Heine'ſches Citat: „Möge meine Rechte verdorren, ehe 
ich Dein vergeſſe, Jeruſalem!“ ſowie die erhebliches Nachdenken 
erfordernden Worte: „Der Zionismus iſt die Rückkehr vom 
Judenthum zur Rückkehr ins Judenthum.“ Der Saal war über⸗ 
füllt. Geſinnungsgenoſſen aus Heidelberg, Darmſtadt, Köln uſw. 
waren erſchienen. Die Feier begann mit dem „Entzünden der 
Chanukkalichter“, dann folgte der hebräiſche Geſang: „Moaus 
Zur“. Die Feſtrede hielt Rabbiner Dr. J. Rülf, der lange 
Jahre in Memel (auch als Herausgeber des „Memeler Dampf⸗ 
bvots“) thätig war und nunmehr in Bonn feinen Lebensabend 
verbringt. Er meinte, daß das Judenthum mit dem Zionismus 
ſtehe und falle, der eine Wiedererweckung des (jüdiſchen) 
Nationalgefühls bedeute und dazu berufen ſei, die Jugend 
dem Judenthum wieder zu gewinnen. Ein Oberkantor Druja 
zus Baſel, ein ausgezeichneter Varitonſänger, der auch ſelber 
komponirt, ſang unter ſtürmiſchem Beifall Lieder wie: „Dort wo 
die Zeder“ und „Ger tomicl“, d. h. „Immer fremd“. Die Zioniſten, 
an und für ſich ſchon temperamentvolle Leute, geriethen in wahre 
Begeiſterung, als nunmehr eine junge Dame das Wort ergriff, 
Frl. Jenny Wolpe aus Frankfurt a. M., die, wie die „Frankf. 
Ztg.“ weiter berichtet, in glühenden Worten, an Deborah und 
Judith erinnernd, ihre jüdiſchen Schweſtern aufforderte, für die 
„heilige Sache des Zionismus zu wirken, der eine nationale Be» 
beutung habe, und namentlich für die Wiederbelebung der klaſſiſch⸗ 
ſchönen hebräiſchen Sprache Sorge zu tragen; in hebräiſchen 
Schlußverſen, häufig von „Hedad“ oder „Heidat“ (d. h. Bravo) 
unterbrochen, ermahnte die Rednerin die Männer, der Sache 
treu zu bleiben. Ein Studioſus Klausner aus Heidelberg brachte 
ein Hoch auf die jüdiſche Nation aus u. ſ. w. 

Eine jüdiſche Nation giebt es nicht mehr, im Uebrigen 
werden gewiß auch ſehr viele Israeliten, die ſich redlich bemühen, 
in der deutſchen Nation aufzugehen, von den eigenartigen Be⸗ 
ſtrebungen, welche dem Antiſemitismus ja Oel auf die Lampe 
gießen, nicht erbaut ſein. Wenn es Herrn Studioſus Klausner 
in Deutſchland nicht gefällt, ſteht wohl kaum etwas ſeinem ſtän⸗ 
digen Aufenthalte in Paläſtina entgegen. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter Freyeinet hat 
eine Kommiſſion eingeſetzt, welche den Auftrag hat, unter 
dem Vorſitz des Chefs des Generalſtabes der Armee eine 
Umgeſtaltung des Militär⸗Strafgeſetzbuches in Er⸗ 
wägung zu ziehen. 

Gegen den Major Eſterhazy hat der Unterſuchungs⸗ 
richter Bertulus wegen eines gegen Chriſtian Eſter⸗ 
hazy (Vetter des Majors) verübten Betruges einen 
regelrechten Haftbefehl erlaſſen. Die Behörde an der 
Grenze von Belgien (wo Eſterhazy ſich zur Zeit noch 
aufhält) wurde entſprechend verſtändigt. 

Vatikan. Der Papſt hat das Erfuchen des ſpaniſchen 
Thronanwärters Don Carlos, ihn in Audienz zu em⸗ 

fangen, abſchlägig beſchieden. Wie es den Anſchein 
at, wendet Leo XIII. ſein Wohlwollen dem in Spanien 
etzt regierenden Hauſe allein zu. 


Einweihung evangeliſcher Kirchen in Weſtpreußen. 
Am 4. Oktober 1889 verfügte das Konſiſtorium zur Ent⸗ 
laſtung der evangeliſchen Gemeinde Graudenz, die damals außer 
der Stadt 52 Landortſchaften mit im Ganzen ca. 18000 Seelen 
bite, die Bildung zweier Vikariatsbezirke, zu deren erſtem 
Ortſchaften mit 2953 Evangeliſchen mit dem Mittelpunkt 
Mockrau, zum zweiten 20 Ortſchaften mit 3012 Evangeliſchen 
und dem Mittelpunkt Miſchke gehören ſollten. Am 5. November 
wurde Herr Prediger Diehl zum Hilfsprediger für den erſten 
Bezirk ernannt. Er fand ſeinen vorläufigen Wohnſitz in der 
ihm eingeräumten Wohnung im Oberſtock der Mühle Klodtken. 
Da die Ueberlaſſung eines Kirchenbauplatzes auf dem Gebiet 
von Burg Belchau in Ausſicht geſtellt war, was ſich ſpäter zer⸗ 
ſchlug, jo erhielt die neue Gemeinde vorläufig dieſen Namen. 
Sie wurde am 1. April 1893 ſelbſtändig; es wurden zu den 
20 Ortſchaften der alten Grandenzer Gemeinde noch einige Ort⸗ 
Nele von Garnſee abgezweigt, ſo daß ſie jetzt insgeſammt 
Ortſchaften (mit Zubehör) und 3439 Evangeliiche zählt. 
Da ſeitens des Herrn Gutsbeſitzers Horſt Gelände für Pfarrhaus 
und Kirche gegeben wurde, ſo bekam die Gemeinde 1897 ihren 
alten Namen Mockrau wieder. Als ſolche baute fie dort un⸗ 
weit der katholiſchen Kirche 1895/96 ein Pfarrhaus mit ge 
räumigem Garten und Hofgebäuden und 1896/98 eine Kirche, 
deren Einweihung am 16. Dezember d. J. ſtattfand. 

Es war der erſte Wintertag in dieſem trüben Spätjahr. 
Der Froſt hatte die Wege getrocknet, aber der rieſelnde Schnee 
machte der vor der geſchloſſenen Kirche harrenden Gemeinde den 
Aufenthalt etwas ungemüthlich. Die Feſtſtimmung und die von 
der Kapelle des 14. Infanterie ⸗Regiments geblaſeuen Choräle 
machten das Harren leichter. 


Um 11 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug unter dem Geläute der Glocken 


in Bewegung. Voran Herr Generalſuperintendeut D. Doeblin 
zwiſchen den Herren Superintendent Schlewe und Ortspfarrer 
Diehl, ſieben Geiſtliche, die von verſchiedenen Guſtav Adolf⸗ 
Vereinen geſchenkten geiſtlichen Geräthe tragend, Landrath 
Conrad als Vertreter der Staatsregierung, Bauinſpektor 
Schulz, Schulrath Dr. Kaphahn, dann die Gemeindever⸗ 
tretungen (deren Mitglieder, Rentier Mennicke, ſeit kurzem in 
Graudenz, und Amtsvorſteher Horſt⸗Mockrau mit dem Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe und Schulvorſteher Schweins haupt⸗ 
Bingsdorf mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen geſchmückt waren). 
Eine große, aus theilnehmenden Freunden der alten Mutter⸗ 
gemeinde Graudenz und aus den Bewohnern des nördlichen 
Theils des lang ausgeſtreckten Kirchſpiels beſtehende Menge füllte 
bald das Gotteshaus. 

Der vortrefflich geſchulte Kirchenchor, um den manche Stadt⸗ 
gemeinde die Mockrauer beneiden könnte, empfing den Zug mit 
der Motette „Tochter Zion, freue dich“. Die Weiherede hielt 
der Herr Generalſuperintendent. Auf Grund von Pſalm 24, 
7—10 wurde dem Adventskönig, der hier ſeinen Einzug hielt, 
das Thor weit aufgethan und die Gemeinde ermahnt, ihn in 
Herz und Haus zu empfangen. Ein mächtiger Weckruf zu evan⸗ 
geliſcher und deutſcher Geſinnung ging durch die begeiſterten 
Worte des Oberhirten der Provinz. Wieder ſetzte der Chor 
ein; während die Geiſtlichen niederknieten, verlas D. Doeblin 
das Weihegebet; die Liturgie hielt der Schwiegervater des Orts⸗ 
geiſtlichen, Herr Domprediger Hammer aus Marienwerder; die 
Predigt Herr Pfarrer Diehl über den Weihnachtsgruß Luc. 2, 14 
mit dem Wunſche, daß an der Stätte, da einſt das beſcheidene 
Haus des großen Friedrich bei ſeinen Mockrauer Truppen⸗ 
beſichtigungen geſtanden, eine Königsburg des großen Gottes 
ſich erheben möchte. Nach dem gewaltigen Heldenſang: „Wir 
treten mit Beten vor Gott den Gerechten“, den der Chor 
wiederum vorzüglich ſang, hielt der frühere Seelſorger, Herr 
Pfarrer Ebel⸗Graudenz, die Schlußliturgie. 

In bereitwillig von Gemeindegliedern geſtellten Fuhrwerken, 
welche auch die meiſten Gäſte von den Bahnhöfen Garnſee, 
Graudenz und Woſſarken abgeholt hatten, fuhren die Theilnehmer 
an dem Mittageſſen nach „Tivoli“, wo in dem freundlich ge⸗ 
ſchmückten Saale etwa 60 Feſtgenoſſen, Herren und Damen, ſich 
vereinigten. Den Kaiſertvaſt brachte der Herr General 
ſuperintendent auf den Friedensfürſten aus; Herr Superintendent 
Schlewe toaſtete auf den Vorredner, Herr Pfarrer Ebel auf 
die Gemeinde, als deren Vertreter Herr Fredenhagen den 
verdienten Geiſtlichen, Pfarrer Diehl, der mit unermüdlicher 
Treue den Kirchbau gefördert, leben ließ. Noch viele Reden 
folgten, ſo die des Herrn Pfarrer Erdmann auf die kirchlichen 
Körperſchaften Mockraus u. a. 

Die ſchmucke Kirche hat 510 Sitzplätze; die von Wittek⸗ 
Elbing erbaute Orgel 12 Regiſter; die beiden Glocken hat 
Eollier-Danzig gegoſſen. Der in Berlin von Prüfer ent⸗ 
worfene Altar trägt, ähnlich dem Graudenzer, ein ſchönes 
Crucifig. Das Glasfeuſter dahinter, im Mittelbilde den 
kreuztragenden Chriſtus zeigend, hat drei Flügel und ſtammt 
aus der Müller'ſchen Glasmalerei in Wernigerode. Die Bibel 
hat die Kaiſerin geſchenkt und den Spruch: Sprüche Sal. 3 
V. 5 darin geſchrieben. Der Plan zur Kirche iſt im Miniſterium 
entworfen; die Herren Kreisbauinſpektoren Bauer, Wendorff 
und Schulz haben ihn ausgeführt. Ein kaiſerliches Gnaden⸗ 
geſchenk von 25000 Mk., Beihilfen der Guſtav Adolf⸗Vereine, 
insbeſondere der Berliner, an deren Vertreter, Herrn Ober⸗ 
konſiſtorialrath Koch und Herrn Direktor Krech, ein Dankestele⸗ 
gramm geſandt wurde, haben zum Bau geholfen; das Uebrige 
hat der unermüdliche Geiſtliche aus der Gemeinde und durch 
Bittgänge beſchafft. Auch der Gothaer Verein, in deſſen Namen 
Herr Superintendent Müller telegraphirte, hat geholfen. Die 
Kirche koſtet ca. 50000 Mark, das Pfarrhaus 17000 Mark. Zu 
hoffen iſt, daß ſich nun auch bald im Süden der Gemeinde, in 
Nitzwalde, ein Bethaus erheben möge. 


Die Einweihung der von der Anſiedelungskommiſſion 
erbauten evangeliſchen Kirche zu Rynsk im Kreiſe Brieſen 
fand am Donnerstag ſtatt. Schon am Abend vorher war Herr 
General Superintendent D. Doeblin in Culmſee vom Ortsgeiſt⸗ 
lichen Herrn Prediger Bennewitz empfangen und in einem mit 
vier Schimmeln beſpannten Wagen, den die Gutsverwaltung ge⸗ 
ſtellt hatte, nach Rynsk geleitet worden. Am Vormittag des 
Einweihungstages erfreute die evangeliſche Schuljugend von 
Rynsk den Gaſt mit einem Choral, eine Konfirmandin ſprach 
ein Gedicht und überreichte einen Blumenſtrauß. Eingeleitet 
wurde die kirchliche Feier durch eine Abſchiedsandacht in dem 
bisher benutzten gottesdienſtlichen Raume. Herr Pfarrer 
Habicht⸗Griewenphof, dem bis zum 10. November d. J. die geiſt⸗ 
liche Verſorgung der Evangeliſchen, die zur künftigen Parochie 
Rynsk gehören, obgelegen hatte, hielt eine Anſprache an die Ge⸗ 
meinde. Dann bewegte ſich der Zug, an deſſen Spitze die Schul⸗ 
jugend unter Führung der Lehrer einherging, unter den feier⸗ 
lichen Klängen des Liedes „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ über 
den Gutshof nach dem Gutshauſe. Hier wurde der Zug durch 
die inzwiſchen eingetroffenen Ehrengäſte und Herren des Feſt⸗ 
ausſchuſſes verſtärkt. Nun begannen die Glocken zu läuten, der 
Bläſerchor ſpielte den Choral „Sei Lob und Ehr' dem höchſten 
Gut“, und der Feſtzug ſetzte ſich von der großen Freitreppe im 
Park aus in Bewegung. Voran ſchritt der Herr General⸗Super⸗ 
intendent D. Doeblin mit dem Präſidenten der Anſtedelungs⸗ 
Kommiſſion, Herrn Dr. von Wittenburg, dem Herrn Super⸗ 
intendenten der Diözeſe Brieſen und dem Ortsgeiſtlichen Herrn 
Prediger Bennewitz. Dann folgten die Geiſtlichen der Diözeſe, 
die heiligen Geräthe, Bibel und Agende, tragend, Herr Baur 
inſpektor Fiſcher, der Erbauer der Kirche, der Vertreter der 
Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulen, Herr Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Graßmann, Herr Landrath Peterſen, die Mit⸗ 
glieder des Kreisſynodalvorſtandes, die Herren des Feſtkomitees 
und andere Ehrengäſte. Herr Gutsverwalter Wentſcher hatte 
eine herrliche Feſtſtraße herrichten laſſen: grüne Tannen um⸗ 
ſäumten den Weg, die Parkthür war mit Guirlanden umwunden, 
vor dem Hauptportal der Kirche erhob ſich eine prächtige Ehren⸗ 
pforte. Der Kriegerverein bildete Spalier. Nachdem Herr 
Bauinſpektor Fiſcher dem Herrn Präſidenten v. Wittenburg, 
dieſer dem Herrn Generalſuperintendenten den Schlüſſel über⸗ 
geben hatte, reichte ihn der Generalſuperintendent dem Orts⸗ 
geiſtlichen, Herrn Prediger Bennewitz, der im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes mit einem Segens⸗ 
ſpruch die Kirche öffnete. Nun begab ſich der Feſtzug in die 
im hellſten Lichterglanze ſtrahlende Kirche, die ſich in ihr Feſt⸗ 
tagsgewand gehüllt hatte. Herr Generalſuperintendent D. Doeblin 
hielt die Weihrede über Zach. 9, 9. Es waren Worte voll Geiſt 
und Kraft, denen die Menge in Andacht lauſchte. Die Eingangs⸗ 
liturgie hielt Herr Superintendent Doliva, die Predigt der 
Ortsgeiſtliche, Herr Prediger Bennewitz, über Jeſ. 55, 10, 11, 
die Schlußliturgie der Herr Generalſuperintendent. Verſchönt 
wurde der Gottesdienſt durch die Geſänge des gemiſchten Chors, 
der ſich aus Gemeindegliedern gebildet hatte. Unter Leitung 
des Herrn Lehrer Wolter gelangte der Pſalm 23, die Doxologie 
von Bortniauski und das Lied „Harre, meine Seele“ zum Vor⸗ 
trage. Der Bläſerchor, der aus acht Mann des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61 beſtand, begleitete den Gemeindegeſang. Nach 
der erhebenden Feier fand ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl 
im Gutshauſe ſtatt, an dem ſich ungefähr 50 Herren betheiligten. 
Den Kaijertvajt brachte in markigen Worten Herr Präſident 
Dr. v. Wittenburg aus. Die Kirchengemeinde Rynsk feierte 
Herr Generalſuperintendent D. Doeblin, Herr Superintendent 
Doliva toaſtete auf die Anſiedelungs⸗Kommiſſion, Herr Land⸗ 
rath Peterſen feierte das königliche Konſiſtorium, in Sonder⸗ 
heit den Herrn Generalſuperintendenten. Den Schluß der offi⸗ 
ziellen Reden bildete der Dank, den der Ortsgeiſtliche im Namen 
der Gemeindeglieder der künftigen Parochie Rynsk Allen, die 
zum Gelingen der ſchöuen Feier beigetragen hatten, in Sonder⸗ 
heit dem Herrn Generalſuperintendenten, abſtattete. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 17. Dezember. 


— [Stipendien des Oſtmarkenvereins.] Am 10. 
d. Mts. tagte in Berlin die Stipendienfonds⸗Kommiſſion 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den Dit- 
marken. Bewilligt wurden, wie das Vereinsblatt „Oſtmark“ 
mittheilt, im Ganzen zehn Stipendien in der Höhe von 
1700 Mark. Mehrere der Stipendiaten erlangen dadurch 
die Möglichkeit des Beſuchs einer Baugewerkſchule, andere 
den einer Schneiderakademie, einer Klempnerfachſchule und 
einer landwirthſchaftlichen Winterſchule. Einem Sattler⸗ 
meiſter wurde die Erlernung der Wagenbauerei und einem 
Malermeiſter eine gründlichere Ausbildung in ſeinem Be⸗ 
rufe gewährleiſtet. Einem Taubſtummen wurden die Mittel 
gegeben, um einen mechaniſchen Kurſus durchzumachen. 
Was die Herkunft der Geſuche anbelangt, ſo vertheilen ſie 
ſich ziemlich gleichmäßig auf die beiden Anſiedlungsprovenzen 
Weſtpreußen und Poſen. 

— ILandſchaftswahl.] Zur Wahl des Landſchafts⸗Raths 
für den landſchaftlichen Kreis Marienwerder⸗Rieſenburg 
an Stelle des verſtorbenen Freiherrn v. Roſenberg⸗Hochzehren 
iſt unter dem Vorſitze des Herrn Landſchafts⸗Deputirten v. Putt⸗ 
kamer⸗Germen ein Kreistag auf den 5. Januar im Landſchafts⸗ 
hauſe zu Marienwerder angeſetzt, zu welchem die Beſitzer der zu 
dem Kreiſe gehörigen adeligen Güter eingeladen werden. 

— Prüfungen von Seedampfſchiffs ⸗Maſchiniſten 
beginnen in Königsberg am 20. April und 21. Sep tember, 
in Danzig am 2. Mai und 7. November, in Stettin am 
20. März und 30. Oktober. 

— Die Bevölkerung der Stadt Graudenz war, wie geſtern 
mitgetheilt, am 1. Dezember 1898 auf 31416 Seelen geſtiegen, wo⸗ 
von 13849 auf das weibliche und 17567 auf das männliche 
Geſchlecht entfallen. Da ſich unter dieſer Zahl aber auch 4593 
Militärperſonen befinden, ſo ergiebt ſich, daß das numeriſche 
Uebergewicht der männlichen Civil⸗Bevölkerung über die weibliche 
Bevölkerung in der Stadt Graudenz nur ſcheinbar iſt. 

— In der Stadtverordnetenverſammlung zu Graudenz 
am Freitag wurde die Jahresrechnung der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung für das Jahr 1897/98 in Einnahme auf 1849017,19 Mk. 
und in Ausgabe auf 1570833,40 Mk. feſtgeſetzt, ſo daß ein 
Ueberſchuß von 278184 Mk. vorhanden iſt. Je dieſer Summe 
ſind die Beträge der Beſtandsverwaltung, der Kapitalverwaltung 
(Anleihen), Depoſiten, Aſſervate u. ſ. w. inbegriffen. Beſchloſſen 
wurde in die Aufhebung des Ortsgeſetzes betr. die Errichtung 
eines ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes vom 13. Dezember 1895 
zu willigen und 300 Mk., vorläufig für das Etatsjahr 1899, an den 
Vorſtand der Herberge zur Heimath für die unentgeltliche 
Arbeitsvermittelung zwiſchen einheimiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern zu bewilligen. Trotz aller Bemühungen iſt es 
nicht gelungen, die Arbeiter zur Benutzung der ſtädtiſchen 
Arbeitsnachweiſeſtelle zu vermögen. Ferner wurde die Anſtellung 
eines Ingenieurs zur Vornahme der Vorarbeiten für das 
Kanaliſationsprojekt gegen ein monatliches Gehalt von 
350 Mk. und Erſtattung der Umzugskoſten beſchloſſen. 

— [Deſertenre.] Der im Herbſt bei der 3. Kompagnie des 
141. Regiments in Graudenz eingeſtellte, aus Zaleſſen ſtammende 
Musketier Guſtav Schweitzer hat ſich von ſeinem Truppentheil 
entfernt und wird ſteckbrieflich verfolgt. Ebenſo iſt hinter dem 
Küraſſier Hildebrandt, welcher aus Dt.⸗Eylau deſertirt iſt, 
ein Steckbrief erlaſſen. 

— IBeſtätigung.] Die Wiederwahl der unbeſoldeten 
Stadträthe Herren Hein, Helm, Kreßmann, Penner, 
Rodenacker und Stoddart in Danzig iſt beſtätigt worden. 

— I[Perſoualien von den Univerſitäten.] Die bisheri⸗ 
gen Privatdozenten Dr. Schmekel zu Berlin und Dr. Körte zu 
Bonn find zu außerordentlichen Profeſſoren in der philoſopiſchen 
Fatultät der Univerſität zu Greifswald ernannt. 


A Danzig, 17. Dezember. In Folge eines unglücklichen 
Liebesverhältniſſes erſchoß ſich geſtern der Techniker Ern ſt 
Schneider aus Magdeburg in einem hieſigen Hotel. Der 
24 jährige junge Mann hatte ein Berhältniß mit einer 
hieſigen jungen Dame, deren Eltern in das Verlöbniß nicht 
einwilligen wollten. Aus dem Hotel ſchrieb er einen Ab⸗ 
ſchiedsbrief an feine Braut. Als dieſe nach Empfang des 
Briefes in das Hotel eilte, fand ſie ihren Bräutigam als Leiche 
vor. Er hatte ſich drei Kugeln in die Bruſt gejagt. 

Da die Errichtung der techniſchen Hochſchule geſichert 
iſt, ſoll die geplante Umwandlung unſerer Petriſchule in eine 
Ober⸗Realſchule nunmehr eingeleitet und die erſte Ober⸗ 
Realſchulklaſſe ſchon zu Oſtern eingerichtet werden. Sie wird 
damit die erſte Ober⸗Realſchule in Weſtpreußen ſein, welche 
zum Beſuch der Hochſchule berechtigt. Zum Zweck der Um⸗ 
wandlung wird die Zahl der Oberlehrerſtellen um zwei vermehrt 
werden. 

Zn Stadtverordneten der 1. Abtheilung find die Herren 
Steffens, Bernicke, Davidſohn, Dr. Lievin, Muscate und 
Kownatzki wieder⸗, Fritz Wieler, Franz Hardtmann, A. 
Lietſch⸗Schidlitz und Direktor Marx neugewählt worden. 

Ein ehemaliger Schüler des ſtädtiſchen Gymnaſiums, der 
nicht genannt ſein will, hat dem Magiſtrat 6000 Mk. zu gemein⸗ 
nützigen Zwecken überwieſen. 

In der Hauptverſammlung der Aktionäre der 
Danziger Aktien⸗Brauerei unter dem Vorſitz des Herrn 
Kommerzienraths Muscate, in welcher 752000 Mk. Aktien 
vertreten waren, wurde beſchloſſen das Aktienkapital um 
500000 Mk. (500 Aktien II. Ausgabe zu je 1000 Mk.) zu ver⸗ 
größern. Die Zeichenſtelle iſt bei dem Bankhauſe Meyer und 
Gelhorn Danzig. Nähere Bedingungen werden demnächſt von 
dem Aufſichtsrath bekannt gegeben werden. 

Im Gewerbeverein theilte geſtern der Vorſitzende mit, 
daß der Verein z. Z. 532 Mitglieder zählt; es iſt dies die 
größte Zahl, die ſeit ſeinem 70 jährigen Beſtehen erreicht ſei. 
Eine annähernd gleiche Zahl hatte das Jahr 1884 mit 519 Mit⸗ 
gliedern aufzuweiſen gehabt, daun folgte wieder ein Nieder⸗ 
gang. Das letzte Jahr hat einen Zuwachs von 33 Mitgliedern 
gebracht. Auf eine fünfzigjährige Zugehörigkeit zum Verein 
köunen zwei Mitglieder zurückblicken, darunter Herr Kommerzien⸗ 
rath Berger. 

Sturm und Seegang haben während der letzten Tage 
auch auf der Weſterplatte beträchtliche Schäden angerichtet. Die 
Bäder ſind unterſpült, ſo daß ein großer Theil der Pfähle frei in 
der Luft ſchwebt. Am ärgſten hat die Umgebung der Militür⸗ 
ſchwimmanſtalt gelitten. Kreuz und quer liegen hier in den An⸗ 
lagen die Bäumchen. 

Der Untergang des Dampfers „Adele“ mit ſeiner ge⸗ 
ſammten Beſatzung von wahrſcheinlich 10 Mann muß nach den 
bente eingegangenen weiteren Nachrichten leider als ſicher ange⸗ 
nommen werden. Bereits am Dienſtag trieben an der Außenſeite 
der Halbinſel Hela Planken und Bretter umher. Auch am 
Strande fand man Schiffstrümmer, Theile einer Kajüte und dergl. 
Am Mittwoch wurden dann bei Heiſterneſt zwei Flaſchenpoſten 
angetrieben. Die eine enthielt nachſtehenden verſiegelten Ab⸗ 
ſchiedsbrief des Kapitäns Eruſt Krützfeldt an ſeine Gattin: 

„Liebe Alwine! Sterben iſt leicht, für denjenigen überhaupt, der 
ſich mit ſeinem Tode vertraut gemacht hat. Darum gräme Dich 
nicht ſo ſehr, ſondern widme Dich der Erziehung unſerer Kinder 
und tröſte Vater und Mutter, denn wie bald ſind wir alle zu⸗ 
ſammen im ewigen Leben. So lange ich auf Erden verweile, 
weilet mein Geiſt bei Euch, ich ſterbe in meinem Glauben an die 
große Gottheit. Ich bedaure ſehr all das junge Leben, welches 
dieſen Augenblick mit mir zu Grunde geht. Adien, mein Herz, 
und gräme Dich nicht To ſehr. Dein Ernſt.“ 
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Eine zweite Flaſchenpoſt an die Rheder der „Adele“ enthielt 
Rechnungen und Berichte an den Rheder, zuletzt noch eine 
Rechnung über den Proviant, welchen „Adele“ in Bremen einge⸗ 
nommen hat, datirt vom 6. Dezember. Mit der Flaſchenpoſt 
wurde gleichzeitig auch einiger Provlant bei Heiſterneſt ange⸗ 
trieben. Ueber die Perſonalien der Beſatzung der „Adele“ 
iſt hier Zuverläſſiges nicht bekannt. Man nimmt an, daß fie mit 
dem Kapitän 10 Maun ſtark geweſen iſt. Aus unferer Gegend waren, jo: 
weit hier bekannt, die Matrojen Löbnau aus Danzig, Lehmann aus 
Heubude und der Heizer Karl Peters aus Schöneberg a. W. an Bord. 
Kapitän Krützfeldt befand ſich gerade auf ſeiner 600. Fahrt auf 
der Linie Kiel⸗Königsberg. Auch mehrere Paſſagiere ſollen an 
Bord geweſen ſein. Die älteſte Tochter des Kapitäns Krützfeldt 
befindet ſich hier in Danzig. 


X Putzig, 15. Dezember. Die Nebenbahn Rheda⸗ 
Putzig wurde heute dem Betriebe übergeben und feierlich 
eröffnet. Mit dem Morgens von hier abgehenden Zuge begaben 
ich die Mitglieder des Kreisausſchuſſes nach Rheda zum 
mpfange der dort eintreffenden Gäſte, des Herrn Eijenbahn- 
Präſidenten Thomé, des Vertreters des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten, Herrn Regierungsraths Fornet u. A. Von 
Berlin kommend, traf auch Herr Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗ 
Klauin in Rheda ein. Unſer Nachbarkreis Neuſtadt wurde 
durch Herrn Landrath Graf Keyſerlingk und Kammerherrn 
v. Zelewski⸗Barlomin vertreten. Die Abfahrt vom Bahnhofe 
Rheda, wo eine Ehrenpforte mit der Inſchrift: „Glückliche 
Fahrt“ errichtet worden war, erfolgte um 8½ Uhr. Auf den 
Halteſtellen Breſin und Selliſtrau begrüßten die Schul⸗ 
kinder der genannten und benachbarten Orte die Gäſte mit 
Geſang. Die Betheiligung uujerer Stadtbewohner an der 
Eröffnungsfeier war ſehr rege. Neben den öffentlichen Gebäuden 
zeigten viele Privathänſer reichen Laub- und Flaggenſchmuck. 
Der Männergeſangverein, der Kriegerverein, die Innungen, 
ſämmtliche Schüler unſerer Stadtſchulen hatten am Bahnhof 
Aufſtellung genommen, als der Zug um 9½ Uhr einlief und 
mit brauſendem „Hurrah“ aller Anweſenden und einem kräftigen 
„Grüß Gott“ des Mänunergeſangvereins empfangen wurde. 
Nachdem Herr Bürgermeiſter Milezewski Herrn Thoms 
begrüßt, ihm Namens der Stadt den Dank für den neuen Ver⸗ 
kehrsweg abgeſtattet und der Hoffnung Aus druck gegeben hatte, 
daß die neue Bahn dem Staate wie dem Kreiſe zum Segen 
ereichen möchte, ſtimmte der Männergeſangverein das „Deutſche 
ied“ von Kalliwoda an, wofür Herr Thome dem Leiter des 
Vereins, Herrn Lehrer Witte, herzlich dankte. Nach kurzem 
Aufenthalte fuhren die Gäſte in Equipagen nach dem Rathhauſe, 
wo Herrn Thoms durch zwei Ehrenjungfrauen Blumenſträuße 
überreicht wurden. Ein Frühſtück von 45 Gedecken vereinigte 
die Feſtestheilnehmer bis zu der um 12½ Uhr erfolgenden Ab⸗ 
fahrt des nächſten Zuges. Die Reihe der Toaſte eröffnete Herr 
Thomé mit einem Hoch auf den Kaiſer. Herr Landrath 
Dr. Albrecht ſchilderte in ſeiner Feſtrede die Geſchichte, 
des Baues der Eiſenbahn und dankte Namens des Kreiſes für 
das „ſchöne Weihnachtsgeſchenl“. — Im weiteren Verlaufe des 
Feſtes toaſte Herr. v. Graß auf den Neuſtädter, Graf 
Keyſerlingk auf den Putziger Kreis, Herr v. Zelewski auf 
den Miniſter Thielen und die Stadt Putzig, Herr Bürger- 
meiſter Milezewski auf den Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler. Den beiden letztgenannten Herren wurden 
Depeſchen des Inhalts überſandt, daß der Kreis Putzig mit dem 
heutigen Tage dem Weltverkehr eröffnet ſei, wofür die Ver⸗ 
treter des Kreiſes mit ihren Feſtgenoſſen ihren Dank abſtatten. 


i Elbing, 16. Dezember. Die Stadtverordneten 
hielten heute eine außerordentliche Verſammlung ab. Es wurde 
die Kehrichtabfuhr und Straßenreinigung auf weitere drei Jahre 
für 19535 Mk. jährlich (Vorjahr 14994 Mk.) vergeben. Aus 
formellen Gründen hat der Bezirksausſchuß die neue Gewerbe⸗ 
ſteuerordnung nicht genehmigt, weil die geheime Abſtimmung 
unzuläſſig ſei und weil die Tagesordnung zwei volle Tage vor 
der Sitzung den Mitgliedern hätte bekannt gegeben werden 
müſſen. In der Debatte erklärte ſich Herr Kommerzienrath 
Zieſe gegen die Erhöhung der Steuer der Gewerbetreibenden 
in der höchſten Steuerſtufe um /, während Herr Fabrikdirektor 
Pamperin, Namens der Firma Löſer und Wolff, das volle Ein- 
verſtändniß mit dieſem Modus ausdrückte. Mit 35 gegen 8 
Stimmen wurde darauf die Vorlage im Sinne der früheren Be⸗ 
ſchlüſſe angenommen. Die Einführung einer neuen Beſoldungs⸗ 
ordnung für die Gemeindebeamten gelangte mit großer 
Mehrheit zur Annahme. Die Zulagen werden in Zwiſchenräumen 
vou je 5 Jahren gewährt, und das Höchſtgehalt wird in der 
Regel in 15 bis 25 Dienſtjahren erreicht. Die Gehälter ſind 
durchweg erhöht. 

Marienburg, 16. Dezember. Herr Dr. Hochmann 
wurde heute in der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
als Stadtrath eingeführt. Für die Eingemeindung Sand- 
5053, wo viele wohlhabende Leute wohnen und die Wohl⸗ 
thaten der Stadt genießen, iſt die Stadt bei dem Vezirks⸗Aus⸗ 
ſchuß eingetreten. Die Streitfrage des „Altenheim“ iſt endlich 
entſchleden, und zwar hat der Bezirks⸗Ausſchuß dahin erkannt, daß 
das Altenheim, weil ſtädtiſches Eigenthum, von allen Kon⸗ 
feſſionen gleichmäßig benutzt werden ſoll und nicht, wie früher 
die Stadt beſchloſſen hat, zu von den evangeliſchen und zu 
½ von andern Konfeſſionen. 

* Allenſtein, 16. Dezember. Ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich, wie ſchon kurz berichtet, auf der 
Beſitzung Grünberg bei Allenſtein. Die Arbeiterfran Klimmek 
füllte ihren Stubenofen mit Torf und entfernte ſich, ihre beiden 
— und fünf Jahre alten Kinder ſowie das 1½ Jahre alte 

ind der Arbeiterin Boguslawski in der Stube zurücklaſſend. 

Als ſie nach längerer Zeit wiederkehrte, fand ſie die Stube voll 
Rauch und alle drei Kinder in der Nähe des Ofens erſtickt 
liegen. Die Kinder müſſen ſich am Ofen zu ſchaffen gemacht 
haben, da dleſer offen ſtand und mehrere noch glühende Torf⸗ 
ſtücken auf dem Fußboden zerſtreut lagen. 


Rhein, 16. Dezember. Schon wieder iſt der Guts⸗ 
beſitzer Herr Licht⸗Juſtusberg von einem großen Brande 
heimgeſucht worden. Kaum ſind es acht Tage her, daß auf 
ſeinem Vorwerk eine Scheune und ein Kleeberg abbrannten, jo 
brach in der geſtrigen Nacht ein großes Feuer auf feinem Gute 
aus. Die Urſachen des Brandes ſind noch nicht bekannt, doch 
nimmt man an, daß Brandſtiftung vorliegt. Das Feuer 
brach zuerſt aus dem Pferdeſtall aus und nahm mit furchtbarer 
Gewalt zu, ſodaß innerhalb kurzer Zeit das ganze Gebäude in 
Flammen ſtand. Es war nicht möglich auch nur das Geringſte 
aus dem Gebäude zu retten, obwohl die Spritzen eine angeſtrengte 
Thätigkeit entwickelten. Es verbrannten in dem Stalle vierzehn 
Pferde und einige Kühe; die letzteren gehörten den Inſtleuten. 
Die Flammen verbreiteten ſich auch noch auf das Wohnhaus und 
eine Scheune, die ebenfalls bis auf die Mauern verbrannten. 
Alle Futtervorräthe, Getreide, Maſchinen und Wagen wurden 
ein Raub der Flammen. Von vier Gebäuden ſteht jetzt nur eins 
da, glücklicherweiſe waren in dieſem einen alles Rindvieh und 
Schweine des Gutes eingeſtallt. 


+ Pillau, 16. Dezember. Vor einiger Zeit hatten 
die ſtädtiſchen Körperſchaften hierſelbſt aus Anlaß der 
beabſichtigten Errichtung eines Kriegshafens in Danzig 
die Abſendung einer Petition an den Reichstag und 
das Reichsmarineamt um Errichtung einer Torpedo⸗ 
bootsſtation in Pillau beſchloſſen. Nunmehr hat das 
Reichsmarineamt geantwortet, daß die durch die Zei⸗ 
tungen gegangenen Nachrichten, die Marineverwaltung trage 
ſich mit der Abſicht, in Danzig einen neuen Kriegshafen zu 
erbauen, jeder Grundlage entbehren, und der Pillauer 
Hafen als Stützpunkt für Torpedoboote und kleinere Fahr⸗ 
zeuge allen Anforderungen genügt. Uebrigens wird, wie 
der Herr Staatsſekretär des Reichsmarineamtes bemerkt, 


der beſte Schutz unſerer heimiſchen Küſte durch den Ausbau 
unſerer Flotte gewährleiſtet. 

* Krone a. d. Brahe, 16. Dezember. Am vorigen 
Sonntag de ſertirte der Gemeine Hirte vom Füſilier-Regiment 
Nr. 34 aus Bromberg; H., welcher erſt ſeit dem Herbſte dient, 
iſt bereits zum zweiten Male deſertirt. Er iſt jetzt bei ſeiner 
hier wohnenden Mutter verhaftet und jeiner Garniſon zu⸗ 
geführt worden. — Der Braumeiſter Kaffke von hier, welcher 
wie berichtet, verſchwunden war, wurde am Dienſtag Abend auf 
einem 3 Kilometer von hier entfernten Gelände beſinnungslos 
aufgefunden. Es gelaug, ihn wieder ius Leben zu rufen, und 
obwohl er nun ſchwer krank darnieder liegt, iſt Hoffnung, ihn 
am Leben zu erhalten. 

Pudewitz, 16. Dezember. In dem Dorfe Eichen⸗ 
5 hat man in letzter Zeit zweimal Abends auf den dortigen 

ehrer Harnbach, der in ſeiner Wohnung ſtudirte, durch das 
Tenſter geſchoſſen, glücklicherweiſe ohne ihn zu treffen. Das 
Schulhaus iſt ganz abſeits gebaut. Der Thäter iſt noch nicht 
ermittelt. 

* Schivelbein, 16. Dezember. Der ſeit einem Jahre 
von der Holzhandlung Lehmann und Sohn⸗Berlin, auf dem 
hieſigen Bahnhof mit der Verladung von Grubenholz beauftragte 
Regimenter Slembeck wurde geſtern großer Beruntrenungen 
wegen verhaftet. 


Verſchiedenes. 


— I[Feuersbrunſt.] In Kopenhagen find am Freitag 
die der Firma Auguſt Neubert gehörenden großen Webereien 
niedergebrannt. Ein Feuerwehrmann wurde ſchwer verletzt. 
Der Schaden wird auf ca. 1 Million Mark geſchätzt. In dem 
Betriebe waren 300 Perſonen beſchäftigt. 


— INnſſiſcher Spekulationsgeiſt.] Bei ſeiner letzten 
Anweſenheit in der Peter Pauls⸗ Kathedrale zu Peters⸗ 
burg, der Ruheſtätte ſeiner Väter, fiel es dem Zaren auf, 
daß die welken, halb vermoderten Blumenkränze, welche von 
verſchiedenen Fürſten bei der Beſtattung Alexanders III. in 
der Kirche niedergelegt worden waren, in verſtaubtem Zuſtande 
und in großer Unordnung über einander geſchichtet dalagen. 
Der Zar wandte ſich an den mitanweſenden Miniſter Baron 
Freedericks mit den Worten: „Sorgen Sie dafür, daß hier auf⸗ 
geräumt wird.“ Sei es nun, daß Baron Freedericks die 
Kaiſerliche Weiſung mißverſtanden hatte, oder, was wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß der Miniſter ſeinen Untergebenen nicht genügend 
präziſe Weiſungen zukommen ließ, kurz und gut, es geſchah, 
wie verſichert wird, folgendes Unglaubliche: „Die Kränze 
wurden mit den an ihnen befeſtigten Schleifen ver⸗ 
kauft! Sie ſollen von einem gewandten Spekulanten für die 
Summe von zweihundertundfünfzig Rubeln erſtanden 
worden ſein. Die Sache wurde nach kurzer Zeit bekannt und 
kam auch zu Ohren des Zaren, der ſofort in höchſter Ent⸗ 
rüſtung den Befehl gab, alles daran zu ſetzen, wenigſtens die 
Schleifen der verkauften Kränze, auf denen ſich die Initialen 
und Widmungen der Fürſtlichkeiten und Korporationen 
befanden, um jeden Preis wieder zu erlangen. Der ſchlaue 
Käufer hatte unterdeſſen bereits den größten Theil der Reliquien 
an reiche ausländiſche Sammler für viele Tauſende von Rubeln 
losgeſchlagen, und es galt, ſich jetzt privatim an dieſe Herren zu 
wenden. Es gelang ſchließlich mit vieler Mühe und un⸗ 
geheurem Koſtenaufwand, faſt alle Bänder wieder zurück⸗ 
zukaufen — ſo ſollen allein für die Schleife mit Kaiſer 
Wilhelms Initialen, die nach Budapeſt gewandert war, vom 
ruſſiſchen Hofe 12000 Gulden bezahlt worden ſein, für eine 
andere, die im Haag entdeckt wurde, ſoll man 8000 Gulden ent⸗ 
richtet haben, um ſie wieder zu erhalten. 

— Verrechuet.] Schwiegerſohn (der feine liebe 
Schwiegermama veranlaſſen will, ihren Veſuch abzukürzen): 
m O, die Gegend hier iſt unſicher und gefährlich!“ — 
Schwiegermama: „Gut, daß Sie mir das ſagen — da werde 
ich keinen Schritt mehr aus dem Hauſe gehen!“ Fl. Bl. 


Nenueſtes. (T. D.) 


+ Rom, 17. Dezember. Ans Aulaßt der Aenßerun⸗ 
gen der deutſchen Abgeordneten Fritzen und Lieber (Ctr.) 
im Reichstage behauptet „Voce de la Verita“, daß die 
das frauzöſiſche Protektorat betreffende Redewendung 
den Papſt verletze, welcher in einem Briefe au den Kar⸗ 
dinal Langenieux und in einer Anſprache an die franzö⸗ 
ſiſchen Pilger für das Protektorat eintrat, Was Liebers 
Aeußierungen betreffe, die dentſchen Katholiken würden 
ſich nicht bieten Infien, was man anderen Katholiken nicht 
zu bieten wage, ſagt das Blatt, wenn Lieber damit Zu⸗ 
muthungen des Vatikans meine, fo lege er nahe, ehren⸗ 
volle Abbitte zu leiſten. (Es iſt eine außerordentliche 
Dreiſtigkeit des päpſtlichn Blattes, von einem deutſchen 
Reichstagsabgeordneten, und wenn er ſelbſt dem katholi⸗ 
ſchen Centrum angehört, Abbitte für jene durchaus gerechtfertigte 
Aeußerung zu fordern. D. Red.) 


(Konſtautinopel, 17. Dezember. Der Groffürft 
Nikolaus ift hier eingetroffen. Eine Botſchaft des Sultans 
erklärt, daßt der Großfürſt den Auftrag habe, die zwiſchen 
dem Sultan und dem Zaren beſtehende aufrichtige Frennd⸗ 
ſchaft zu kräftigen und dem Sultan Grüße des Zaren zu 
überbringen. 


Waſhington, 17. Dezember. Präſident Mae 
Kinley hat eine Verordnung unterzeichnet, nach welcher 
auf Kuba zum 1. Jannar 1899 ein neuer Zolltarif in 
Kraft tritt. Nach dieſem wird der Zoll durchſchnittlich 
um 62 Proz. ermäßigt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Dezbr., Morgens. 
Stationen. wan Wind Wetter 2 Anmerkung, 
mm ml — — — — die Stati 
Belmufiet 2497 8. Feder 5 Mm in 4 Gruppen 
Aberdeen 764 SW. 2 wolkig 5 geordnet 
Ehriſtiansſund 750 W. 8 wolkig 3 | 1) Nordeuropa; 
Kopenhagen 758 NW. 3] bald bed. en. 
Stockholm 751 W. 60 bedeckt —4 n 
Saparanda 748 N. 2 Nebel —21 Ofipreufen; 
seteröburg 756 W. 2 wolkenlos] —15 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — > NR due Tepe wi 
Eorf(Üneenst.) 769 SW. 3 Nebel ii 1 
Cherbourg 771 WSW. 8] Regen 12 3 
Bet 767 WNW. I bedeckt 9 Gruppe iſt die 
ylt 763 E 2 wolti 6 | Vetzenfelge von 
Hamburg 764 WNW. 4 bedeck 6 | Weſt nach Oſt ein⸗ 
Fan 7590 WRW. 5| bald bed 11 
eufahrwaſſer 757 S. 11 bedeckt —1 ür di 
eee ee 6 Same e Sun fir bie 
Paxis 762 SSW. 3 bedeckt 8| 1=leifer Zug. 
Müuſter 705 W. 1 bedeckt 9 2=keidt, 
Karlsruhe 771 SW. bl Regen 67 1 ſchwach. 
Wiesbaden 763 SW. 2 bedeckt 8 sie 
München 270 SW. 6 Riegen al ent 
Chemnitz 766 SW. 2] Regen 3 T=fteif, 
Berlin 262 WNW. 3 beiter 5 8=ftirmifg, 
Wien 767 W bedeckt 3 Sturm. 
Breslau 763 SW. 34 bedeckt . 
Jie dai 772 SSD. 3 bedeckt 9| u- beſtiger 
i533 70 8 ene 6 1 
Trieſt 770 O. Iwolkenlos 41 12 Ortan. 


t Neberjidht der Witterung. 

Ein Minimum von etwa 740 mm liegt bei den Lofoten, einen 
Ausläufer 2 dem ſüdöſtlichen e entſendend, während 
der Luftdruck über Südfrankreich 775 mmüberſteigt. An der weſt⸗ 
deutſchen Küſte iſt das Barometer ſtark geſtiegen, dagegen an der 


oſtdeutſchen Kü ark gefallen. In Deutſchland iſt das Wetter 
Kube in wu allenthalben iſt Nederſchlag gefallen. Die 
Morgentemperatur liegt, außer im äußerſten Nordoſten, über dem 
Mittelwerthe. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri te der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 18. Dezember: Wolkig, Niederſchläge, naß⸗ 
kalt, ſtarke Winde. Sturmwarnung. Montag, den 19. Wenig 
verändert, ſtarke Winde. Dienſtag, den 20. Kälter, wolkig mit 
Sonnenſchein, windig. Strichweiſe Niederſchläge. 


Graudenz, 17. Dezember. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom) 

Weizen, gute Qualität 158—161 Mk., mittel —— Mk. ab» 
fallend 148—157 Mk. — Roggen, gute Qualität 137—143 Mark, 
abfallend —.— Mk., geringer 131—136 Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
115—124 Mk., Brau- 125—145 Mk. — Hafer 140—150 Mark. — 
Erbſen, FJutter⸗ 150 — 160 Mk., Koch⸗ —.— Mk. 


Danzig, 17. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,20—1,30 Mk., Eier per Mandel 1,20—1,30, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Mdl. 0,600.89 
Mark Rothkohl Mdl. 1,00 Mark, Wirſingkohl Mdl. 0,60 Mark, 
Blumenkohl MdL —,.— Mk, Mohrrüben 15 Stück 10—15 Pf., 
Kohlrabi MdL. ——, Gurken St. —— Mk., Kartoffeln 
per Centner 2,50—3,00 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 Mk, Gänſe 
geſchlachtet p. Stck. 4,50—7,00 Mk., Euten geſchlachtet Stck. 2, 
bis 3,75 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,0 —2,00 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,75—0,60 Mk., Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
0,90 Mk., Ferkel p. St. —.— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
37—42 Mk., Kälber per Ctr. 33—42 Mk., Hafen 2,59—3,50 Mk., 
Puten 3,50 —6,00 Mark. 


Danzig, 17. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
17. Dezember. 16. Dezember. 
Weizen, Tendenz: Anfangs gefragter, zum Feſt, theilweiſe etwas 
Schluß abgeſchwächt. höher. 
Amer e 300 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 756,781 Gr. 163-168 Mk. 747,788 G. 1621/.-166 N. 
„ beilbunt .. 697,772 Gr. 157-164 Mk. 740, 761 Gr. 160-163 Mk. 
reihe 737,740 Gr. 156-159 Mk. 729, 780 Gr. 152-132 Mk. 
Tran. hochb. u. w. 745 Gr. 131 Mk. 127,00 Mk. 


4 ellbunt. . 125,00 Mk. 124,00 „ 

„ roth beſetzt 121,00 „ 120,00 „ 
117 Tendenz: Unverändert. „Unverändert. 
in > cher ER BED ARE LER RL. EEE 
ruſſ. poln. z. Teni. 7,00 Mk. 7,0 ik 
— b. 104 127,00 „ 135,0 „ 

eder 120,00 „ 120,00 „ 
Haler Il. . . 123126, „ 123185, „ 
Erbsen inl, .... 145,00 „ 150,00 „ 

9 Tranſ. 115,00 „ 115,00 „ 
Rübsen inll. 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), sour 3,80 —4,07½ . 3,77½ 4.00 „ 
Sofie e den. — 5 
Spiritus Tendenz: Feſt. Feſter. 

konting. | 57,25 Brief. 


.. 57,50 Brief. i 
nichtfontina... . 38,00 Brief. 37,75 Brief. 
Dezember⸗Mai 38,50 Brief, 38,00 Geld. 38,00 Brief, 37,5) Geld. 
Zucker. Tranſ. Baſts Ruhig. Mk. 950 Feſt, Schluß ruh. Mk. 9,50 
dend ſco. Nenfahr⸗ bezahlt. Geld. 
waſſ⸗p. 50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% Mt, 7,55 bezahlt. Mk. 7,47 bezahlt. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 17. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 157164. Tend. unverändert. 
Routen. „ „ „ „ 141-143. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 5 55 122. „ Unverändert. 
D 5 2 2 „ unverändert. 
Erbsen, nördr. weiße Roch. „ „ 122—144. „ „Han. 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 39,20 Geld, Mk. 39,40 bez. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt 50000 Liter, gekündigt 
—.— Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 17. Dezbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 140 Stück Rindvieh, 188 Kälber, 799 
Schweine (darunter — Batonier), 162 Ferkel, 123 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24--30, Kälber 32—36, Landſchweine 36—39, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 18—27, Schafe 18—23 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Rege. 


Berlin, 17. Dezember. Vörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 17, 12. 16./12. 17./ 12. 16./12. 
loco 70 er 39,20 38,803 ¼% Wp. neul. Pfb. II 99,50 99,60 
= N 30% Weſtyr. Pfͤbr. 90,80 91,00 
Werthpapiere. 17./12 16. 12. 3½% Oſtypr. „ 98,600 98,70 
3e ichs ⸗A. kv. 01401040 a Een. 5 99.75 94,75 
Bf „ „ 101.2010303 ¼ % Poſ. „ 98,60 98,50 
eee 94 00) 94,00 Dist.⸗Com.⸗Auth. 195,25 195,60 
5/% Pr. Conſ. kv. 101 2510,20 Laurahntte . 211,90 212,00 
Bil „ „ 101400101 08% Stal. Reute . 93,60] 93,90 
90 „ „ 94.600 94,50% Mittelm.⸗Oblg.] 96,25] 96,10 
Deutſche Bank. . 201,9 70010 Bear. Noten . 216,05 216,10 


* 
— 
2 
5 
| 
— 
= 


3% Wpr. rit. Pfb. II 99,70) 99,70] Privat Diskont 51/ayo | 51/0/o 
3% „ „ „ II100, 20 100,10] Tendenz der Fondb. J ftill feſt 

Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 16./12.: 66%/:5 15/12. 657/8, 
New⸗PHork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 16./12.: 74 15/12: 727%, 


Bauk⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Bieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Vureautelegr. übermittelt.) 
Berlin, den 17. Dezember 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 4026 Rinder, 1156 Kälber, 6075 
Schafe, 6958 Schweine. 

Bezahlt wurden für 190 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 65; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 55 bis 60; c) mäßig genährte 
junge, gut genäbrte ältere Mk. 51 bis 53; d) gering genährte 
leden Alters Mk. 48 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 60: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 52 bis 56; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Wit, 54 bis 55: c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 49 bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. 

„„ Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 68; c) geringe Saugkälber Mk. 51 bis 58; d) ält., gering 
* (Freier) Mt. 45 bis 50, 

Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; 
b) ält. Maſthammel ME, 55 bis 57; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzichaie) Mk. 44 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vf 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 55 bis 56; 
b) Käſer Mt. — bis —ze) fleiſch. Mk. 53 bis 54; d) gering entwick. 
Mk. 51 bis 52; e) Sauen Mk. 43 bis 51. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rin dergeſchäft verlief ruhig und ſeſt; es wird ziemlich 
ausverkauft. — Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. — Der 
8 in Schafen war ruhig; es bleibt etwas Ueberſtand. — 

er Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. am 


Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 
Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, 
56461 Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden 1874 u. 8 T 
rämiirt mit der goldenen Me⸗ 
Neuer Erfolg: daille in Frankreich 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteite,- beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. au 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ und 
Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Prospekte 
gratis. Die Direktion. 


* 


Portofrei und ohne Kanlewang! 


erhält Jeder auf Wunsch unser reichhaltiges, a.110 Mustern 
bestehendes Musterbuch. Enorme Auswahl in allen Arten 
Anzug-, Paletot- und Herrenstoffen, sowie Livreetuchen. 
Sämmtliche Stoffe sind gekrumpfen und laufen nicht ein. 


2 x N Hes nn 7 8 
Metopol-Cheviot bras, Erez 18 n J) II 
(Spezial-Marke) z ged. Herren- Anzuge für x 
Paletot- 1 gar 1 
rei em, 2 Meter 1 
Eskimo-Stoff zum gediegenen Herren- ß 30 Ik 
N Paletot für 7 N 
(Spezial-Marke) — 
Kostenlos und portofrei 


erhält Jeder das 12 te Preisbuch mit 89 Illustrationen 
und 12 Seiten Inhalt zugesandt. 


Laut Gutachtendes gerichtlichen Ach der) 

Revis. Bierstedt- Berlin beläuft sich der 32 | 1 

Waarenverbranch ein. einzigen Jahres auf 90 9 

in Worten; Zwei Hundert Vier und Achtzig Tausend 

Sieben und Neunzig Meter und 32 Centimeter Waaren. 
Baer Sohn, Deutsche Tuch-Industrie, 


Hauptgeschäftsstellen und Versandt 
! BERLIN N., Chausseestr. 24a, u. BERLIN SO., Brückenstr. 11. 


32 Depofiten = 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Brüſſ. und franz. Bonlarden 
Steyriſche junge Puten 
Steyriſche Gäuſe, Enten und Ponlets SU 

Rügenwalder Gänſebrüſte 


} 7 18 
Prager Schinken in Brodteig gebacken 
Ruſſiſcher und Elb⸗Caviar 
Straßburger Gänjeleber-Bajteten 
Fluß⸗ und Seeſiſche 17822 


Konſerven und feine Tafel⸗Liqueure. 
Alle Delitateſſen der Saiſon. 


Johannes Freygang 


Berlin SW., Jeruſalemerſtraße 42. 
Fernſprecher: Amt la, 5587. 


Heute Nacht entschlief sanft nach kurzem 
Krankenlager in Berlin, auf der Rückreise in 
die Heimäth, mein heissgeliebter Mann, unser 
guter Vater, Schwieger- und Grossvater, 
Bruder und Schwiegersohn, der Gutsbesitzer 


Richard Nadoiny 


auf Kulit z. 


Dieses zeigt tieferschüttert im Namen der 
Hinterbliebenen an 
Kulitz bei Pelplin Westpr., 
den 15. Dezember 1898. 


Marie Nadolny geb. Aichele. 


Die Beerdigung findet am 20. Dezember, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause in 
Kulitz statt. [7806 


1 


Heute Vormittag 9 Uhr 

verſchied nach langem, 8 
ſchweren Leiden unſer 
lieber Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der 
Schloſſermeiſter [7760 


Joh. Guuschle 


im 73. Lebensjahre, was MW 
wir hiermit tiefbetrübt Mi 
anzeigen. 
Biſchofswerder, 

den 16. Dezbr. 1898. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am 19., Nach. 3 Ubr ſtatt. 5 


A 8 
7833] Heute früh 6 Uhr 
a entichlief ſauft in ihrem 
Herrn und Erlöſer nach 
längerem Leiden meine 
theüre, liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Tochter 
und Schwiegertochter 


Emma Wollert 


geb. Schielke 
in ihrem 25. Lebensjahre. MW 
Gr. Kommorst, den 
17. Dezbr. 1898 
Im Namen der trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen 


eingetroffen. 


Königlicher Hof. 
7778] 
Pfungſtädter 


Bock -Ale 


Muſikinſtrumente u. 


Dölling & 60.1 8. Je. 400 
Kataloge gratis u. franko. 


Königlicher m 


7779) Fiſſche Sendung 


1 Fl. Kurfürſten 


Holländ. Auſtern 


Heute Anſtich von 


Paſſendes Weihuachts⸗PGeſchenk. 


1 Fl. Danziger Goldwaſſer | im tek Seele 


inkl. Kiſte u. Porto 


1 Fl. Oſtſeeperle (weiest. geihüst) | Mk. 5 


empfiehlt 


Alex Stein, Danzig, 


Likörfabrik zum goldenen Fiſch. 


1781¹ 


Beſte Bezugsquelle für gegründet 


Saiten, 


engliſche und ſchleſiſche, Franto 
jeder Bahnstation offerirt 7820 


Steinkohlen 


II. Wandel, Danzig, 
Steinkohlen⸗Geſchäft. 


Seſelſchastsſpiele 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant gr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Ir. Königl. Hoheit des Grosshorzogs von Weimar, 

Br. Königl. Hoheit des Prinzen Frledrich Carl 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer- Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedailloe für gewerbliche 


Wolkenhauer’®e Lehrer 


-Pianoforte- Fa, 
4 V0 FEngros- und dende, l Du 


1883 


Instrumente, Planinos in 3 


Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 


a 2 - x * A 8 7 * 


tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


Danzig * 


| 
Vaſſe 


Ein junger Beamter 


Troumel Häſelnaſchmnen 


für Dampf: und Roßwerlibetrieb 


a mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


Häckſelm 
für Roßwerk und Handbetrieb 


' liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
180 mm Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
1 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 


2 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm 11%“ und 
= 405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


aſchinen 


173 


Dirschau. 


Vergnügungen 


s 


Heinrich Wollert. nnn 
Die Beerdigung findet 4 eınpfieblt, en — — Leistungen. ſeins müde, wünſcht Fivali. 
am 21. Dezember, Nach» I nc, 8 Pr Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 3 Heirath._ Off. D. M. Berlin. Berlin 9. Sonntag, den 18. Dezbr. er. 
3 1. Uhr, vom Arnold Kriedte, und Ehren-Preise ar mit großer Braxis jucht 
BR 12 ftatt 7781] Grandenz * @ INN Heirat. Etwas Wermög. 
— 1 — — 5 2 3 S | erwilnicht. „Reform“ Berlin 14. Yo ht yet 


. 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- der Ke pelle des Juf.⸗Reg. Nr. 141 
SSO e 2 € 50’ 9 ierischer Yollkoimafteit, welche sie nach dei Nen mine 1) wünscht au junger men in | unter zeug es Dirigenten 
1 N 0 en Urtheil musikalischer Autoritäten, ala Liszt, Bülow, d' Albert, Briefwechſe zwecks päterer J. uge. * 
e 4 1 i lo ® Dreyschock u. a; einnohmen; eis vereinigen den Schmelz und &@ Zarah Au treten.“ Briefe unter Eintrittspreis 0 Pfg. Loge 50g. 
1 ® Ersparniss Wohllaut eines lianinos mit der Kraft und Fülle eines . M. P. 449 voitl. Konitz Weſtyr. 77831 Aufang 8 Uhr. 


Die Geburt eines Sohnes 
zeigen hocherfreut an [7792 — 
liva, 14. Dezbr. 1898. 

„ Rux 
u. Frau Martha geb. Eichler. 


Boansan+sen! 


Wie tie wire ui 
RUE, Tapet. Händl.c. 


Wegen knapp. Raumver⸗ 
hältniſſe u. um für d. neuen 


und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, son 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien, 

| Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Prüparanden-Anstalter etc. 2 

3 Min 8 a” 2 h ig 5 u 1 man 

von jeglichem tonlichen erth absehen muss un ie selten 10 ſituirte 27 

länger als einige Jahre halten, so dass sie nur Gutſituirter Kaufmann, 24 J. 

den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 


arn 


Weihnachts wunſch! 


alt, m. flottem Materials, Deſtill.⸗ 
u. verwandtem Geſchäft, ſowie 
eigenem Grundſtück i. kl. Stadt, 


1 1 \ D 5 U 

Danziger Madt-Theater, 
Sonntag: Nachm. 31/ Uhr: Erm. 
ig Jed. Erwachſ. hat das 
Recht, ein Kind frei einzuführ. 
Die Geisha od. Eine japa⸗ 
niſche Theehaus⸗Geſchichte. 


74 R H 1899er Tapeten Platz zu 2 genem Dust 

c ſchaffer g > ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren wünſcht ſich Weihnachten mit ein. | Abends 7½ Uhr: Die Waiſe 
Taubſtummen * Perein ſchaffen, werden von heute Serverbene Vertrauen zu erhalten vermag. F Ur Güte, Fehler- © wirthſchaftl. lieben Mädchen, mit aus Lowood. Vorſpfel in 
G d ab die noch vorräthigen ] m freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik auch einigem Vermögen, zu ver-| 1 tt, Hierauf: Franeillon. 
raudenz. diesjährigen O. ine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren loben bezw, demuächſt zu ver⸗] Schau' piel von Dumas. Zum 


7716] Am zweiten Feiertage, 
pünktlich ß Uhr Abends, findet eine 
Weihnachtsfeier und eine Be⸗ 
cheerung armer taubſtummer 


billigsten Preise. 


Tapeten 


Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 


Monatliche Theilzahlungen. 


heirathen. Geſuch iſt reell und 
gegenſ. Verſchwiegenheit Ehren: 
ſache. Offenherz. Mitth. mögl. m. 
Photogr.,die umg. ret. wird, bitte 


Schluß: Weun Frauen reden. 
Plauderei v. Dreyfuß. 


Promberger Nadi-Theater, 


inder im Bürger ⸗Kaſino briefl. vertrauensvoll unter Nr.] 7 i 
ſtatt. Gäſte ſind herzlich will⸗ Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 7769 a. d. Geſell. einzuſ. Sonntag Nachm.; Prinzeſſin u. 
kommen. Der Vorſtand. und Borden | — „ Spielmann. Abends: Fuhr⸗ 
FFF | Frachtfreie Lieferung. — Probe- Sendung, Heirath mann Henſchel. 1296 


Strasburg Wpr. 
7698] Die Weihnachtsbeſcheerung 
im Kinderheim findet am Dien⸗ 
ſtag, den 20. d. Mt., Nach⸗ 
mittags 5½ Uhr, ſtatt. 

Alle Freunde und Gönyer der 
Anſtalt werden hiermit freund⸗ 
lichſt dazu eingeladen. 

Der Vorſtand des Vaterl. 


bedeutend unt. Preis 
ausverkauft. 


Muſterkarten hiervon 
franko überall hin. 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen u. Prels verzeichnisse kostenlos u. portofrel. 


Erſt. Oſtdeutſch. Tapeten ⸗ 
Verſand⸗Haus 


76511 Cin dunkler geſp. 


wünſcht Königl. Beamter, Ende 
20er, Gehalt 2000 b. 3500 Mk. 
u. etwas Vermögen. Nur reell 
denkende, vermögende Damen 
von kräftiger, voller Figur und 
dunkler Erſcheinung belieben 
werthe Adreſſen unter D. X. 1796 
an die Expedition der Stettiner 
Neueſten Nachrichten, Stettin, 


Montag: Großmama. Wiener 
Walzer. 


— 


Es wird gebeten, der Exvedition 
dieſer Zeitung die jetzige Adreſſe 
d. Wirthſchaſtsfräuleins Clara 
de Veer, welche in d. Jahren 
96 oder 97 bei Herrn Leopold 


x f 57 i i kel in Stell. 

Frauen- Vereins. 2 An den Herausgeber von Pl N ds) h einzuſenden. 16708 [Lewin ſohn in Ra 

ie v. Werthern. 0 7 1 kN war, unter Nr. 7614 anzugeben. 
sinn star Sehleisin h t ' { 0 0 In. day Herzlich aufrichtiges ons Tatntäuid FS berge 
7810] Die Vezixtspebeammen- | sniet Freimu ee Heirathsgeſuch! St m. tbör. Sehnj.u. Wieder 

185 ird N to R 1 28 r 
fed nung BFOMberg. ff Beutihendollstalar 18% Malapenhahn gaben e me Fe ap 

eunigſt zu beſetzen. det 1868, (Pau iſcher, Graudenz ‚ öne Thiere, prels⸗ ſchei „mit 50000 Mk. Baar⸗ 7749] Erbitte unt, € 

Geeignete Bewerberinnen wollen RE ſchrieb türzlich einwweitprenkilch 5 . preis e e i . Hrundſt. tographie, ausführliche Famillen⸗ 


ihre Geſuche nebſt Papieren 
bei uns baldigſt einreichen. 


Mohrungen, 
den 7. Dezember 1898. 
Namens d. Kreisausſchuſſes. 
Der Se 
V. Veit. 


Beruſteinlagſarbe z. Fußb.⸗ 
Unftr. a Pf. 80 Pf. B.Dessonneck 


Auktion. 


7605] Montag, den 19. d. M., 
von Vormittags 10 Uhr ab, werde 
ich auf dem Gute Czierſpi 

ein Pianino, ein Buffet, 
Sophas, Seſſel, Stühle, 


Derr mur einmal im Jahre! 


Bauerngutsbeſitzer: 4061 
we” „Meines Erachtens 
{ muß mindestens 
jeder Abonnent des „Beielligen 
ſich auch Vater Freimuth's Ka⸗ 
lender anſchaffen. Ich ver⸗ 
ſchicke den echt deutſchen Ka⸗ 
lender jedes Jahr an meine 
Verwandten und Freunde zu 
Weihnachten.“ 
NB. Vater Freimuth's Kalender 

für 1899 iſt durch jede Buch⸗ 

handlung zu beziehen. Bitte 


— — Zettel auszuſchneiden u. mit 50 Pf. 
in Briefmarken einzuſenden: 


Jul. Gaebel’s Buch⸗ 
handlung, Grandenz, er 
ſuche um 1 Vater Freimuth 


Preisgekröntes 
Bar” Holzabzich-Bapier 
extra breit, pro Rolle 


L 90 Pfg., doppelt 
2 ſeitiges Asphalt- 
papier, einziger 
B bewährt. Schutz 
B gegen feuchte 
3 Wände, pro Rolle 
Bur 6 Um 1,45 Mk. 


Brieftaſchen 
Cigarrentaſchen 
Viſitenkartentaſchen 


f iſche, 5 0 a 2 U | I der, 

ige, "Sulder, Warpinen Nolizbü ee eee Firma: Herrmann Krause. He ae fiat ne 
aſchtiſche, einen Nacht⸗ ) S 1 5 Empfehlung geeigneter eih⸗ 
tiſch, Spiegel u. A. m. 2 liz iche 1 Nane, — Wohnort nachtsgeſchente von Emil 


1899 per Kreuzband, Betrag 


50 Pf. anbei. 


Bahnhofswirthſch.Zempelburg. 


Foxterrier 
junge, 6 Wochen alt, von ſcharfen 
Eltern, Vater Sport E. J. Foxterr. 
H.⸗Stamb., vorzüglich im Bau 
und auf Ratten, > 17033 

Brauntigerhündin 
1 Jahr alt, jandlich gut im 
1. Felde, Pr. Mk. 50, giebt ab 
Fehlauer, Damerau 
Kreis Culm Wur. 


Fritz 


Lollieckerant r. Majestät des 
Kaisers und Königs. 


Weinhandlung und Weinstuben. 


u. flottgehendem, weltbekanntem 
Geſchäft i. ein. Stadt Weſtpr. be⸗ 
abſichtigt ſich zu verheirathen. 
Hübſche Damen im Alter bis 35 
Jahre, mit entſprech, Vermögen. 
wollen vertrauensvoll mit Ang. 
der näher. Verhältn. Offert. mit 
Photogr. b riefl. unt. Nr. 7831 a. 
d. Geſell. bis 20. d. Mts. einſend. 
Photogr. erfolgt auf Wunſch zu⸗ 
rück. Anonym wird nicht beant- 
wortet. Strengſte Distr. zugeſich. 


und verlangt. 


Corell 


u. Vermögens⸗Verhältniſſe. Zur 
weiteren Korreſpondenz muß, 
Anonymität unt. ehrenwörtlicher 
Diskretion aufhören. 


Fahrplan. 


Aur Graudenz nach 
Jablonowof 6.21 11.10) 3.00) — 6 04 
Laskowitz| 6.25, 9.36 12.55.5.1918.90 
Thorn 5.00, 9.30112.4219.1017.53 
Marienbg.| 4.25| 8.25112.58/4.00/7 58 
in Graudenz von 
Jablonom ogg. 15 11.19] 5.0307 8810.24 
Laskowit; 8.18 12.20 3.46 6.47 10 28 
Thorn 1615 12.31 5.06.22 10.49 
Marienbg- 16,13 9.24 12.32 2.54 7.50 


vom 1. Oktober 1898 
gültig. 


u Den in Mewe und 
Umgegend zur Ausgabe 


öffentlich, meiſtbietend, zwangs⸗ empfiehlt in größter Aus⸗ Walpuski in Mewe bei, 
weiſe gegen Baarzahlung ver⸗ wahl zu billigſten Preiſen worauf noch beſonders 2 


ſteigern. 


Mewe, den 15. Dezbr. 1898. 
Hoepfner, Gerichtsvollzſeher. 


rnold Kriedte 
7782] Grandenz. 


Priedriehsplatz 7. Bromberg, Friedrichsplatz “. 


merkſam gemacht wird. 17 


—— — — — 
Heute 5 Blätter. 


blatt 
aus 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Dezember. 


— [Auſiedelung in der Oſtmark.] Das „Wocher⸗ 
blatt der landwirthſchaftlichen Vereine für Bayern“ bringt 
aus einem Privatbriefe ſeines früheren Mitredakteurs, des 
letzt in Janowitz bei Gnejen lebenden Oekonomieraths 
Dr. Ludloff, folgende erfreuliche Schilderung: 

„Hier iſt für mich und meine Frau ein völlig neues 
Wirken; nicht uns fremd, denn wir haben ja bereits ländliche 
und kleinſtädtiſche Verhältuiſſe jahrelang zur Genüge kennen 
gelernt, aber völlig verſchieden von den bisherigen Umgebungen 
und ſehr eigenartig. Die Umgegend von Janowitz iſt land- 
ſchaftlich nicht unſchön, ſauft gewellt, mit freundlichen, weiten 
Sichten; nur iſt das Land bereits zu ſtark entwaldet und hat 
noch zu wenig Obſtbäume. Allmählich füllen ſich aber die 
ungeheuren leeren Landflächen nun mit ſehr freundlichen 
deutſchen Anſiedelungen, und mit den letzteren kommen immer 
zahlreiche Baumpflanzungen bei den Gehöften und an den 
Straßen, fo daß die ganze Gegend ihr Ausſehen zuſehends — 
man möchte jagen von Tag zu Tag — ändert und überraſchend 
ſich verſchönert und belebt. Das Anſiedelungsweſen geht 
ſehr gut voran; der Zuzug ſcheint immer ſtärker, kapital⸗ 
kräftiger und beſſer zu werden. Nur Bayern und das 
thüringer Bergland fehlen noch; alle anderen deutſchen Staaten 
haben bereits Auſtedler hierher entſendet, am meiſten die 
Provinz Hannover, Weſtfalen, Sachſen, Rheinpreußen, ſodann 
Württemberg und Baden. Die Koloniſten kommen durch 
die Bank ſehr gut vorwärts — einige lüderliche, faule und 
trunkſüchtige Leute ausgenommen. Die älteren Kolonien haben 
ſich bereits recht gut in ihren Gemeinden zuſammengeſchloſſen, 
und nachdem die ſchweren Einrichtungsjahre überitauden find, 
heuer auch eine ausgezeichnete Ernte gewonnen wurde, 
denkt keiner von den Anſiedlern mehr an die Rückkehr 
in die alte Heimat!; die Leute find bereits mit ihrer Scholle 
feſt verwachſen und zufrieden. In den neuen deutſchen 
Schulen wimmelt's auch bereits von Nachwuchs; es iſt ein 
unglaublicher Kinderſegen bei den Koloniſten und durchweg auf⸗ 
fallend kräftiger, geſunder Nachwuchs. Die Schwierigkeiten der 
hieſigen Anſiedelung ſind ja groß und werden durch das feind 
ſelige, mindeſtens ablehnende Verhalten der polniſchen Ein⸗ 
geborenen möglichſt vermehrt; aver das große Werk geht 
unaufhaltſam voran Ich kann immer wieder nur mit 
Anerkennung und mit dem zuverſichtlichen Vertrauen auf eine 
blühende Zukunft von den Anſiedelungen ſprechen, ſoviel ich da⸗ 
von auch ſchon geſeben und kennen gelernt habe. ...“ 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hate dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 27000 Ctr., Amerika und Canada 264000 Ctr., 
Dänemark 3000 Ctr., in Summa 294000 Ctr. gegen 27000 Ctr. 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in 
Neuſahrwaſſer betrug am 15. d. Mts. 969422 Ctr. gegen 
1595 430 Ctr. des Vorjahres. — Verſchiffungen von ruſſiſchem 
Zucker fanden ftatt nach Groß⸗ Britannien 107218 Ctr., Amerika 
121225 Ctr., Finnland 83860 Ctr., Dänemark 440 Ctr., Schweden 
und Norwegen 200 Ctr., Portugal 1050 Ctr., in Summa 
313993 Ctr., gegen 246580 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 
15. Dezember 38800 Ctr. gegen 172850 Ctr. im Vorjahre. 


— [And dem Oberverwaltungsgericht.] Die Stadt- 
gemeinde Gueſen hat die Reinigung der ftädtifchen Straßen 
und Bürgerſteige übernommen und erhebt dafür von den An⸗ 
liegern Gebühren nach der Frontlänge der Grundſtücke. Die 
näheren Vorſchriften ſind in einer „Gebührenordnung“ vom 
Jahre 1896 enthalten, welche die Genehmigung des Bezirks 
ausſchuſſes erhalten hatte. Der Kirchenvorſtand der 
St. Michaeliskirche zu Gneſen war für das Jahr 1897/98 eben⸗ 
falls zu den Gebühren herangezogen worden, erhob aber Ein- 
ſpruch und verlangte, von einem Theil der geforderten Gebühren 
befreit zu werden. Nachdem der Einſpruch abgewieſen war, 
beſchritt der Kirchenvorſtand den Klageweg, wurde indeſſen vom 
Bezirksausſchuß abgewieſen. Auf die Reviſion des Kirchen- 
vorſtandes hob aber das Oberverwaltungsgerlcht die Vor⸗ 
eutſcheidung auf, erkannte nach dem Autrage des Kirchen- 
vorſtandes und erklärte die ganze Gebührenordnung für 
ungiltig, indem ausgeführt wurde, es handle ſich hier nicht 
um eine eigentliche Gebühr, es komme vielmehr eine Zweck⸗ 
ſteuer in Frage; letztere ſei nach dem alten, nicht aber nach 
dem neuen Kommunalabgabengeſetz ohne Weiteres zuläſſig 
geweſen. 

— IJagdergebniſſe.] Auf dem Majorat Sobotka find 
bei der Feldtreibſagd 627 Hafen und bei der Waldjagd 153 Hajen 
geſchoſſen worden. 

Auf der in Klempin von den Herren Hoflieferant Boden- 
burg» Danzig und Gutsbeſitzer Schwarz⸗Rambeltſch veranftalte- 
ten Treibjagd wurden von 24 Schützen 42 Haſen zur Strecke 
ebracht. Jagdkönig wurde Herr Ortmann⸗Mahlin. Das 
feel Jagdergebniß iſt dem herrſchenden Unwetter zuzu⸗ 
chreiben. 

Vei einer auf den Feldmarken Tolks und Krapphauſen 
abgehaltenen Treibjagd wurden von fünfzehn Schützen 107 Haſen 
und 28 Faſanen zur Strecke gebracht. 

Bei der von Herrn Rittergutsbeſitzer v. Treskow in 
Strykowo bei Czempin abgehaltenen reibjagd wurden auf 
etwa 3000 Morgen von 16 Schützen 401 Haſen und 21 wilde 
Kaninchen geſchoſſen. Jagdkönig war er Forſtmann jun. 
aus Porthof. Die auf dem Rittergute Moderze bei Czempin, 
Herrn Landrath Barth aus Poſen gehörig, abgehaltene Treib- 
jagd ergab eine Strecke von 173 Hafen, 26 Kauinchen, 2 Faſanen⸗ 
hähnen, 1 Raubvogel, zuſammen 202 Stück Wild. Das abgetriebene 
Gelände umſaßt 1500 Morgen. Herr Oberförſter Dankelmann 
wurde mit 17 Haſen, 2 Kaninchen und einem Faſan Jagdkönig. 

— Einjährig⸗ Freiwillige werden zum 1. April beim 
erſten Armeelorps nur beim 1. Grenadier-Regiment, beim 1. 
und 2. Bataillon des 3. Grenadier-Regiments und beim 146. 
Regiment in Königsberg ſowie in Allenſtein eingeſtellt. 


— [ Ans zeichnung. Dem Rittergutsbeſiger Baron 
v. Buhl gen. Schimmelpfennig von der he auf Gr.⸗Körpen, 
Reg Bez Königsberg, iſt die goldene Medaille für Verdienſte 
um die Pferdezucht verliehen worden. 


— [Seſtätigung.] Die Wahl des bisherigen Landſchafts⸗ 
Direktors v. Köller auf Schwenz zum Generallandſchafts⸗ 
Direktor der Pommerſchen Lansoſchaft iſt beſtätigt worden. 


— IPerſonalien vom Gericht.] Dem Gerichtsaſſeſſor 
Mitzlaff in Danzig iſt wegen Uebertritts zur Kommunal- 
el die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
ertheilt. 

„Der Gefangenaufſeher Behrend bei dem landgerichtlichen 
OGefängniß in Grandenz iſt an das amtsgerichtliche Gefängniß 
in Pr.⸗Stargard verſetzt. 

Der Amtsgerichtsralh Wechſelmann in Memel iſt an das 
dortige Landgericht, der Staatsanwalt Lindow in Memel nach 
Glogau verſetzt. 


— Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Dr. jur. Graf v. Kayſerlingt in Fiſchhauſen iſt zum 
Landrath ernannt und ihm das Landrathsamt im Kreiſe Fiſch⸗ 
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haufen übertragen. — Der Regierungsaſſeſſor v. Loos zu 
Stargard i. Pomm. iſt zum Laudrath ernannt und ihm das 
Landrathsamt im Kreiſe Saatzig übertragen. 

— lPerſonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Regierungs⸗Baumeiſter Froſt in Königsberg iſt zum Waſſer⸗ 
bauinſpektor ernannt. Der Waſſerbauinſpektor Zimmermann 
in Culm iſt nach Ratibor verſetzt. 


O Aus der Culmer Stadtniederung, 16. Dezember. 
In der geſtrigen außerordentlichen Sitzung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Podwitz⸗Lunau meldeten ſich vier weitere 
Herren als Weidenbauverſuchsanſteller Der Verein zählt 
bereits elf Verſuchsanſteller mit 18 Morgen Kulturweiden. 
Sämmtliche Verſuchsanſteller gehören der Weſtpreußiſchen Weiden⸗ 
verwerthungsgenoſſenſchaft an. 

Kreis Culm, 15. Dezember. Als in dieſen Tagen 
der Gutsbeſitzer S. in Klinzkau einen Geldbrief mit einer 
größeren Geldſumme von dem Poſtamt Gottersfeld abholte, be⸗ 
merkte er, daß der Geldbrief nicht ganz in Ordnung war, und 
tbeilte feine Wahrnehmung dem Poſtverwalter mit. Beide 
öffneten den Brief, und da zeigte ſich, daß 1000 Mk. daraus 
entwendet waren. Auf eine Anzeige hin erſchien ein höherer 
Poſtbeamter in G, um die Unterſuchung einzuleiten. Es konnte 
vorläufig nicht feſtgeſtellt werden, ob das Geld erſt in G. oder 
ſchon vorber an anderer Stelle abhanden gekommen iſt Jedoch 
iſt der junge Poſtgehilfe, durch deſſen Hand der Geldbrief ge: 
gangen iſt, in Haft genommen. 

st. Thorn, 16. Dezember. Der Lokomotivheizer Johann 
Czaykowski, welcher hier gebürtig und im Ottober d. Is. von 
Thorn nach Franfenfelde, Provinz Sachſen, verſetzt worden war, 
iſt in der verfloſſenen Woche während der Fahrt vom Schnell⸗ 
zuge gefallen und hat ſich derartige Verletzungen zugezogen, daß 
der Tod auf der Stelle eingetreten iſt. — Der zwölfjährige 
Schulknabe Mac Podzelny aus Nubinkowo, welcher ſeit vierzehn 
Tagen verſchwunden war, iſt als Leiche bei Thorn in der Weichſel 
aufgefunden worden. Der Knabe, deſſen Vater vor mehreren 
Jahren wegen eines Betruges nach Amerika entfloh, war bei 
ſremden Leuten untergebracht und hat bei dieſen wiederholt 
Diebſtähle verübt. Es iſt anzunehmen, daß er den Tod abſichtlich 
und zwar aus Furcht vor Strafe geſucht hat. 

Lautenburg, 15. Dezember. Unſer Kriegerverein 
hielt dieſer Tage ſeine Hauptverſammlung ab. Die Mitglieder- 
zahl iſt auf 120 gewachſen, die Elnnahme betrug 787, die Aus⸗ 
gabe 771 Mark. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
wiedergewählt: Mühlenbeſitzer Wagner als Vorſitzender und 
Kommandeur, Bahnbofsreftaurateur Kowalski als ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Magiſtratsſekretär Jedamski als 
Schriftführer, Schmiedemeiſter Biegatzki als deſſen Stell⸗ 
vertreter, Apothekeubeſitzer Hermenau als Kaſſenführer, 
Chauſſeeauſſeher Templin als deſſen Stellvertreter. Zum Leiter 
der Sanitätstolonne, welche aus 12 Mann beſteht, wurde 
Herr Dr. Commichau gewählt. 

* Roſenberg, 16. Dezember. Eine beſtlaliſche That 
fand heute vor der Strafkammer ihre Sühne. Der Arbeiter 
Schulz aus Weſſolowken war aus eringfügiger Urſache mit 
auderen Arbeitern in Streit gerathen. Ohne weitere Veranlaſſung 
verſetzte er dem Arbeiter Bank Meſſerſtiche in die Schulter und 
in die Hand. Durch den letzteren find zwei Finger gebrauchs⸗ 
unfähig geworden. Dem Arbeiter Gieſowski brachte er außer 
vier anderen Meſſerſtichen einen Stich in das linke Auge bei, 
ſo daß G. die Sehkraft guf dieſem Auge für immer verloren 
hat. Mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte feines Jähzorns 
wegen ſchon mehrmals beſtraſt iſt, wurde er zu drei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

* Stuhm, 16. Dezember. Geſtern traf hier mit der Bahn 
die Leiche des im Bade Teplitz verſtorbenen Herrn Kreisbau— 
meiſter Lucas ein. Auf dem Bahnhof hatten ſich die Schützen 
mit der Fahne aufgeſtellt und begleiteten den Sarg nach der 
evangeliſchen Kirche, wo er bis heute aufgeſtellt war. Heute 
Vormittag fand die Beerdigung unter großer Betheiligung ftatt, 
Herr Lucas war Mitglied des Kirchenraths, Vorſtandsmitglied 
des Kriegervereins, Stadtverordneter, Jubelkönig und Haupt- 
mann der Schützengilde. Die Schützengilde mit der Fahne ging 
vor dem Sarge. Prächtige Kränze wurden vom Kreife, vom 
Kriegerverein, Kirchenrath, von der Stadt und der Schützengilde 
geſpendet. Herr Lucas war erſt 45 Jahre alt. 


* Flatow, 15. Dezember. Soeben traf vom Konſiſtorium 
beim Gemeindekirchenrath die Nachricht ein, daß der ſehr be⸗ 
dürftigen Kirchengemeinde Flatow aus den Erſparniſſen beim 
landestirchlichen Stolgebühren-Ablöſungsfonds mit Ruftimmung 
des Provinzial-Eynodal-Vorfiandes für das Jahr 1898 99 eine 
Unterſtützung von 300 Mk. bewilligt iſt. — Das vom hieſigen 
Muſitverein zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung armer 
Kinder veranſtaltete Konzert hat 140 Mk. eingebracht. 


I! Baldenburg, 15. Dezember. Die dem Mühlenbeſitzer 
Taube zu Abbau Penkuhl gehörige Windmühle iſt nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden iſt bedeutend, da die Verſicherungs⸗ 
ſumme nur gering iſt. Auch iſt eine Menge Mahlgut mitver⸗ 
brannt. 


Aus Oſtpreuſten, 15. Dezember. Der große Leute— 
mangel auf dem Lande hat zur Folge, daß auf die Hilfe der 
Schulkinder bei mauchen ländlichen Arbeiten noch mehr als bis⸗ 
her gerechnet wird. In intereſſirten Kreiſen empfiehlt man, für 
den kommenden Sommer folgenden Probeverſuch zu machen: Hüte⸗ 
ſcheine werden nicht mehr ausgegeben, dagegen beginnt der Unter- 
richt vom 1. April bis Martini am Vormittag früheſtens um 9 
Uhr, beſſer 10 Uhr, und dauert täglich Vormittags bis 12, Nach⸗ 
mittags von 1 dis 3 Uhr. 


Königsberg, 15. Dezember. Als die Farben der Stadt 
Königsberg galten bisher in der Regel „rotheblau-grün“, die 
man als die Grundfarben der Wappen der drei alten Städte 
Altſtadt, Kneiphof und Löbenicht betrachtete. Die Reihenfolge, 
in welcher ſie bei verſchiedenen Gelegenheiten zuſammengeſtellt 
wurden, war verſchieden, auch waren die Farben ſelbſt nirgend 
beſtimmt. Um dieſe Unſicherheit in der Farbenzuſammenſtellung 
zu beſeitigen, hat der Magiſtrat als Farben unferer Stadt: 
yblau-weiß⸗roth⸗grün“ feſtgeſtellt. Die Idee iſt hierbei, daß ſich 
in der Mitte die Farben der älteſten Stadt Königsberg, der 
Altſtadt, und zugleich die Hanſafarben: „weiß⸗roth“ befinden 
und ſich zu beiden Seiten die Grundfarben der beiden anderen 
Städtewappen: „blau“ (Kneiphef) und „grün“ (Löbenicht) an⸗ 
ſchließen. Das Wappen der Stadt Königsberg ſetzt ſich aus den 
Wappen der drei alten Städte Altſtadt, Kneiphof und Löbenlcht 
zuſammen. 


1 Allenſtein, 15. Dezember. In der Hauptverſammlung 
des Vorſchußvereins erſtattete der Kaſſirer Herr Korn den 
Kaſſenbericht. Danach belief ſich die Geſammteinnahme vom 
1. Januar d. J. bis zum 30. November auf 2552767 Mk., die 
Ausgabe auf 2549127 Mk. Gegen das Vorjahr iſt der Kaſſen⸗ 
umſatz um 800000 Mk. geſtiegen. Die Herren Grothe, Reinke 
und Hermanbowskl wurden als Mitglieder des Aufſichtsraths 
wiedergewählt. Bei dem hohen Reichsbankdis tont von 6 Proz. 
gewährt der Vorſchuß Darlehne nur gegen 7 Proz. Der Verein 
hat gegenwärtig 530 Mitglieder. 

Fr. Pr.⸗Eylau, 15. Dezemder. Der hieſige lan dwirth⸗ 
ſchaftliche Verein hat bei dem Oſtpreußiſchen landwirth⸗ 


ſchaftlichen Centralverein folgenden Antrag geſtellt: „Der 
Ceutralberein wolle dahin wirken, daß eine Aenderung der 
Schulordnung in Bezug auf Zahl und Lage der Unterrſchts⸗ 
ſtunden vorgenommen werde, in der Weiſe, daß der Schul- 
unterricht in den ländlichen Volksſchulen im Winter und Sommer 
in den Vormittagsſtunden erledigt werde, und zwar ſo zeitig, 
daß die Schulkinder zum Beginn der Mittagsarbeitspauſe bereits 
wieder zu Hauſe ſein können.“ 


Kreis Friedland, 14. Dezember. Zur Erlernun 
des Samariterdienſtes zur Gewinnung von Hilfsperjona 
für die Krankenpflege im Kriege hält der Kreiswundarzt Dr. 
Engelien⸗Bartenſtein im Januar einen Kurſus ab. Männliche 
und weibliche Perſonen können daran theilnehmen. Krieger⸗ 
und Frauenvereine werden beſonders aufgefordert, ihre Mitglieder 
zur Theilnahme an dem Kurſus zu veraulaſſen. 


Gumbinnen, 15. Dezember. Der hieſige Gemeinde⸗ 
verein für innere Miſſion beabſichtigt ein evangeliſches 
Gemeindehaus zu errichten. Das Gemeindehaus ſoll für 
Gemeinde- und Vereinszwecke den Mittelpunkt bilden. Die 
Gemeindeſchweſtern ſollen darin Unterkunft und der Jünglings⸗ 
und Jungfrauenverein eine Heimſtätte finden. Es wird auch 
beabſichtigt, durchreiſenden Handwerkern einen beſcheidenen 
Aufenthalt, verbunden mit Arbeitsnachweis, darzubieten, ſowie 
auch eine Stätte der Sammlung für kirchliche und religiöje 
Jntereſſen zu ſchaffen. Um einen Theil der Geldmittel aufzu⸗ 
bringen, werden Antheilſchelne von 20 Mark an ausgegeben. 
Durch die bisherigen Sammlungen iſt bereits ein Kapital von 
mehr als 8000 Mark ſicher geſtellt. 

* Gnefen, 15. Dezember. Am 10. Dezember v. Js. ließ 
der Wirth Stanislaus Nowaczyk zu Königl. Neudorf beim 
Dreſchen den Dienſtjungen Chrominsti die Pferde antreiben, 
wobei der vierzehnjährige Junge über die unverdeckte Welle zu 
ſteigen hatte. Seine Hoſe wurde von der ebenfalls nicht ver⸗ 
deckten Klaue der Welle erſaßt und der Knabe um die Welle 
geſchleudert, ſodaß er einen Bruch des rechten Oberſchenkels 
erlitt. Der Bruch war glatt und wäre, nachdem ein Heilgehilfe 
einen ſachgemäßen Gipsverband und nach zwölf Tagen einen 
erneuerten angelegt hatte, richtig verheilt, wenn nicht Nowaczyk 
nach weiteren drei Wochen dieſen zweiten Gipsverband ſelbſt 
abgenommen hätte, ſtatt den Knaben wieder dem Heilgehilfen 
zuzuführen. Obwohl Nowaczyk ſah, daß der Bruch noch nicht 
geheilt war, ließ er den Knaben ohne ärztliche Behandlung, dis 
nach vielen Wochen die Knochen zuſammengewachſen waren, aber 
unter einem Winkel von 120 Grad und mit ſechs Centimeter 
Verkürzung des Beines. Der Fall gelangte im Juli d. 38. zur 
Kenntulß der Bebörde, und der Knabe wurde in das Kranken⸗ 
haus zu Inowrazlaw gebracht. Dort wurde ihm das Wein noch⸗ 
mals gebrochen und iſt im November d. Js. ordnungsmäßig ver⸗ 
heilt, nur daß eine Verkürzung von ein bis zwei Ceutimeter 
zurückgeblieben iſt. Die Strafkammer verurtheilte heute den 
Nowaezyk wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu ſechs Monaten 
Gefängniß. Was er außerdem an Kur- und Verpflegungskoſten 
für den Knaben zu zahlen hat, wird ſehr erheblich ſein. 

Czaruikan, 15. Dezember. Dem Förſter Hardt mußte 
im Krantenhauſe in Poſen der Arm abgenommen werden. 
Der jüngere Bruder des Bak, welcher allerdings ohne Gewehr 
war, wurde verhaftet und in das Gefängniß nach Filehne 
geführt. 

2 Rogaſen, 15. Dezember. Eine intereſſirende Ver⸗ 
waltungsſtreitſache zwiſchen der hieſigen Polizelverwaltung 
und dem Vorſtande der Synagogengemeinde iſt in der 
letzten Sitzung des Bezirksausſchuſſes Poren zu Ungunſten der 
jüdiſchen Gemeinde ausgefallen. Die Polizetverwaltung hat 
nämlich den Vorſtand der Synagogengemeinde aufgefordert, den 
zu rituellen Zwecken zwiſchen den Häuſern des Schankwirths 
K. und des Kürſchners S. quer über die Czarnikauerſtraße in 
Höhe von mehreren Metern gezogenen Draht, ſowie die zur 
Befeſtigung des Drahtes angebrachten Stangen bei Vermeidung 
von Zwangsmaßregeln zu bejeitigen. Dem ſeitens der Synagogen⸗ 
gemeinde bei dem Kreisausſchuß des Kreiſes Obornik geſtellten 
Antrage, die Verfügung der Polizeiverwaltung inſoweit aufzu⸗ 
heben, als ſie die Beſeitigung des Drahtes verlange, wurde 
keine Folge gegeben. Die beim Vezirksausſchuß eingelegte Be⸗ 
rufung wurde verworfen. 

* Czempin, 15. Dezember. Daß Kühe Zwillings⸗ 
kälber zur Welt bringen, ist keine große Seltenheit. Indeſſen 
wird ſich ein Fall wie auf dem Rittergute B. bei Czeimpin ſelten 
ereignen: hier brachte eine Kuh am 22. November das erfte und 
am 2. Dezember das zweite Zwillingstalb zur Welt. Weide 
Kälber ſind am Leben und normal entwickelt. 


* Meuftettin, 15. Dezember. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bewilligte heute zur Begründung einer Volks⸗ 
bibliothek 50 Mk., zur Ergänzung der Bibliothek jährlich 
so Mk. Die Jahresrechnung der Sparkaſſe für 1897 weiſt einen 
Reſerve-Fonds von 6955485 Mk. und einen Ueberſchuß von 
3000 Mk. nach. Die Abbauten der Stadt ſollen fortau, ſoweit 
es die Schlachtung des für den eigenen Haushalt beſtimmten 
Viehes anlangt, von dem Schlachtzwange befreit ſein. Es 
wurde mitgetheilt, daß die Eiſenbahn⸗ Verwaltung für das 
Rechnungsjahr 1898,99 18 Prozent der ſämmtlichen hier aufzu⸗ 
bringenden Kommunalſteuern, nämlich 18 480,24 Mt., gezahlt 
hat. Im Jahre 1890,91 waren von der Eiſenvahn-⸗Verwaltung 
nur 6000, 1891/92 ſogar nur 5000 Mt, zu zahlen. Die Eins 
wohnerzahl unſerer Stadt geht in den letzten Jahren ſehr zu⸗ 
rück. Während bei der letzten Volkszählung im Jahre 1895 hier 
noch 9226 Einwohner gezählt wurden, hat die diesjährige Per⸗ 
ſonenſtandsaufnahme eine Seelenzahl von 8950, diejenige im 
vorigen Jahre von 9005 ergeben. 


Stettin, 15. Dezember. Der bei einem hieſigen Koch 
beſchäftigte Buchhalter Julius Koch iſt geſtern mit A900 Mark, 
die er auf Grund ſelbſt ausgeſchriebener Rechnungen und ge⸗ 
gefälſchter Quittungen von Kunden feines Prinzipals einge⸗ 
zogen hatte, verſchwunden. 


—— ů ů ů ů 


e Laudwirthſchaftlicher Verein Dorf Schwetz. 

In der letzten Sitzung hielt der Molkerelinſtruktor Herr 
Amend einen Vortrag, in welchem er etwa folgendes ausführte: 
Das Molkereigewerbe iſt in erſter Linie von den Genoſſenſchaften 
begründet worden. Durch die Ueberproduktion iſt jedoch dis 
Butter in den letzten 9 Jahren im Preiſe zurückgegangen, weil 
fie nicht immer der Qualität nach den Anſprüchen genügte. 
Früher beherrſchte Deuiſchland den ganzen Markt in England, 
jetzt nur mit 11 Prozent der dort hauptſächlich von Argentinien 
gelieferten Butter. Es iſt daher Aufgabe jeder Genoſſenſchaft, 
beſſeres Produkt zu ſchaffen. Der Behandlung der Milch iſt vor 
allem die größte Aufmerkſamkeit zu ſcheuken. Ganz beſonders iſt 
Reinhaltung beim Melken zu empfehlen; ferner muß der Stall 
ſo ſauber ſein, daß nach dem Ausſpruche des Altmeiſters 
Mertin die Hausfrau in ihrem Sonntagsſtaate den Viehſtall be⸗ 
treten darf, ohne ſich zu beſchmutzen. Es iſt für guten Abfluß, 
für geſunde, trockne Streu zu ſorgen. Die Wiſſenſchaſt der 
Bakteriologie hat ermittelt, daß Bakterien aus ſchlechter Streu, 
wie Kartoffelkraut ꝛc., nicht zu entfernen find, Während des 
Melkens muß dem Vieh kein Heu gereicht werden, weil Heu⸗ 
bazillen auf die Milch ſchädlich einwirken, letztere iſt an und 
für ſich bakterienfrei. Beim Füttern iſt auf die Quantität der 


Sariefiehi und Wrucken zu achten. Ueber 16 Kilogramm Wrucken 
und 20 Kilogramm Kartoffeln pro Stück Rindvieh iſt nicht zu 
gehen, weil dann dieſe Futtermittel nachtheilig für die Milch 
ſind. Die Milch muß ſtets paſteuriſirt werden. Die Abtödtung 
der Bakterien geſchieht bei 80 bis 85 Grad Celſius bei 10 Min. 
langer Hitze. Reinliche und gute Milch kann nur durch Kühlung 
erzielt werden. Daher müßte jeder Milchlieferant ſich einen 
Kühler anjchaffen. Beim Transport im Sommer ſind die Gefäße 
mit naſſen Plänen zu bedecken. Durch die Genoſſenſchaften iſt 
die Wiſſenſchaft dazu gedrängt, die Milch auf ihren Fettgehalt 
zu prüfen und die Qualität der Milch zu beſtimmen. Eine Kuh 
mit weniger, aber fetter Milch iſt vortheilhafter, als im um⸗ 
gekehrten Falle. In einer Zeit hat man ſehr für die Herdbuch⸗ 
geſellſchaft geihwärmt. Für das Molkereigewerbe iſt dieſe nicht 
ördernd; denn es kommt nicht auf das Ausſehen der Kuh an, 
ondern darauf, daß ein Stück Vieh gute Milch liefert. Darauf 
beſchrieb Herr Amend den Molkereibetrieb der neugegründeten 
Molkerei in Dorf Schwetz. 


Landwirthſchaftlicher Kreisverein Brieſen. 

In der letzten Sitzung wurden acht neue Mitglieder in den 
Verein eingeführt. — Herr Gutsbeſitzer Dembek⸗ Marienhof 
hielt einen Vortrag über Hopfenbau. Der geſammte Hopfen⸗ 
verbrauch der Welt beträgt rund 1¾ Millionen Centner 
jährlich, wovon Deutſchland allein ¼ Millionen Centner in 
durchweg beſter Qualität produzirt. Von der deutſchen 
Produktion entfallen auf das Königreich Preußen 9 Prozent, 
davon auf Weſtpreußen nur 0,05 Prozent. Für den ein⸗ 
getretenen Rückgang des Hopfenbaues in unſerer Provinz fehlt 
es an einer ſtichhaltigen Begründung, da geeigneter Hopfenboden 
(durchläſſiger Boden mit waſſerhaltigem Untergrund) ſich in 
Weſtpreußen durchaus nicht ſelten findet. Die weſtpreußiſchen 
Hopfenbauer haben ſich zum großen Theil durch einzelne Miß⸗ 
erfolge abſchrecken laſſen, ohne die ertragreichen Jahre abzu⸗ 
warten, in welchen guter Hopfen bis zu 270 Mark Ertrag pro 
Morgen gebracht hat. Die Hopfenſtangen ſind am beſten in 
Entfernungen von fünf Fuß zu einander zu ſetzen. Im erſten 
Jahre liefert der Hopfen als perennirende Pflanze allerdings 
nur ſehr geringe Erträge; man müſſe ſich dann aber durch 
gleichzeitige Beſtellung des Hopfenfeldes mit landwirthſchaftlichen 
Nutzgewächſen (Kohl, Rüben ꝛc.) ſchadlos halten. Auszuſchließen 
als Düngungsmittel ſind Kainit (wegen zu großen Chlorgehalts) 
und möglichſt auch Stalldung. Redner verwendet nach manchen 
Verſuchen ſeit Jahren pro Morgen zwei Centner Chiliſalpeter, 
zwei Centner Superphosphat und einen Centner ſchwefelſaures 
Kali. Durch dieſe Düngung hat er die beſte, dem füddeutſchen 
Hopfen völlig ebenbürtige Qualität und die höchſten Erträge 
erzielt. Der Landwirthſchaftsminiſter hat ihn mit faſt zins⸗ 
freien Darlehen und ſonſtigen Erleichterungen aus Staatsmitteln 
unterſtützt und würde andern weſtpreußiſchen Grundbeſitzern, 
die es mit dem Hopfenbau auf geeignetem Boden verſuchen 
wollten, ſicher gleiche Beihilfen zuwenden. 

Herr Dembek iſt in den letzten fünf Jahren hinter ein⸗ 
ander auf der Berliner Hopfenausſtellung mit dem erſten Preiſe 
ausgezeichnet worden; im vorigen Jahre wurde ſein Hopſen als 
beſtes Produkt der ganzen Ausſtellung anerkannt. Er iſt gern 
bereit, Intereſſenten bei Einrichtung von Hopfenpflanzungen mit 
ſeinem Rath und durch unentgeltliche Abgabe von Hopfenpflanzen 
beizuſtehen. 

Bei Beſprechung der aus der Sachſengängereti ent 
ſtehenden Nachtheile für die Landwirthſchaft wurde feſtgeſtellt, 
daß ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen dem Kontraktbruch 
des ländlichen Geſindes und der Sachſengängerei im Kreiſe 
Brieſen bisher nicht in bedrohlichem Umfange beobachtet 
worden iſt. 

Die Verſammlung nahm davon Kenntniß, daß das General- 
kommando ſich bereit erklärt hat, die militäriſchen Uebungen der 
landwirthſchaftlich beſchäftigten Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 
ftaudes in eine mit dem landwirthſchaftlichen Intereſſe am beſten 
vereinbare Zeit zu verlegen, und beſchloß, die Monate April 
und Mai als geeignete Uebungsmonate vorzuſchlagen. — Endlich 
wurde beſchloſſen, bei der Eiſenbahndirektion in Danzig die 
dringend nothwendige Aufſtellung einer Waage auf dem Bahnhofe 
Hohenkirch zum Verwiegen der dort zur Verladung gelangenden 
Zuckerrüben (im Durchſchnitt 900 Waggonladungen jährlich) zu 
beantragen. 


Verſchiedenes. 

— [Für vergeßliche Leute.] Eine hübſche kleine 
Neuerung ſoll, wie ein ſchweizeriſches Blatt mittheilt, in Zu⸗ 
kunft unſeren nützlichen Zeitmeſſer noch angenehmer machen. 
Für zerſtreute und vergeßliche Leute wird das Uhrglas im 
Raume innerhalb der Ziffern jo rauh geſchliffen werden, daß 
man mit Bleiſtift darauf Notizen machen kann. Die Schrift 
iſt auf dem weißen Untergrunde des Zifferblattes ſehr deutlich 
lesbar und läßt ſich auch durch Reibung nicht verwiſchen, hin⸗ 
gegen mit einem feuchten Lappen leicht entfernen. Dieſes Er⸗ 
innerungszeichen iſt beſonders aus dem Grunde wirkſamer, als 
alle anderen, weil man ſehr häufig nach der Uhr ſieht. 


—lseſchmackloſe Reklame. ] Zu welchen draſtiſchen 
Mitteln eine Berliner Verlagsfirma greift, um Inſerate 
für ihre Blätter heranzuziehen, geht aus drei uns vor⸗ 
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liegenden Poſtkarten hervor, die an Inſerenten des „Ge⸗ 
ſelligen“ gerichtet ſind: 
Nr. 1. Deutſche Fachzeitſchriſten⸗Geſellſchaft, Geſellſch. m. beſchr. Haft. 

Sehr geehrter Herr und Freund! Schicken Sie uns doch 
Ihr Inserat zu. Bedenken Sie wohl, daß Ihre Kollegen und 
Konkurrenten durch uns dick und fett werden. Die Fachleute 
und Vereine im In⸗ und Auslande leſen unſer Blatt mit 
Gier und kaufen ſtramm bei unſeren Inſerenten. Erfolg 
ſicher. Ihre Wettbewerber, ſchockſchwerenoth, verdienen durch 
uns Geld wie Schlamm. 

Nr. 2. Deulſche Fachzeitſchriſten⸗Geſellſchaft, Geſellſch. m. beſchr. Haft. 

Sehr geehrter Herr! Ihre Annonce gehört gerade in 
unſere Zeitung. Beſchreiben Sie anhängende Karte, dann ver⸗ 
kaufen Sie das Annoncirte ſofort und mit gutem Gewinn. 
Ihre Geſchäftskollegen verdienen durch uns harte Thaler. 
Das müſſen Sie auch. Sie quälen ſich und packen das Geſchäft 
nur nicht richtig an. Im In- und Auslande wird unſere 
Zeitung geleſen und auch gerade die Leſer Ihrer Gegend 
kaufen ganz beſtimmt bei unſeren Inſerenten. Wir ſind Vereins⸗ 
blatt (I) auch in Ihrer Provinz. Bitte, probieren Sie und Sie 
kommen ſtets wieder. 

Nr. 3. Deuiſche Fachzeitſchriſten⸗Geſellſchaft, Geſellſch. m. beſchr. Haft. 

Sehr geehrter Herr und Freund! Wir warten immer noch 
auf Ihr Inſerat. Ihre Kollegen werden durch uns fettbackig 
und verdienen, ſchockſchwerenoth, ſtrammes Geld. Wir ſind 
Organ einer Unmenge von Vereinen. Inſerate haben 
ſicheren Erfolg. Vertrauen Sie uns, und Sie machen ein 
gutes, dickes Geſchäft. 

Da heutzutage Jedermann weiß, daß der Erfolg einer 
Inſertion davon abhängig iſt, daß die zur Aufgabe von An⸗ 
zeigen benutzte Zeitung eine ver bürgt große Auflage hat 
und in denjenigen Bevölkerungskreiſen geleſen und wirklich 
beachtet wird, bei welchen Intereſſe für den Inhalt der 
Anzeigen vorauszuſetzen iſt, erzielen die „wuchtigen“ Be⸗ 
hauptungen jener FE natürlich 
einen ganz anderen als den gewünſchten Erfolg. 
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Sprechfaal. 

Im Sprechfaal finden Anfhrtften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Int ereſſe if und eine Betrachtung von her 
ſchiedenen Seiten ſich empftehlt. 


Aus dem Schwetzer Kreiſe. 

Ueber unſerem Kreiſe ſcheint ein Unſtern zu ſchweben. 
Kaum iſt die unerquickliche Kreistags ⸗ Angelegenheit ſowie die 
Hundeſperre vergeſſen, jo werden wir ſchon wieder von einem 
Mißgeſchick betroffen. 

Als vor 24 Jahren mit dem Chauſſeebau Lubin⸗Nenuenburg 
begonnen wurde, erhielten diejenigen Anwohner, welche das Land 
zur Chauſſee unentgeltlich hergaben, vom Kreis die Nutzung der 
Chauſſeegräben, und haben ſie bis jetzt auch genutzt. Diejenigen 
aber, welche das Land bezahlt nahmen, erhielten die Nutzung 
nicht, und es wurden daraus Kreis⸗Nutzungen. 

Jetzt, nach 24 Jahren, verlangt der Kreis erſt die Auflaſſung 
der damals abgetretenen Flächen. Vor vier Wochen erhielten 
faſt 50 Intereſſenten nebſt Ehefrauen zu der Auflaſſung eine 
Vorladung zum Termin nach Neuenburg für den 10. Dezember. 
Ein Intereſſent bat einige Tage vorher, ſeine Frau, da ſie krank 
iſt, von der Wahrnehmung des Termins zu entbinden; ihm wurde 
aber der Beſcheid, daß dann auf ſeine Koſten ein neuer Termin 
anberaumt werden würde. Es erſchienen nun ſämmtliche Ge⸗ 
ladene, etwa 50 Perſonen, bis aus einer Entfernung von zwei 
Meilen; es wurde uns dann von einem Beamten die ſehr ruhige 
Mittheilung gemacht: „Der mit dieſer Auflaſſung vom Landraths⸗ 
amtsverwalter beauftragte Beamte, Herr v. K., habe dieſen 
Termin jedenfalls vergeſſen; denn er ſei nach Schwetz zur Kreis⸗ 
tags⸗Sitzung gefahren, auch ſei er jedenfalls nicht dahin informirt, 
die Nutzungen der Chauſſeegräben zu vermerken“. Wir mußten 
alſe unverrichteter Sache wieder abziehen. Weshalb wurde der 
Termin nicht rechtzeitig abbeſtellt? Sind wir Landwirthe Spiel⸗ 
zeuge in den Händen der Beamten, gehen wir zum Termin etwa 
blos aus einer Thür in die andere? Wir brauchen einen ganzen 
Tag dazu. Wenn auf Koſten deſſen, der den Termin nicht wahr⸗ 
nimmt, ein neuer Termin anberaumt wird, wird dann auch auf 
Koſten des Herrn v. K. ein neuer Termin anberaumt werden, 
oder haben Beamte im preußiſchen Staate Vorrechte vor unz 
Landwirthen? 


Einer, der auch vergeblich zum Termin gekommen war. 


Sonnabend, den 17. Dezember 1898. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn wieder 
etwas zugenommen. Es ſind 548 Waggons, gegen 534 in der 
Vorwoche, und zwar 294 vom Inlande und 254 von Polen 
und Rußland, herangekommen. — Weizen war im Anfange in 
ſehr ruhiger Haltung und der Verkehr äußerſt ſchleppend, jo daß 
Inhaber öfters kleine Preiskonzeſſionen machen mußten. In den 
letzten Tagen zeigte ſich namentlich bei den hieſigen Mühlen beſſere 
Frage, fo daß ſich Preiſe Mk. 1 beſſern konnten. Es find ca. 1100 
Tonnen umgeſetzt. — Roggen. Die Zufuhren haben vom Inlande 
weſentlich nachgelaſſen. Da das meiſte, das herankam, bereits vor ⸗ 
her verſchloſſen war, kam nur wenig Waare zum Angebot, ſodaß, 
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da einiger Bedarf bei unſeren Mühlen vorlag, Preiſe ſich im Laufe 
der Woche Mk. 2 beſſerten. Es ſind nur ca. 400 Tonnen umge⸗ 
ſetzt. — Gerſte iſt ſowohl vom Inlande wie von Rußland ſehr 
0 ch zugeführt. Für inländiſche Gerſte iſt trotz des kleinen An⸗ 
ebots die 3 ſchwach, ſo daß ſich Preiſe nur behaupten 
bunten. Für ruſſiſche Gerſten, namentlich für Brenn⸗ und Futter⸗ 
qualitäten, war gute Frage und mußten höhere Preiſe bewilligt 
werden. Gehandelt iſt inländiſche große 650 Gr. Mk. 128. 
662 Gr. und 680 Gr. Mk. 135, 686 ge. Mk. 136, 692 Gr. und 
698 Gr. Mk. 137, ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr. Mk. 97, 
656 Gr. Mk. 101, feine weiß, 698 Gr. Mk. 128, Futter⸗ Mk. 83, 
Mk. 90 per Tonne. — Hafer flau und niedriger. Inländiſcher 
erzielte Mk. 122 bis Mk. 125, feinſter Mk. 120 per Tonne. — 
Erbien flau und weichend. Polniſche zum Tranſit mittel 
Mk. 113, Mk. 115, Mk. 122, kleine Viktoria Mk. 125, Mk. 135, 
Mk. 144, Golderbſen Mk. 145, ruſſiſche zum Tranſit Viktoria 
Mk. 146 per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen inländiſche 
Mk. 128, polniſche zum Tranſit Mk. 115 per Tonne gehandelt. 
— Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Rieſen⸗ Mk. 165 per 
Tonne bezahlt. — Linſen eue Trauſit mittel Mk. 227 
Mk. 255 per Tonne gehandelt. — Mais ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 88, feucht Mk. 81, naß Mk. 75 per Tonne gehandelt. — 
Raps inländiſcher Mk. 210 per Tonne gehandelt. — Dotter 
ruffiicher zum Tranſit Mk. 173 per Tonne bezahlt. — Hedderich 
rufſiſcher zum Tranſit Mk. 105 per Tonne gehandelt. — Klee⸗ 
gaten roth Mk. 27, Mk. 32 ½, Mk. 35, Mk. 38 ½, Mk. 37, Mk. 38, 

. 40, Mk. 43, Mk. 45 per 50 Kilogr. bezahlt — Weizenkleie 
war ſtark weichend, hat ſich aber zum Schluß wieder ziemlich er⸗ 
holt. Zuletzt wurde bezahlt grobe Mk. 3,90, Mk. 4,00, mittel 
Mk. 3,77 ½, Mk. 3,82½ feine Mk. 3,70, Mk. 3,75 per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Roggenkleie Mk. 4,00, Mek. 4,15, Mk. 4,20, 
Mk. 4,40 per 50 Kilogramm bezahlt. — Spiritus war im 
Anfange der Woche in guter Frage und konnten ſich Preiſe etwas 
beſſern. Später wurde es jedoch flau und ſind Schlußpreiſe etwas 
niedriger. Zuletzt wurde notirt kontingentirter loco Mk. 57,25, 
nicht kontingentirter loco Mk. 37,75, ezbr.⸗Mai 38,00 Brief, 
Mk. 37,50 Geld per 10000 Liter. 


Danzig, 16. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr 000 per 50 Kilo Mk. 14,50, 
ſuverfein Nr. 00 Mk. 12,50, fein Nr. 1 Mk. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo DIE. 13,20, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,20, 
Mischung Nr. O und 1 Mk. 11,20, fein Nr. 1 Mt. 9,60, fein Nr. 4 
Mark 8,00, Schrotmehl Mark 9,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,50, Roggen⸗ 
Mk. 4,80, Gerſtenſchrot Mart 7,00. — Grande: Berl pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Königsberg, 16. Dezember. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 51 inländiſche, 80 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 756 Gr. 
(127/28) 163 (6,95) Mk., bunter 770 Gr. (130) 158 (6,75) M 
rother 727 Gr. (122) 151 (5,40) Mk., 730 Gr. (122) beſ. 196 (6,20 
Mark, 722 Gr. (121) 150 (6,35) Mark, 765 Gr. (129) 150 (6,75 
Mark, 657 Gramm (109/10), Hinterweizen 137 (5,80) Mark. — 
Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Bid. holld.) unverändert, 
697 Gr. (117) bis 705 Gr. (118 19) 143,50 (5,74) Mk., 691 Gr. 
(116) 143 (5,72) Mk., 668 Gr. (111/12) bis 684 Gr. (114/15) 142,50 
(5,70) Mk., 714 Gr. (120) mit Geruch 142 (5,68) Mk., 675 Gx. 
(113) ab Boden 141 (5,64) Mark, 726 Gr. (122) 143,50 (5,74) Mk. 
— Hafer (bro 50 Bid.) unverändert, 124 (3,10) Mk. 125 (3,10 
Mark, 126 (3,15) Mark, 127 (3,15) Mark, 123 (3,20) Mk., fein 13 
(3,25) Mk. — Bohnen (pra 90 Pfund) Pferdes flau 125 (6,60) Mk., 
feine 127 (5,70) Mk., 116 (5,20) Mk. 


Bromberg, 16. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 135—142 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk. 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Mk. — Erbſes 
Futter- 135—140, Koch- 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Mek. 
— Spiritus Wer —.— Mk. 


Woſen, 16. Dezember. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15,00 bis 16,00. — Roggen Mk. 13,20 bis 14,00. 
— Gerſte Mt. 12,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,60 bis 13,50, 


Berlin, 16. Dezember. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt finb 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, Ha 102, Ia 
—, abfallende 97 Mt. Landbutter: Preußiſche und Littauer 90 bis 
— N 90—93, Netzbrücher 90—93, polniſche 90 bis 
2 Mark. 


Stettin, 16. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 37,80 bezahlt. 


Son deutſchen Fruchtmärkten, 15. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mark 14,60, 14,80, 15,00, 15,40, 15,6 
bis 16,00. — Roggen Mark 12,20, 12,40, 12,60, 12,80, 13,00 bis 
13,30. — Gerite Mf. 11,60, 12,00, 13,20, 12,40, 12,80 pis 13,00. 
— Hafer Mark 11,60, 11,80, 12,60, 12,20, 12,40 bis 12,60. 


ee a 2 


— re, 


2 * 9 nd m 
Das Recht auf eine ſichere Exiſtenz nue 
derjenige, welcher in ſeinem Beruf Tüchtiges leiſtet. Schneidern 
und Schneiderinnen, Zuſchneidern und Direktricen, die nach gründ⸗ 
lichſter Ausbildung in der Herren⸗ oder Damen⸗ oder Wäſche⸗ 
fchmeiderei ftreben, empfehlen wir den Beſuch der Großes 
Berliner Schneider ⸗ Akademie (Syſtem uhn), Berlin, 
Seipzigerürage 117/118. Neue Kurſe am 1. und 15. jeden 
Monats. Proſpekte gratis und franko. 17695 


Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen Aufent⸗ 
2 des Arbeiters Franz Ruttkowski aus Liſſewo, Kreis 
ulm, erſucht. Derſelbe ſoll als Zeuge in der Ermittelungsſache 
II. J. 815/98 vernommen werden. 
Grandenz, den 14. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


77511 Im Jahre 1899 werden die für den Bezirk des unter⸗ 
eichneten Gerichts erforderlichen Bekanntmachungen über Ein⸗ 
agungen 


n die Handels-, „ und Börſenregiſter 
durch 1. den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger, 
2. durch die Danziger Zeitung, die Bekanntmachungen bezüglich 
Bleinerer Genoſſenſchaften durch den zu 1. bezeichneten Anzeiger 
und den Graudenzer Geſelligen erfolgen. Die auf die Führung 
der 8 Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte werden durch 
den Amtsgerichtsrath Schaefer unter Mitwirkung des Sekretairs 
Rurland bearbeitet werden. 


Strasburg Wor, den 3. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


wangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Dorf Wirſitz bezw. Eichfelde Blatt 2 und 65 bezw. 48 
auf den Namen des Hotelbeſitzers Friedrich Wilhelm Wegner 
zu Wirſitz eingetragenen, im Kreiſe Wirſitz belegenen Grundſtücke 


ck. 
am 11. Februar 1899, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verge 
5 1 


werden. 
Die Grundſtücke And mit 117¼j0 Thaler Reinertrag und 
er Fläche von 98708 Hektar zur Grundſtener, mit 120 Mark 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranla mn 
12 Uhr, 


Das Urtheil über die Ertheilung des Naschl 
am 13. Februar 1899, Mittag 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Wirſitz, den 12. Dezember 1898, 

Königliches Amtsgericht. 


— . ——ẽ —— — — 


Steckbriefserledigung. 
7727] Der hinter dem Knecht Franz Markowskk vom biefigen 
Königlichen Amtsgericht unter dem 29. April 1897 erlaſſene, in 
Nr. 103 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: II. J. 1100/98. 


Grandenz, den 13. Dezember 1898, 
Der Erſte Staatsauwalt. 


77501 * Antrag des Rechtsanwalts und Notars Lau in 
Neuenburg als Abweſenheitsvormund des früheren, im Gute 
Resnian bedienſteten Gärtners Guſtav Brink wird Gnitab 
Brink, welcher ſeit dem 13. Juni 1886 verſcholten ift, deſſen Bier 
burtsdatum zwar nicht bekannt, der aber zur Zeit ſeiner Verlaſſen⸗ 
ſchaft das Alter der Großſährigkeit offenbar erreicht gehabt hat, da 
er bereits verheirathet geweſen iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im 
Aufgebotstermine 


am 29. November 1899, Vormittags 10 Uhr, 


2 a widrigenfalls derſelbe für todt erklärt werden wird. 


Neuenburg, den 10. Dezember 1898 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

78171 Die im Grundbuche von Thorn Altſtadt — Band 
2 — Blatt 189a — und — Band VII — Blatt 193 — auf den 
Namen der (veritorbenen) Schmiedemeiſter Seraphin und 
„ eb. Lukau (Lucke) . rüger- 
ſchen Eheleute eingetragenen, in der Stadt Thorn, Heilige 
geiſtſtraße Nr. 6 und Nr. 10 belegenen Grunditiide, a) Wohnhaus 
mit Hofraum, b) Seitengebäude links, o) Wohnhaus mit Seiten⸗ 
er ſoll auf Antrag der verwittweten Frau Sattlermeiſter 

arie Scu 1 geb. chmidt zu Berlin, Mögernſtr. 119, 
zum Zwecke useinanderſetzung unter den Miteigenthümern 


am 10. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr 


Nr. 7 zwangsweiſe verſteigert werden. 


werth aus Gebäudeſteuer veraulagt. Liegenſchaften 
Grundſtücke nicht nachgewieſen. 


Thorn, den 8. Dezember 1898. 
Königtiches Amtsgericht. 


7722] Mittwoch, den 21. Dezember d. J., von Vormittags 
10 Ur an, gelangen in SZultan's Hotel in Gol lub zum öffent⸗ 
lichen Ausgebot: = . 3 

Neueiche, Durchforſtung, Jagen 84 a: 24 Birken mit 5 fm, 
159 Kiefern mit 35 fm. Totalität Jagen 62—67: 213 Kiefern 
mit 75 fm, 211 rm Knüppel, 20 Reiſer I., 236 Reiſer IL, 8 rm 
Birken⸗Kloben, 6 rm Erlen⸗Reiſer II 8 2 

Vieberthal, Totalität: rt. 100 rm Kiefern⸗Reiſer II. 0 

Tokaren, Totalität: rt. 150 Kiefern mit ca. 100 fm 
20 Knüppel. a 
Baranis, Durchforſtung Jagen 196, 197: 341 rm Kiefern 


Reiſer IL 
Der Oberförſter. Schödon. 
Oberförſterei Koſten. 

77521 Am 23. Dezember er., von Vormittags 10 Uhr ad 
kommen in Taddey's Gaſtbof zu Oſtaszewo zum Ausgehot: 

Slupp: 48 rm Kiejern-Kluben, Kielpin: 37 rm Kiefernkloben. 
Erlengrund: Weiß buchen 65 Stück mit 15 fm, 20 rm Schicht⸗ 
nutzholz, Birken 4 Stück mit 3 fm. Kiefern (Zopfbolz) 94 Stück 
mit 20 fm. 129 rm Kloben, 206 rm Reiſer Kl. Koſten 
Kiefern 90 rm Kloben, 330 Reiſer I. Kl. 

Der Oberförſter zu Kosten b. Rybno Wpr. 
50 St. „ 9 0 9 IL 
U 


Brenn⸗ und Nutzholz⸗ . „ Sb e 
Auktion. 


meiſtbietend verkauft werden. 
Vorherige Beſichtigung nach 
927] 3 
eu 4% el ihnen * v. Gordon'sche Gutsverwaltung 


Anmeldung beim Revierförſter. 
uf 
Ebene am Groß ⸗Sibſau. 


Dienfing, den 20 Deiember n. .. 
Vorm. 10 U — — 
im Safihauje bed Seren Krüger | 77680, Die, gegen Gaftwictä 


in Kl. Sibſan: 5 

ern Paul Brömmer in Runde 
a EEE — meinerſeits am 29. No⸗ 
„ Ständerholz (a 20 vember d. 38. geth. 2 


* m ig 1 nehme hiermit reuevoll zur 
400 Reiſer III. Klaſſe] Schinkenberg, d. 9. b. 98. 
A (Hach wen) Hermann Haack. Efeutbümer 


mama Da ede mM Ward am 


‚ea wem ed 


# 


ia] Ferse 


Ea 
284 


Or 
BE, 


er, 
u 


182 Me! 


* 
— 
1 


twas 
7,25 
rief, 


— — 


Eine Gaftwirthſchaft 


gute Brodſtelle 


in einer Stadt Weſtpr., mit Ma; 


Swangsverſteigerungen 


und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
in * * rd von 3 Berlin. [Nachdruck verboten. 


Freiwilliger Verkauf! 


7191 Wir find beauftragt, die ca. 4½ Hufen große Jacob 


Feen — — u. gu yuiring’ide B 
ud! Größe d. | Grund- Jebäude v d „Bier- u. Brannt⸗ 
Name und Wohnort des ma. 1 inen wu u Heuer: Ess wein « Im! ab: maſſiv. Gebäude, De eſitzung 2 ; 
des r aten. — 2 Termin van — ran an ek in Grunau, Bezirk Danzig, Station der Königl. Ditbahn, mit 
.—_ 1 


ſämmtlichen Gebäuden und Inventar im Ganzen oder in einzelnen 
Parzellen zu verkaufen. 8 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


Mittwoch, den 21. d. M., Vorm. 10 Uhr, 

im Gaſthauſe des Herrn Liedtke in Grunau angeſetzt und laden 

Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein, daß auf Wunſch ein vor⸗ 

51 80 gelegenes Reſtgrundſtiic von circa 2 bis 3 Fufen, davon 
e 


De Be Marienwerder 2 n farb 
i Mer Wa ’ N 90 be is 30 . 
neidermeiſter thes Qualo' Ehl., Flatow Flatow 26. Jan. 2,2677] 0,90 del Abrige e u 
— Julius 4 — Graudenz 20. „ 0,27 1531 785 kochen 1 Ar r . f der 
Tiſchler Hugo er Br . Danzig * 0,1143 1 au verkaufen 112 u 
Kaufmann W. Schitteck, Wolfsdorf (Niederung) Elbing 19, 0,6630 
Neg.⸗Bez. Königsberg. 


—— 
D 
— 
82 
88 
— 
o 


L. Loewenthal, 


ig! —— 6520 Jüter⸗Agent, älfte bis beſte Fettwieſen, hergeſtellt werden könnte. 
Febbunget Bun ge de 88. er — Keibendarg 84 8 98230 28 344 Freyſtadt Weltpreußen. Die Kaujtrdingungen werden günftig geitellt. 
Aae Zieh u. Milz. (A), Kloten re AEE ES | U. Rahm & Schneidemähl 
Meg, ez. Guurbinnen, 120 — | Bäckereigrundſtück . a ’ 
Räthner Gujtan Kiliansti, Mabnortehmen Galdav 2 iso) + wegen Krankheit zu verkaufen Nenteich Weſtpr 
8 eg 2 ſtken 3 — 3 on 08 613 ober meine Backe e 98 ͤ——.r. . Aare 3 
ist a S Pro * * * Pr 
e war [a 2 | 0) 1, gene Geumdftücks-Derkauf. 
Eaulermeifier de Sachen, Tilſit zirit Ar 3,7610 0% 1695 Se ee re = In einer Kreisſtadt Weſtpreußens mit großem Bahuherkehr 
Beiigenwitiiwe Aug Normann, Vojebnen Tilſit ie l St. u. §. Lad z. Het. volit.einger, und Schifffahrt iſt ein neues Grundſin, worin jeit langen Jahren 
gäcilie Sbeb Dromberg. , 2 Mohn. find veran. | eine Bäderei 3 F 
wirt) Emil Geste, Bromberg t | Sthez Seitär über 3000 BE Bingaptung mi Aufſchrift Nr. 8884 
& idermſtr Anaſtaſtus Mitrunga Prinzenthal] Bromberg 13. „ — — 1 2630 ee A durch en ee u. reſſe bri : 
N Reg.-Bez. Woſen. J. Beyer, Nitolalten r., Bahnſt.] au den Ge in an ET «2 en. 
Wittwe Jul. Kosmahl, Bunit Bojanowo [12 „ reg Maren. 540 60 irt fl { Gut 
ne Franz 4 Chf. a de = — en ge, — 420 f | un + 
ler g. art Trafanfowäti’ EhL., Stenſchewo e Febr. 7 7608] Ein gut eingeführte® o- von 7 refb. 11 Hufen durchweg 
1 Velen Ben g ten 3 3 n + date Ehant- und Bin Tan de 1 für & 
9 * alt; — ations „ in einem großen Taxe bei? re ſp. 
mern Vewerdie dn Kalles T —— 16 Jan 9.3390 208 24 . 0 N. vos. 2 me beit. Arden ee der Aleche u.] Anzahlung zu verkaufen. 80 
Agende, Stabl, Beiverbiet 1 * een 055401 12 13 | Reisenboden, 20 IMG. g. heb, S Hafiigen Schule gelegen, mit ca. | von Selbſtränfern unt Str. 60 
. Wilb. Strehlow, Wiek —.— 24 234401 2997] 170 ee 0. 8i en: vieh, | 22 Mora. Sand u. Wieſen alles an den Gejellinen erbeten. 
ntonie Wödtke. Zauow : and . „ r 12 Pferde, 34 1 . * eh, in beitem Juſtande, zur Wiethe Wem 70 
Töpfermeiſt & — ei — Naugard 24. 3,3236] 46,17] 700 660 Anz Babndof em orte. noch ein Schmiedegrundſtück, iſt 
{ der 30 Böck * WR Ii 126 1867| 18 | 15 minuten don Zuckerf brik.] Todes halber ſofort zu verkaufen. * 
totrofenftn € e Bülow B w Bart 2. 2.1840 15,060 24 12 — 110. it derer Ortſchaft liegt im Mittelpunkt von 
9 en 5 ulo D. — Bart 1. Febr. 01150 = 238 Stuude von anzig, an fehr 2. Kreisſtädt. mit Chauſſee⸗Ver⸗ { 
aufmann Mar Barow, Jing = * Unternehmungen fen. Neffe. bindung. Anzahl. 6- bis 8000 Mt. 
aſtw. Fr 1 Bergen 20. Jan.] 0.25544 — 1070 „ Direkte Offerten an RATE eee 
Mllermeifter N. Mertens, Greifswald Greifswald I 7. „ I 0,3350] 9,81] 60 


boitlagernd Prauſt. [7762 


Gute Krifen; 


Anderer Unternehmungen weg. 


9. Sebetzki, Roſengarten Opr. * 8 
7047] 1 auigehennes mit 4 Läden, beſte Lage 


Reſtaurant am Markt, beabfichtige unter 
mit „porlem e 157 günſtigen Bedingungen zu 
t ger zu verka N . 8 1 
1 K. 100..d. Mononc Ankaßnteft verkaufen; beſonders zum 


Lonkurſe in Weſt⸗ und Ofpreußen, Poſen ind, Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. Nachdruck verboten. 
UAA ee ——.. . — 


= g prü- beabſichtige ich mein im flotten d. Geſelligen in Bromberg erb. gp 8 eignet 
gr 2. al. Gange befindliches Manufaktur. Iehiaen in Bromberg erb, Waarenhaus geeignet. 
Amtsgericht Ir, Schuldner Zane] Konkurs. Verwalter. Pg, | Ba argip gerecht unter[ Mehrere Grundſtücke I. Fri dla d 
— a günfüigen Bedingungen zu ver⸗ m antfebenb. Waterinlgeich, (in „ Frledlan er, 
0 E 71 f 2 0 „ Kfm. 4/2. kaufen. e, derſelb. iſt ſeit 30 J. eſn gutgeh. 3 
ii ö a one SEN ERESASTERE] _ Wriefen Wpn. 
i 1/12] Sturtevant, Ferm., d m., Brodbänteng. 9. 1/1. age, beſte Lage, w. u ein. 3. verk. Geringe Auzahlung. Aus⸗ 7 
g gers 28/111 Boenke 2 Hicke. . 9.491% N Waarenhaus funf eue rer Güter u. Beſitzungen, 
Pillkallen 28,11 Nübldacher, O., Kfm., Ruſſen. 3012. t, K., Kim. J. f bear., Albertftraße 18. 4745 Waldungen 
Angerburg 30/11] Wolff, Ed., Kfm., Dowiaten. 25/12.[Specopius, Alb., Rent. 12/1. ſehr gut eignen und 7424] Ich beabſichtige mein jeb. Größe kauft z. Parzellierun 
Iſchofſtein 1/12. Salinger, Herm. Sim. 19/1. Noetzel, R.⸗A. 3a roßze Erfolge Windmühlen Krundüc im dert., erth. Aust. J. A ch uſolf 
A lenſtein 1/12 Scharnitzt, Dav., Kin. 11/1. Neumann, RU. 24. 8 N Kircndorf und Poſt Ar. Burden, Brtr. d. ndw. Auftedelung, Brom⸗ 
Ragnit 2,12] Eichert, Ed., Kim Naufeningken. 15/2. Stepa, Bürgermſtr. a. D. 25%. erzielen. Meldungen brſefl. unt. Kreis Aſlenſtein Oſtpr. billig berg Frieden 78 1 0 86 
Säneidemüht] 5,2. Adam, Yerm., Färbereiber 21/1. Bidekt, Stabtrath. 4. | Mr. 7764 am den Gefelligen erg zu yertaufen erg, Sriedenitr.7, Verl. Chaufieg. 
Posen —ꝗ— Se Jos., 3 — K N AA Kf m 117 Ein Gasthaus Aug. Gedig, Gr. Bur den. Grund beſitzer. 
oſen 2/42 Sspingier, Bruno, Kim. u. Eigarrenbdlr. 24,12.Hill, er . 1/1, —— —— : 
Rabiihin 30/11. Fel Wponiſia Paſchke, Barıfdun. 12/1. [Pohlmann, DOSE, fm. 26/1. 9 Rüben ut aas gel NN 
Samter 3011. Neumann, Guſt., Ddlr, Oberſitzko. 275 r Nik., Kfm. — 5 nei = Ker Lb Brab- 7200 m jeder Art erhalten den Katalo 
enbr . 2. Ir K., Kfm. „2. [Lenz, O. Kfm. 5 2 1 . ' * 0 en 23 5 n 1 3 
ar 5 sie ee Ang Kaufmannsfrau. 5/2. Gocht. Herm., Kim 18/2, [mit todtem und lebendem In⸗ — — Bahn- für, Grund füge » Verkäuſe 


1146] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn- 
ſtatiou Siſchofswerder, ver⸗ 
kauft ſprungfähſge, rein⸗ 
blütige, oſtfrleſiſche 


Bullen 


Hrerdbuchthiere, 
im Alter von 12 
bis 15 Monaten. 

E Auf Wunſch werden auch 


ventar ſchleunigſt zu verkaufen. 
Be 4000 Thlr. bei 15- b. 1800 

hr. Anzahl. Kaufluſtige bitte 
ſchleunigſt herzukomm. H. BI um, 
und 5 Centner [7677 Grandenz, Blumenſtr. 18. 7784 


Stettiner Aepfel Nein Gasthaus 


A Ctr. 12 ME, find zum Verkauf. Nen + Weißbof, Vorſtadt Thorn, 
Grünenberg, Kgl.⸗Dombrowken. mit Tanzſaal, 14 Ze Land 
465, In Terpen bei Saal incl. Wiese, will ich billig, bei 
feld Oſtpr. ſtehen ſprungfähige 2000 Mk. Anzablun verkaufen. 


2 


roß, 4 Kilometer vom Bahn- ratis und portofrei zugeſandt. 
dor. an Chauſſee gelegen, mit 8 Ae Ie ace 


Verlag: Ber . 
eigener, bedeutender Molkerei, * * Naben 


vorzüglichen Gebäuden, ſehr abtbe 
reichlichem und gutem todten 
a —— * 2 hi 5 ö 
Familienverbältnifie balber ſo⸗ l 1 
ort preiswerth zu perkaufen.] 67291 Zum I. Aprit 1899 1 
nfragen unter Nr. 7157 durch zu verpachten? Ein ſtädtiſches 


den Geſelligen erbeten. Grundſtück 
Grundſtück beſtebend aus Wohnhaus, Neben⸗ 
in Thorn, am Markte gelegen, gebänden und etwa 17 Morgen 


2 fette Ochſen 


59] Wegen längerer Reife des 
bers ſofort bill. zu verkauf: 
Iſtpreußiſche braune 


Stute 


41äbrig, 5" groß, geritten, ein⸗ 
und zweiſpännig gefahren, oſt⸗ 
vreußiſcher brauner 


Bullen EdunzdLoerfe,Neuweigbof,Thorn zu dee Wen W Kade den und Wiefe, 3 bis 4 

8 N 1 6 ® 1 kran elts alb. b. gering. Anzahl.] Kühe können Tara gebalten 

Wallach jungere Bullen voußeerbbudhthieren abſtammen ein aſthaus preiswerth zu verk. Off. u. werden. Das Grundſtück eignet 
Ajährig, 3“ groß, leichtes Reit- 


abgegeben. 
Die Gulsverwaltung. 
— — nung.. 


Ni ) 
jerde. 
7571] Drei noch 
5 > jehr gute 
Arbeitspferde 
billig Sofort zum Verkauf. 
Otto Ganl, Müblengut Brah⸗ 
rode bei Monkowarsk, 
Bez. Bromberg. 


Verkäuflich: 


Rehbramer Wallach 


11 Jahre, 6 Zoll, Offizier-Reit- 
e Paar 1500 Mk. [7807 pferd, fehlerfrei, Preis 500 Mk., 


durch Roßarzt Seegert, 
7600] Dit.⸗Eylau. 


Holger 


däniſcher Fuchs⸗ 

heugſt, Zjährig, 

1,70 m, iſt für 1600 Mar? ver- 
ich. 17454 


e Syn. Norkſh.⸗Eher 


bei Güldenhof. 17.28 7 ’ 
A omie jüngere Zuchtſchweine! 
21 magere v. e en 0 


> DE berge e e eee 
Stiere ochtragende Kühe 


mit tieſen, ſchönen Formen, zum verbunden mit 
Verkauf. 
3 5 
2 fette Bullen det fi 
ſtehen zum Verkauf 17770 Neſtgurations⸗Geſchäft 
Torfhaus Kohli bei Lubiewo. jährlicher Bierumſab ca, 200 
3569] Der Verkauf Holländer Hektoliter — bin ich Willens, 


Suchtbullen anderer Unternehmungen halber 


2 1. — 4 . — 1899 
ab zu verpachten oder zu ver⸗ 
im Alter von 8 bis 12 Monaten kaufen. Zar Uepernapme ge⸗ 
— wleder begonnen. Die zum hören 000 Mk., beim Kauf 10- 
zerkauf geſtellten Thiere ſind bis 12000 Mark. Selbſtreflek⸗ 
vom Herrn Thierarzt Tiburtius- | tanten wollen ſich wenden an 
Soldau mit Tuberkulin geimpft I. Rutkowski, Culm a. W. 
Se Bu a. . 


und haben nicht reagirt. 7 
Ein Haus 


„Dom. Kl. Koſchtau 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
ä ——— ů ů ů — tn en . - * 
ee — 2 nebſt Hökerei und Land hat von 
ſofort billig zu verkaufen 178 
Redmer, Abb.⸗Gubin 
b. Dorf⸗Roggenhauſen. 


Vädlerti⸗Ver anf. 


Eine ältere gangbare 


Bäckerei 


in dex Hauptſtraße einer gro 
Garniſonſtadt gelegen, iſt krank⸗ 


n. d. Exped. d. „Thorner aol“ ſich ſehr gut zur Anlage einer 
in Thorn erbeten. [739 Gärtnerei oder Molkerei, Jede 


7 7 17 [ weitere . Niefent 
Rich. Schultze, Rieſenburg. 
Meine Ballermühle [ESsEHt Sr. 
in gr. Kreisſtadt, neue Gebäude 
ſtarke Waſſertraft, Turbine, zwel Hotelverpachtung. 
Walzenſtühle, alle Maſchinen, gr. 7808] Die Hotelwirthſchaft nebſt 
Landwirthſch., verk. ich f. 36000. Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
bei 7000 Mk. Anzahlung. Meld. Keel in meinem Hauſe am 
unter Nr. 7830 d. d. Geſell. erb. Kreisort Heinrichswalde, Kr. 


7 17 77 Niederung, iſt vom 1. Aprii 
0 1899 ab im Ganzen oder getrennt 
III III mu l anderweitig zu verpachten, evtl. 
d. ganze Grundſtück (mit ca. 18 
mit Jalouſte, dazu gehörig 7 Mg. Morg. Land) zu verkaufen. 
gates Land und neue Gebäude. „ Frau &. Jacubeit, 
iſt aus freier Hand fofort billig] Heinrichswalde, Kr. Niederung. 
zu verfaufen. Off. u. Nr 7085 | mem — 2 
an den Geſelligen. In einer groß. Garniſon⸗ 
7767] Flottes ftadt spr., mit Vororten ca 


1 3 n. 50000 Einwohner, ift ein 

Barbier 2 Geſchäft jeit ca. 25 Jahren autgehend. 
erſten Ranges mit eingeführter Lolonial⸗ und Delifnich,- 
beiter Ru ſchaft, gelegen am „ 5 
Markt, vorzügliche Geſchäfts⸗ Detgil⸗Geſchäft 
lage, welches ſeit 5 Jahren be⸗ / 
ſtebt, kann ſofort, ſpäteſtens am verbunden mit Deſtillation 
20. d. Mis. unter günſtigen Be- uud Gaftfinben, in vorzüg⸗ 
beitsbalber von gleich od. pater Nngengen übernommen werben.] gichſter Lage, zu verpachten. 


x Vollſtändige ſeine Ladenein⸗] Refleftanten wollen Offers 
EB W eee richtung. Näheres zu er- unter Nr. 7816 an den Ges 
I TR De Wejeitigen erb. 


ee: fahren bei ſelligen einſenden. 
Heſwwirthſchaft 


F. Ehmann, Maxlenburg, Ein alt eingeführt. gangbare 
7678] Durch den Tod 


MEER e eee Aelutliuns-Dehäl 
wein es Vaters iſt die 
ſeit etwa 30 Jahren 


2 mit voller Konzeſſton iſt wegen 
: _ das Grund if 2 vorgerückten Alters per bald ob, 
geb e RR 
Schank⸗ und Land- 3 5 F 
Neben — 2 2 bI 2 dr 3 en in e 1 3 = 1 1 a I lie bei Poje 
Kan gungen fofurt z. verkaufen. 25 Jahren eine Diehl: ie Gaſthof 

Nee vol. 15 erforber 52 1 Handlung mitaroien got. Ontefneive a. d. Lande zum 
3. Marepki, Reideuburg. 5 it r = 7 April zu pachten. Offert unten 


52. auch gefahren. 
ehr. v. d. Oſten, Raudnig 
Weſtpreußen. 


1 Paar Kohlrappen 
Ganger 5 Jade Auafeit, flotte 


1 Paar Goldfüchſe 


beide kl. Stern, 5° 6 u 7“ groß, 
fee alt, eingefahren und 


[7711 
Materialwaaren-, Kohlen- und 


— 


otte Gänger, beide Paar zu 

eitpferbden geeignet, ſtehen wegen 
Aufzucht zum Verkauf auf 
Veit le b. Pr.⸗Frledland Mpr. 
Preis 

dengler, 
—— — — ̃—ñn— 
7443] Zwei 


Arbeitspferde 
krältig u. geſund, verkauft billig 

om. Piecewo b. Jablonowo. 
—— . U—ä— 


Zuchtferkel 


d. frühreifen, gro 

tafje, 25 jahr., dauern 

1 1555 we * — 

at jederzeit abzugeben 

Wochen alte 20 Mt. — Stück, 

ei Abnahme von 5 Stuck ſende 
anko jeder Bahnſtatſon. 

Baltzer, Vorw. Moes 

ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


8 bis 10 holländ. 
Kübe ſowie 
Färſen 
Fus bat a ed 


altzer, Vorw. Moes land 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 5 


2 


— ——2—— 


1 


2- und g jahr., Gewicht von 7 b. 9 
2861 geben. Beſicht. hier ga 7 kauft A. Henke, Graud enz, 
B r. 


20 Maſſſchpein 


verkäuflich in 17444 
Piecewo bei Jablonbowo. 
I 179 Del Jablonowo. 


Sprungfähige 
und jüngere 


Uründstücks- und 


Geschäfts: Verkäufe, 
7430] Sehr altes, rentables 
Bolsnialm.-, Farhen-und 
Be 855 uber „Senilintions-Gef Häf 


ner Bram Fes Del, e Get bel 


7814] Mein an der Bromberger- edingungen zu verkau X. voitlag. Stamirons. 


N. 2 ͤĩv˙—riͥ ðꝗǽ᷑i— 
binde gelegenes Grundſtüc Mietheertrag ME. 1674, 3 Pacht⸗Adminiſtrator 
in ich willens, preiswerth zu 32 reis 24000 Mark. i 

verkaufen. bee eignet ia 2 11 Tzidulins ti, 3 Bun fofort he 


9 für ein ca. 2500 
u jedem Königl. Lotterie⸗Einnehmer, # |} kaut 5 
W e Kahn, Scneide⸗ 2 et 185 3 fc 40 ut in Ostpreußen ge 


Mk. Vermögen 
e 1 efl. m. mh, Brombergeritr. 48, — 2906000 erlich, welches ſicher get 
27430] Offertre zur Zucht Dei “hr. Nr. 7430 d. d. Gef. erb. 5 wird. Meld. brich, Ink Ne. 
3 ſprungfäh. Eber sogene, ehr Ein Haus Parzellirung an den Gefelligen erbeten 

9 Monate alk, der groß. weißen ftige 


in Dirſchau am Markt gelegen, 
N weinen Ah 3. Einrichtg. ein. een 


Suche per jof, ein gut ge 
Neftanration nebſt Bierverlags⸗ in Warlubien. 


Dienſtag, den 27. Dezember Hotel d. Reflaurant 


wird die Beſitzung des 0 
1 ſitzung de 2 am liebſten ofen 2 


2 Mrg 

2 —ͤ 1 N 8 a ett eres 1185 a 
ern, zum 1 . 

50 50 MI pr. Cenkner lebend verkauft ue 


cht. A. D. Tideman 
runeberg b. Schönſee Avr. * ——— Nr 7880 bn ee e 


hire⸗Raſſe, v. guten 1 
€ 


pachten. Gefl 


beſtimmt parzellirt. erbeten 7528 burch d. @ 


Berlin W., 
Werder'scher Markt 5/6. 


Wellene Boben 
gute Qnalität, grosse Auswahl. Die Robe Mark 
6.00, 7.00, 8.00. 


Reinleinenes Damast-Gedeck. 


Schwere 8 100 4160 em, fertig ge- 
säumt 3.50, n Bu ‚fertig 4,90 


gesäumt 
Jupon, aus reinwollenem Tuch, mit 
Tresse und Spitze garnirt, in marine, 4, 50 


N | braun, roth und schwarz. . 

Luise, Wirthschattskleid, Rock u. Bluse 
aus bestem Wiener Leinenstoff, mittelfarbig 
gö4rdunkel kariert oder rosa ka * 4, 75 

blau Cretonne, Stück . 


5.50, 


gross. 


besetzt 


schwarz 


Gerda, Morgenrock aus Tuch m. Flanell 
gefüttert, mit schw. Stickerei u. Seidenband 
gFarnirt, in roth, marine, 1 1 28, 00 
resede und grau 


Olga, Tuch - Bluse mit Soutache und 
Seidenstickerei in roth, 3 ei, 7, 00 
braun und schwarz 


Attalus, Sortie de Bal aus 171 5 13. 00 
Cachemir, mit Schwanenbesatz. M 


Nimrod, Zweireih. Joppe m Mufftaschen. 
hinten mit Gurt aus dunkelgrauem, braunem 


. Telegramm-Adresse: 
f 5 Modegerson Berlin, 


Daunen I 


(Garantirt daunendicht), aus englisc hem, be- 
druektem e Satin, N 2⁰⁸ = 29. 00 


Moiré-Jupon, mit warmem 
Futter, in allen dunklen Farben, 


Norfolk. Mergenjoppe aus 
Loden 10,00, mit Lama un 1 2 50 Double-Stoff, braun und blau 


Mu. 7.50 


Emma, Hauskleid aus dunkelkariertem 
Biber pare . mit sc ang arzem en 8 50 


Madeleine., Tuch- Kostüme, Weste aus 
hellfarbigem Tuch in Fältchen genäht, Revers 
mit breiter Tresse und Goldkröpfchen besetzt, 
in marine, ert ün, 


3 N * 1 06 


; Lisette, Tuch - 8 mit Fältchen und 
Pressen garnirt, in roth, marine, grün. 8. 50 
braun und schwarz . 


Salome, N aus * 
Canin, 46 em lang 19. 00 
Pelz -Cape aus rasé Canin, 46 cm lang 


M. 28.00 


Pelz-Cape aus ras& Canin, 61 cm lang 


42.00 


Pelz- Cape aus rasé Canin, 66 cm lang 


M. 46.00 


zum Knöpfen, in schönen 


Streifenmustern, sauber genäht, die Garnitur 
bestehend aus 2 Kissen 83 83 cm 7 50 
gross, 1 Deckbett 130X200 em grossM 


Lilli, Matiné sejacke aus Diberperchand mit 


Sammetgürtel in 4, 50 


marine und grau gemustert M. 


Samme tkragen und 
roth, 


Alma. Morgenrock aus 
mit Sammetkr ragen 
marine, roth und grau. 


0 


Elli, Kastüme aus kariertem Wollstoff 
mit hellem Tuchsattel und schwarzer 35 60 
Tresse besetzt in vielen Farben M. ’ 


Henley. Hemdenbluse 
Wollstoff mit 
kragen und Manchetten 


Collier aus imitiertem a 5, 50 


Herren- Artikel: 


Franeo-Versandt aller Aufträge, 


Königl. coneeff. 


Snndarbeits-Seminar u. Haushaltungsſchule 
zu Königsberg i. Pr. 


7694] Am 5. Januar beginnen neue Kurſe für: 

Kochen, Glanzplätten, Maſchinennähen, Wäſche⸗ 
abrikation, Schneidern, Handarbeiten, Putz, 
urnen, alle häuslichen Beſchäftigungen, Haus⸗ 

haltungskunde, Geſundheilslehre u. ſ. w. 

Benfionärinnen Ruben freundliche Aufnahme. 


Frau Dr. Stobbe, 


abnie berg i. Pr, Hen chen raße 13. _ 13. 


Schnellſte Wegebefjerung. 


and» und Forſtwege mit tief ausgefahrenen Gleiſen werden am 
eſten in jetziger Zeit mit dem vielbewährten Wever'ſchen Wege⸗ 
bobel wieder gut fahrbar gemacht. Zwei Zugthiere ebnen und 
Wwödiben ramit taglich 2—3 km zerfahrene Wegſtrecke. Bereits bei 
dielen Oberförſtereien und Guts verwaltungen eingeführt. Preis 
ver Stück mit Zubehör und Gebrauchsanweiſung 55 Mk. per baar 
oder Nachnahme. [7809 


II. Gössling, Hannover, Gellerftraße 103. 


A harlalaier ande 


einſtimmig 5 in der von Prakt. 
Rathgeber im Oſt⸗ und Gartenbau veranſtalteten 
Leiterkonkurrenz. Alleinige Fabrikation: 


Leiterfabrik, 
ende n, —— 36. 


[Dampf-Strassenwalzen! 


2 im solidester, praktisch bewährtester Bauart 
und anerkannt besten Leistungen offerirt 


4 Kemna, Tisengiesserti u. Iaschiuenlabrik B 


Bresian. = fe ee 28 


H Lt „Fricke, Haicinenfebri, 
Bielefeld 


empfiehlt ſeine transportablen 


Mahlmühlen 


mit Eiſen⸗ ſowie Holzgeſtell für 
alle Getreidearten. Die Mühlen 
erzeugen das feinſte Mehl ebenſo 
gut, wie grobes Schrot. 7725 

Gegen Unfaile iſt das Räder⸗ 
getriebe durch 2 Blechklappen feſt 
verſchloſſen. 

Die Müsın eine werden je nach 
Asche aus inländiſchem oder fran⸗ 

öſiſchem Materiale bergeſtellt. 


ofomobilen und Motore ut. 
um A trieb der Müblen paſſend, 
owie Beutelwerke werden billigt 
geliefert. 
Preisliſten gratis und franko. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


Gebr. Sauer, Eupinen 


verſchimmelt, billig abzugeben, 
Trommel⸗Fabrik, 


nur an Beſitzer, in vollen Wagen⸗ 
Weissenfels a. 8. Nr. 21 


ladungen. Meldungen brieflich 
llefern Trommeln jeder Art 


unter Nr. 7812 an den Ge⸗ 
und Außſtasßeeg zu ag 


rer Sardellen 


ſelligen erbeten. 
Preiſen. 


prima Waare, Poſtfaß 10 Pfd. 
. Preiötiiten frei uam ee un Bin, Dani 1 
CCC Brabank 18. 


glatten) 50 . Zanzibar, 


5 VVVFP CCCP 


stoff . 


Wintermantel 
— * aus 3 26, 6 


| 
|| 


Herrmann Gerson, 


Hoflieferan* Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Zu e e bee 


besonders geeignet; 


— Renn 


aus 
gesticktem Sei den 


um n- und 


Diana, 


Edith, 
gefüttert, 


1. FE 50 


garn. 


kariertem 


10.50 


mit rings- 
Kragen und R 


Sea:skin . 


Proben und 


; stehen auf Wunsch zur Verfügung. 
. — —... .. . ̃ % 


Berlin W., 
Werder'scher Markt 5/6. 


Seidene Roben 


glatt und 2 schwarz und farbig, zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen. 


Damen-Taghemden. 


Taghemd aus 8 Elsasser Renforcé 
mit Handlanguetten 


Matindejacke aus 
schwarzbesticktem Sattel, 
marine, lila und grau 


Morgenrock aus 
Sattel 


2 
Fee f ale in bordeaux, a gran, 


ila, resede, schwarz 
und 3 2 


Magenta, Kostüme aus Cheviot, Einsatz 
aus weisser Seids mit schwarz. Seidenbändch. 
um den Eins,, 


stepperei, in allen dunklen a 48, 960 


Indiana, Bluse aus Foulard, mit Valen- 
ciennes-Spitzen und BERN 
allen hellen Farben 
Dito mm reinseiden. Taflet, M. 


| Girenne, Barett aus imitiertem Sealskin 
mit Puff und Federgaruierung 


Herren, Gehpelz. Ueberzug aus Tuch, 
Revers aus 3 140. 


SOG 


16356 


as Stück u 190... 


Tuch, mit 
in roth, 12 00 


Tuch, warm 
Fältchen mit Spitze 


15.00 


Aus 


aermei u. Rock Schnur- 


ie in 


22.00 16,50 


4,50; 


Kataloge Ö 
[6356 0 


unverfälicht. 1896er Rothwein. 


Derſelbe fo et in Fäſſern von 
30 Ltr. an 58 Pfg. v. Liter und 
in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pig. 
per Fl. à ca. 34 Liter Juhalt 
mit Glas. Als Probe verſende 
ich auch 2 Fl. ver Toſt. Zahl⸗ 
reiche Anerke mungen, welche mir 
ganz een von meinen 
Kunden fortwährend zugehen, 
beweifen am beiten die Güte 
meiner Weine, 


Carl Th. Oehmen. 
Weinbergsbentzer, Coblenz. 


75 A. I. pretzel 


Danzig 
empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 

wufgenbelzer 18 
Rathsthurmbitter 
Danziger | Aurlärten 
\& Goldwaſſer 
Cacao, SappholStocmhſer. 
Pommerauz.), Medizinal⸗ 
Eiereognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dän. Korn), 
Pretzeus Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregu ator) 
je 1 Poſttkolli 3 Flaſchen 
incl. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 


U Eugen Blasberg & Co. Arrae Rum u. 5 | 


— ——— 
7813] (dr ein 


herrſchaftl. Landauer, 


wenig gebraucht, für 950 Mk. 
verkaufen (koſtete neu 3500 | 
Näh. 1 5 den Portier, Al en⸗ 


ſtraße 6a, Berlin. 


Rothe = Lobſe 


ver Stück Mk. 3,50, für Porto und 


Se 30 Pf., verſendet [763 
Eugen Sommerfeldt. 
Graudenz. 


Uhren! 


Schweizer 
Fabrikat. 
Meine Fa⸗ 
brikatehab. 
Weltruf, 
weil ſolld 
und billig 
und genau 
regulirt. 

2 = 2 Jahre 

ass rue) 
Nickel⸗Remont. Mk. 7, 8, 10. 
8 mr 12 13, ie 
„ hochſeine WE. 15. 
Sllb. ⸗Remontoir⸗Anker Br 16. 
Hochf ine 2 
Aller beſte. ff. Goldrand Br 22, 
% Chronomet., 38 Silberd. Mk. 25 
Silb Damenuhren ME. 12, 14, 18. 
14 far. gld. Mk. 24, 26, 28. 
Alles porto- und zollfrei. 
Gottl. — St. Gallen. 


IN \ 


1749] Empfehle mein, et 


| 


Guy — 


8 bis 10000 Mk. auf g. Sbpotb, 
in der Nähe von ya; per 


ſofort geſucht. rt 0.182 
an Haasenstein & ogler,, 15 2 
Graudenz. 173 


n. 38. zur II. 


30000 Mart 


anch getheilt, find von 
ſogleich auf ſichere Hypo⸗ 
thek zu vergeben. Meld. 
briefl. unter Nr. 7666 an 
den Geſelligen erbeten. 


Darlehen 
Mk. 200 an erba't. ſich. Leute 
diskret bei ſof. Erledig. durch 
Er. Grimm, Wiesbaden. 
Retourmarke beifügen. 1721 


10000 N.. 400% Ml. 


zur J. Stelle auf zwei ländliche 

Grundſtücke, Poſtbeamtenwohn⸗ 

a zu 4½¼% geſucht. 7519 
. Meder, Tyorn III. 


5000 bis 700 Mart 


werden auf ein Grundſtück in 
einer Stadt Weſtyr., mit neuem 
kemfortabel, [maſſiv erbauten 
Wohnhaus u. Stallungen, neuem 

Dampfſäg⸗werk, ſowie ca. 5½ 
Morgen Lagerplatz und Garten, 
von ſogleich oder bis 1. Avril 
Stelle, hinter Mk. 
10000 el 


geſuch 

PER. des Be 
Mk. 450090. Selbſtdarlether 
werden erſucht ihre Adreſſ. mit 
näherer Angabe u Nr. 7466 an 
den G 


sh jächesesuzungen 
dem Sies 


Auf eine in — — Jause neu 
erbaute Ringofen- Ziegelei, Werth 
circa 90000 Mk., werden zur 
erſten Stelle 


30⸗ his 40000 Mark 


auf 5 bis 10 Jahre zu leihen 
nsjucht. Gefl. Offerten unter 
5 7758 durch den Geſell. erbt. 

729] Zur Uebernahme eines 
größeren Getreide⸗, Saaten⸗, 
Futter u. Düngemittel» Ge 
ſchäftes der Provinz, an leb⸗ 
aſtem Marktflecken mit Bahn⸗ 
ſtation, au ſchiffbarem Fluſſe u. 
in ſehr getreidereicher Gegend 
gelegen, ſucht langjähriger Leiter 
deſſelben einen möglichſt kapitatl⸗ 
und thatkräftigen 


Socius. 


Gefl. Offert. unter E. 342 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr., . 


Stiller T Theilhaber 


wird von einer in größerer 
Stadt geleg., gut eingeführten 
Fahrradhandl. geſucht. Aeußerſt 
günſt ge ee Großer 
Gewinn. Gefl. Off. u. Nr. 7761 
. den Galen erbeten. 


Wer verkauft 1 Buffet, Sr 4 
Stühle, 2 Bettſtelle, nußbaum 


oder mahag., gut erhalt., v. 1755 
Preis? Offert. unter Nr. 771 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gef 


Sch'agbare K eje n⸗ u. Eichen» 
forſt in jed. Große gegen ſofort. 
Baarzahl. 3. kauf. gel, Angebote 
unter Nr 7606 d. d. Geſell. erb. erb. 


1 * 2 
Fahrit⸗ Kartoffeln 
unter vorheriger Bemuſterung 
tauft Albert Pitke, 

4153] Thorn. 
Roggen 
Weizen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 
zu höchſten Preiſen kauft [6245 
Adolf Mülier, 
Jablonowo. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 7865 
Hermann Nadge, Berlin 
Ballijavenitraße 77. 


Rehe, Puten, Perl⸗ 
hühner u. Kapaunen 
kaufen 17777 
Gebr. Roehl, Grauden zz 
7815] „Eine noch gut erhaltene 
Drainröhren⸗Preſſe 
und 2 Thonſchneider 


zu ＋ r geſucht 
L. Grodzkı, Friedheim. 


Eichen⸗ 


Stammenden, von 50 Centim 
aufwärts ſtark, kaufen 5165 
Stier & Stephan, 
Bertin, Gr. Frantfurterſtr. 137 


7743] Suche einen fahrbaren, 
gut erhaltenen 


5 Sirohelenntor 


Nee, Haſſelpuſch b. Zinten. 


Zu kaufen geſucht: 
3- bis 400 Meter 17602 


leis 
0.60 Spurweite, 10 b. 12 eiſerne 
Kippwagen 


7 2 bis 34 Kubikm. Inhalt, 
12 bis 15 Stück 


Kiesſiebe. 


Ausführl. Angebote erbittet 
von Chamier⸗Gliszezynski, 
Schneidemühl, Friedrichſtr. 31. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatlonen u. 


erbittet ſtark bemuſterte Offerten 


Salomon Mottek, Poſen, 
Spes ialgeſch. f. Braugerſte. 


Kaufe ab allen Stationen 
in den Mo- 
naten Dezember bis März 
zum 
ent- 
sprech. Baar-Vorschüsse. 
No Tilsiter, Bromberg. 


eur Lieferung 


Fabrik - Kartoffeln 
Tagespreise und bewiliı 


r 

m 90 ont talgatter 
ſowie ein zum Sägewerk ge⸗ 
eigneter Schuppen zum Ab⸗ 
bruch geſucht. Meldungen mit 
näher. Beſchreibung ſowie Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7726 Lurch den 
Bei Ber Eon — 


1 en Laden 5 
nebit angr. Wobnung u. ar. hell. 
Werkſt. 1. v. 1. Jan. od. 1. Alt 3. 
verm Fr. De mant, Gras denz, 
Herrenſtraße 12. 17660 


Ein Taden 


in einer Hauptſtraße von Grau⸗ 
Jen iſt ſogleich zu vermiethen, 
elbe en m ſich vorzüglich z. 
5 eiihernie häft, da groß. Wohn⸗ 
gume, Werkitätte, Leute» ube 
große Kenerräume u. Pferdeſta 
vorhanden, und auch nur ein 
Fleiſcher in der Straße wohnt. 
Ebendaſelbſt iſt ei ne kleine Woh⸗ 
nung für Mark 210 zu haben. 
Näheres bei Kaufmann 7253 
G. A. Marquardt, Graudenz, 
Unterthorner⸗ u. Olumenſtrazen⸗ 
Ecke 28. 


5 Wpr. 
7771) Wünſche meine 
Wohnung 
in Straßburg im Hauſe des 
früheren Schuhmachers Thiel 
an der Drewenzbeücke zu ver⸗ 
miethen. 
Amtsrichter Bender, 
Königsberg, Hotel Schwan. 


Culmsee. 


77711 K Feſchaetaden nebſt 


Wohnung ſoſort zu vermiethen 


bei J. Sobiecki, Culmſee. 
Konttz. 


Ca den 


mit 2 an der Straße gelegenen 
Geſchäftslotalitäten u. Wohnung 
in meinem neu und elegant er⸗ 
bauten * (Ecke), 33 Meter 
Front, Bahnhofſtr., verkehrreſches 
Viertel, beſonders“ zur Konditorei 
u. Wiener Ca 6 x. geeignet, da 
in der Nähe kein ſolches vorh., 
von ſofort an einen tüchtigen 
Geſchäftsmann mit einigen Baar⸗ 


mitteln zu verpachten. Repoſi⸗ 
torium, Tombank, Bierdruck⸗ 
Ayparat, Marmortiſche ꝛc. vor⸗ 
ages [7213 


Refl. wollen fich melden beim 
Hausbeſitzer O. Laas, 
Konitz Weſtor. 
find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Dans 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 
find. Aufnahme. Wwe. 


Nau Melee Stabrhebam. 


Berlin. Oranien ft. 119. 


Suche für meinen Sohn, 
der vom 1. Janugx in Thorn 
als Rolontair in der Drewitz ſa en 
Maſchinenfabrik eintreten will, 
in der Nähe derſelben 


gute Penſion 
mit voller Beköſtigung. Off. unt. 
H. S. poſt'g. Kgl. Rehwalde, 
Kreis Graudenz, erbeten. 


denz, 
Ben“ 


1 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Banernbiut. 

Roman von Gerhard von Amyntor. 

Juſt unterſtützte den Verwundeten, indem er mit in 
den Wagen kletterte und dem Freiherrn einen bequemen 
Sitz zurecht machte. Der Rittmeiſter ſtand am Wagen⸗ 
ſchlage, bereit, ebenfalls einzuſteigen, wenn Juſt wieder 
e ſein würde, und fragte: „Nach dem Kaiſer⸗ 
ofe?“ 


„Nein, lieber Tollen“, erwiderte Brauf, „ich denke, ich 
E unverzüglich nach uſe — es ſind gute Pferde — 
n zwei Stunden kann ich in Giesdorf fein. Nicht wahr, 
Herr Doktor, Sie geſtatten die Fahrt # 

„Ich kann Sie leider nicht begleiten, Herr von Brank, 
möchte aber doch darauf beſtehen, daß Sie wenigſtens nicht 
ganz allein fahren.“ 

„Hm, hm“, bedauerte der Rittmeiſter, „wenn ich doch 
nur nicht um elf Uhr Dienſt hätte!“ 

„Und ich bin leider gleichfalls gebunden“, erklärte Goten⸗ 
berg, „das trifft ſich wirklich gar zu ſchlecht.“ 

„Meine Herren“, rief Juſt, der noch aufrecht im Wagen 
ſtand, „ich habe Zeit, ich werde Herrn von Brank begleiten; 
mit der Pflege Verwundeter weiß ich Beſcheid!“ 

„So ſetzen Sie ſich zu mir, Herr Juſt“, ſagte Brank, 
chtlich befriedigt, „ich kann mir keinen angenehmeren Bei⸗ 
and denken. In der Wagentaſche ſteckt Rothwein und 

kalte Küche; Sie ſollen nicht um Ihr Frühſtück kommen.“ 

„Danke, danke“, verſetzte Juſt, indem er dem Freiherrn 
gegenüber Platz nahm, „ich habe keinen . a. wenn Sie 
aber geſtatten, zünde ich mir meine Pfeife an.“ 

„Und ich eine Cigarre.“ 

Juſt griff in des Freiherrn Rocktaſche, holte ihm ſeine 
Cigarrentaſche hervor, ſchnitt ihm die Spitze einer Havannah 
ab und entflammte ein Zündhölzchen. 

„Ich hoffe, mein Pfeifchen wird nicht ſchlechter riechen“, 
ſchmunzelte er dann, indem er ein kurzes, ſchon ganz ſchwarz 
Ben Thonpfeifchen hervorbrachte und es mit gelb» 
ichem Maryland ſorgſam ſtopfte. „Es iſt echter Bay — 
ich rauche keine andere Sorte.“ Nachdem er den Tabak in 
Brand geſetzt hatte, hob er behaglich an: „So, jetzt wären 
wir fertig. Wenn Sie geſtatten, Herr von Brank, kann es 
losgehen. Der Kutſcher weiß doch den Weg?“ 

„Glückliche Fahrt! Gute Beſſerung!“ klang es von allen 
Seiten. Brank ſtreckte noch einmal den geſunden Arm 
zum Wagen hinaus und bot dem finſter dreinſchauenden 
Staatsanwalt die Hand: „Wir bleiben die Alten, nicht wahr?“ 

Der Staatsauwalt erwiderte den Häudedruck und ſagte 
beſchämt: „Gott mit Ihnen, Herr von Brank! Ich bleibe 
dauernd Ihr Schuldner.“ 

* 


14. Fortſ.] Nochdr. verb. 


+ 


* 

Der Lenz hatte endgiltig über den Winter geſiegt. Im 
Wirthshausgarten eines der in wenigen Minuten mit der 
Bahn zu erreichenden Vororte blühten die Kaſtanien und 
der Flieder; die an der ſüdlichen Wand des Wirthshauſes 
gezogenen Pfirſichbäumchen ſtanden in reichſter Blüthe. 
Jetzt freilich hatten die Blüthen ihre Kelche träumend ge⸗ 
ſchloſſen, denn der faſt volle Mond ſchwamm am wolken⸗ 
reinen Himmel. Er goß ſein magiſches Silberlicht über 
ein frohes, munteres Völkchen, das ſich um die Tiſche im 
Garten in dichten Gruppen niedergelafjen hatte und unter 
Scherz und Gelächter, auch unter mancherlei boshaften, 
nur leiſe geflüſterten Bemerkungen über den lieben Nächſten, 
dem ziemlich unſchuldigen, in hohen Stangengläſern ſchäu⸗ 
menden Biere wacker zuſprach. Die Schauer der Mainacht 
waren doch nicht ſtreng genug, um den Geſangverein 
„Harmonie“ von feinem jährlichen Stiftungsſeſt . 
der Tag war nun einmal wiedergekommen, an dem vor 
ein Jahren vier ſangesfrohe brave Handwerker ihre im 

inter eingeübten vierſtimmigen Lieder zum erſten Male 
vor einem Kreiſe geladener Freunde und Freundinnen vor⸗ 
getragen hatten, und dieſer Tag, der eigentliche Gründungs⸗ 
tag der bald auf einige Hundert Mitglieder ange wachſenen 
„Harmonie“, mußte auch diesmal feſtlich begangen werden. 
Das Lokal war für den heutigen Abend vom Verein 
1 und für das größere Publikum unzugänglich. Zur 

eckung der Koſten mußten die Mitglieder ein kleines Ein⸗ 
trittsgeld erlegen. Peter Dechner, der Polier, ſtand mit 
der weißen, ihn als einen der Feſtordner kennzeichnenden 
Schleife auf der Bruſt mit an der Kaſſe und begrüßte 
Männlein und Weiblein mit ſcherzhaften, meiſt leicht ironi⸗ 
ſchen Bemerkungen. Er war nur ſeinem Bruder Adolf, 
dem Juſtrumentenmacher, zulieb, der den erſten Tenor in 
tm ſich heute zu producirenden Quartett zu fingen hatte, 
mit „in die Harmonie eingeſprungen“; ſo verſicherte er 
wenigſtens jedem, der es hören wollte: eigentlich verachtete 
er das ganze Vereinsweſen dieſer Bourgeois, das doch nur 
dem „ſchalen Vergnügen ſatter Ausbeuter“ galt und niemals 
ohe, menſchenwürdige Ziele verfolgte; beſonders die Vereins⸗ 
ucht des modernen Berliners erſchien ihm als eine Art 

rehkrankheit, wie ſie die Schafe befällt; für ihn gab es 
nur eine einzige Sorte von Vereinen, die er billigte: das 
waren die ſozialdemokratiſchen Bildungs⸗, Wahl⸗ und Agi⸗ 
tationsvereine, die den „blöden Ausgebeuteten“ den Staar zu 
ſtechen und ſie als ſtreitbare Bataillone zur Durchführung 
der „Sozialiſtrung der Geſellſchaft“ zu organiſiren hatten. 

„Guten Abend, Mutter! Guten Abend, Herr Pflege⸗ 
vater!“ begrüßte er das Lampertſche Ehepaar, hinter dem 
ein ſchlankes, roſiges Mädchen im Gedränge ſtand, das ge⸗ 
duldig auf die Löſung der Eintrittskarten wartete. Als 
er jedoch hinter dem Rücken des ſein Geldtäſchchen hervor⸗ 
holenden Goldſchmieds die Schutzbefohlene der Frau Lampert 
entdeckt hatte, warf er ihr eine Kußhand zu und ſagte 
alant: „Guten Abend, mein ſchönes Fräulein Schwä Sein! 

r (er meinte ſeinen Bruder) wird fich heute mit Ruhm 
bedecken — eine Stimme ſo rein wie eine Glocke! Er hat 
den ganzen Tag nur Eidotter geſchleckt und nicht einmal 
zu rauchen gewagt.“ Ein ſpöttiſches Lachen ſchloß die 
Bemerkung. : 

‚Sabina Meerholt, die Braut des Inſtrumentenmachers, 
erröthete, vielleicht im ſtolzen Vorgefühl des Triumphes 
ihres Bräntigams; aber ſie erwiderte nichts. Die dicke 
Goldſchmiedsgattin aber wandte ſich gutmüthig tadelnd 
gegen Peter: „Wenn Du nur mitſingen wollteſt! Es würde 
Dir nichts ſchaden; Du 20 eine 10 prächtige Stimme; ein 
Jammer, daß Du ſie Dir in den ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 


Der Geſellige. 


No. 296. 


18. Dezember 1898. 


ſammlungen heiſer ſchreiſt!“ Nicht ohne Wohlgefallen be⸗ 
trachtete ſie den hübſchen Pflegeſohn, der, den Cylinderhut 
etwas ſchief auf dem Kopfe, ſie aus ſeinen dunkeln, intelli⸗ 
genten Augen pfiffig aublinzelte. 

„Ja, ja, Peter“, ſagte der Goldſchmied mit ſeiner janften, 
etwas liſpelnden Stimme, „der liebe Gott ſieht alles, was 
Du thuſt, und Du wirſt einmal für jedes nunütze Wort, 
das aus Deinem Munde geht, Rechenſchaft * haben.“ 

Der Getadelte lächelte überlegen, als ob es ſich gar 
nicht lohnte, auf dieſen Vorwurf zu antworten, und deutete 
mit der Hand nach dem Garten: „Dort hinein, mein ver⸗ 
ehrter Herr Pflegevater; das Konzert wird gleich beginnen; 
mein Bruder Adolf ſtimmt ſchon ſeinen Kehlkopf.“ 

Br Wilhelm Lampert ſeufzte und bot feiner beſſern 
Hälfte würdevoll den Arm. Sabine folgte ihnen und ließ 
die hübſchen Augen als kundige Späher über die ſchon ver⸗ 
ſammelte Menge gleiten. N 

„Dort! Dort hinten!“ flüſterte ſie ihrer heutigen Be⸗ 
ſchützerin zu (ſie hatte die leicht erkrankte Mutter, eine 
Beamtenwittwe, zu Hauſe zurücklaſſen müſſen), „da ſteht 
die Tribüne! Wir wollen uns dicht davor ſetzen; ich glaube, 
Adolf hat uns einen Tiſch reſervirt.“ 

Der Inſtrumentenmacher hatte ſeine Pflegeeltern nebſt 
feiner Braut ſchon herankommen ſehen. Er eilte ihnen 
entgegen (auch er trug eine weißſeidene Schleife im Knopf⸗ 
loche), grüßte das Lampertſche Paar mit herzlichem Hände⸗ 
ſchütteln, warf der Braut einen etwas unſicher fragenden 
Blick zu und erſt, als ſie ihm unbefangen zugenickt hatte, 
bot er auch ihr die bewillkommnende Rechte. Er führte 
alle drei an einen kleinen Tiſch zu Füßen der Sänger⸗ 
tribüne und ſagte: „So; hier werdet Ihr am beſten hören 
können. Wir fangen gleich an.“ Er bückte ſich zu ſeiner 
Braut, die jchon Platz genommen hatte, und raunte ihr 
ins kleine Ohr: „Biſt Du mir noch böſe, Sabine?“ 

Dieſe ſchüttelte den Kopf, aber ein leiſes Schmollen 
zuckte doch noch um die Winkel ihres reizend gejchnitteuen 
Mundes. Sie blickte auf, ſah dem Bräutigam in ſein ehr⸗ 
liches Antlitz und ſagte nicht unfreundlich: „Mach Deine 
Fee gut, damit auch Peter begreifen lernt, was Du 
annſt.“ 

Adolf lächelte: „Was geht uns Peter an? Nur für 
Dich werde ich ſingen, und wenn Dirs gefällt, dann klatſche 
mir tüchtig Beifall; das wird mein ſchönſter Lohn ſein.“ 

Es waren nicht grade ausſchließlich die gehaltvollſten Kom⸗ 
poſitionen für vierſtimmigen Männergeſang, die der Verein 
„Harmonie“ in ſein Verzeichniß aufgenommen hatte; aber 
es waren altbekannte, volksthümliche Weiſen, die immerhin 
dem Ohre ſchmeichelten und auch den Herzen der anſpruchs⸗ 
loſen Zuhörer etwas zu ſagen hatten; hin und wieder 
wurde auch eine echte Perle deutſcher Sangeskunſt zem 
Beſten gegeben. 

Peter hatte das Kaſſengeſchäft einem jüngeren Mit⸗ 
gliede des Feſtausſchuſſes übergeben, kam an den Tiſch 
ſeiner Pflegeeltern und ſetzte ſich neben Sabine auf den 
Stuhl, den ſich Adolf für die Pauſen zwiſchen den Geſangs⸗ 
vorträgen geſichert hatte „Seid ihr noch verknurrt?“ 
fragte er leiſe ſeine Nachbarin? Dieſe ſah ihn erſtaunt 
an; was wußte Peter denn von dem kleinen Meinungs- 
1 den ſie ſeit einigen Tagen mit ihrem Bräutigam 

atte? 

„Na nu,“ fuhr Peter fort, „verſtelle dich nur nicht! 
Er hat mir's doch erzählt, wie du ihm zugeſetzt u und 
ift ganz ſtolz, daß er jo männlich feſt geblieben iſt.“ 

Ein jäher Unwille trieb dem Mädchen das Blut in die 
Stirn. Daß ihr Bräutigam nicht einmal in ſolchen Dingen 
dem Bruder gegenüber reinen Mund halten konnte! Was 
brauchte denn Peter zu wiſſen, daß ſie des Brautſtandes 
überdrüſſig war, daß ſie ſich nach der Hochzeit ſehnte? 
Was waren das doch für hinfällige Gründe ſeiner Wei⸗ 
gerung? er wollte erſt abwarten, was aus den Verhand⸗ 
lungen mit Haßlach herauskommen würde? Was ging ſie 
Herr Haßlach an? enn der einen Geſchäftstheilhaber 
ſuchte, dann mochte er nehmen, wen er wollte! Deshalb 
brauchte ihre Hochzeit auch nicht einen einzigen Tag auf⸗ 
geſchoben zu werden! All dieſe Gedanken ſchoſſen ihr blitz⸗ 
ſchnell durch das hübſche Köpfchen und ärgerlich verſetzte 
ſie: „Was gehts dich an, wenn ich mit Adolf einmal ver⸗ 
ſchiedener Anſicht bin?“ 

„Es thut mir weh. Ich möchte dir gern alles, was 
dich verdrießt, aus dem Wege räumen.“ Er rückte noch 
näher an ſie heran, ſodaß ſein heißer Odem ihren Nacken 
traf, und hauchte leidenſchaftlich: „Wenn ich Dein Bräuti⸗ 


gam wäre und Du bäteſt mich, ich ſollte recht bald Dein 


Mann werden, wahrhaftig, Sabine, in dieſem Augenblick 
ſtände ich auf, um Dich heimzuführen! Nichts könnte ich 
Deinen ſchönen Augen abſchlagen.“ 

Langſam hob ſie nun ihr Antlitz und drehte es dann, 
halb unwillig, halb geſchmeichelt, dem Nachbar zu. Nach⸗ 
dem ſie ihn eine Sekunde lang wie fragend angeblickt hatte, 
ließ ſie ihre Augen langſam nach der andern Seite ſchweifen 
und muſterte Adolf, der eben einen Walzer anſtimmte, den 
die Genoſſen mit Brummſtimmen zu begleiten hatten. Nach 
kurzer Pauſe ſagte ſie nachdenklich: „'s iſt merkwürdig! 
Ihr Brüder ſeht Euch ſo ähnlich und ſeid doch ſo grund⸗ 
verſchieden! Wie geht das nur zu?“ 

„Wir ſehen uns ähnlich, weil wir Zwillinge ſind: Adolf 
aber iſt ein Philiſter, und, Gott ſei dank, der bin ich nicht!“ 

Die letzten Worte hatte Peter unwillkürlich lauter ge⸗ 
ſprochen, ſodaß ſie von Herrn Lampert vernommen worden 
waren. „Ein Tropfen Philiſterblut würde Dir gar nichts 
ſchaden“, bemerkte dieſer trocken, „dann wäreſt Du nicht ſo 
durchgängeriſch.“ 

„Pflegevater, Sie haben Recht! heut aber wollen wir 
einmal durchgehen!“ rief Peter ausgelaſſen. „He, Kellner! 
Kellner! zum Teufel, ſo hören Sie doch! Bringen Sie uns 
eine Flaſche Rothwein ... von dem gelb geſiegelten, ver⸗ 
ſtanden? und hübſch angewärmt.“ 

„Aber, Peter!“ mahnte Frau Lampert, „was ſind das 
für Streiche? wozu bejtellft Du den theuren Wein?“ 

„Wird ein netter Krätzer ſein“, ſagte der Goldſchmied 
naſerümpfend. 

„Der gelb geſiegelte iſt gut“, erklärte Peter, „'s iſt nicht 
die erſte Pulle, die ich davon trinke.“ 

„Das glaub ich“, brummte Herr Lampert; „Dich jucken 
wohl wieder die paar verdienten Groſchen?“ (F. f.) 


Berſchiedenes. 

— [Eine Hinterlaſſenſchaft im Unterrack.] In Bukareſt 
ſtarb kürzlich die Gräfin Balſch. Bei der Nachlaßregullrung 
fand man in den Unterröcken der Verblichenen eingenähl 
1140000 Frks., was mit den bei den Bankier Zamfirescu in 
Bukareſt hinterlegten 500000 Frks. eine Geſammtſumme von 
1640000 Feks. ergiebt. Die Gräfin hatte über ihre Ausgaben 
in genaueſter Weiſe Buch geführt und in einer Unzahl von Notiz⸗ 
büchern ſelbſt Ausgaben von fünf und zehn Centimes gebucht. 
Unter den Regiſtern befindet ſich auch eines, in welchem die Koſten 
eines mit ihrer Tochter geführten Prozeſſes verzeichnet ſind. Es 
führt den Titel: „Prozeß mit meiner Tochter, der giftigen 
Schlange“. Wie aus dem Regiſter erſichtlich iſt, hatte die 
Gräfin in dem Prozeſſe, den ihre Tochter gegen ſie angeſtrengt 
hatte, mehr als 30000 Frks. verausgabt, nur um ihr nicht die 
für ihren Lebensunterhalt nothwendigen 300 Frks. monatlich be⸗ 
zahlen zu müſſen. 

— Die Sonntagsjäger.] „Macht die Gemeinde mit der 
Verpachtung ihrer Jagd ein gutes Geſchäft?“ — Bauer: „Ei 
freill'!! A ſchön's Geld zahl'n uns die Stadtherr'n und Die 
Haſen laſſen s' uns auch.“ 


Mätbſel⸗Ede. 
211) Bilderräthſel. 
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[Nachdr. verb. 


212) Scherzrätbſel. 
Die Völker, die verkläret von dem Strahl 
Der Kunſt. der Wiſſenſchaft, des edlen Geiſtes, 
Der die Kultur zu hobem Ziele antreibt — 
Sie ſahen das, was dir mein Wort beſaget 
In jedem Fremdling, der von and'rer Sitte, 
Der wild, urwüchſig, ungezügelt, frei. 
Und fo auch nennen beute wir noch Manchen, 
Dem alle feine Sitt' und Regung fremd. 
Gut! Wenn du dieſes Weſen haſt errathen, 
So theile es in zwei ganz gleiche Theile, 
Die Zwillingstheile zwar find ohne Sinn, 
Doch ſetzt du jedem klug vor ein Getränk, 
Gleich zeigt ſich eine prächtige Verwandlung. 
Urplötzlich ſiehſt du da ein höflich Weſen. 
Harmlos und nützlich; und den ſcharfen Stahl 
Schwingt es nicht mordbegierig, nein, befreiend. 
Und wird uns auch von ihm was abgenommen, 
Wir dulden's gern und zahlen noch dafür. 


213) Zahlenräthſel. 
r 11 ſpaniſcher Feldherr. 
3 miechaniſches Kunſtwerk. 
3 Körpertheil. 
11 Theil des Geſichts. 
7 bibliſcher Name. 
14 Schickſalsgöttin. 
7 Getränk. 
9 Luftſchwingung. 
15 Nebenfluß der Donau. 
Raubfiſch. 
Theil des Baumes. 
Die durch die fettgedruckten Zablen im Zickzack angedenteten 
Buchſtaben bezeichnen die Zeit, in der wir jeßt leben. 
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214) Weihnachts⸗Röſſelſprung. 
zen be treibt wer 00 auf | 
frie | bie | uns | fer fei zen | ben | weih 
freud löſcht bie und den be haus er 


1 leid aus | fol | ber | es ber ſchen 
= 1 . 


= 


und den licht 
8 1 = 

durch chet 

Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 290. 
Bilderräthſel Nr. 207: Ein Weiſer lacht gar oft, wo Andere 
weinen. 


der in ge ſſtrahlt lie 


bin | ftreit | hütt aus 


Gleichung Nr. 208: Chriſtmonat. (a. Chor, b. Dafen, o. Aſen, 
d. Liſt, e. Leid, k. Eid, g. Mond, h. Neid, i. Eid, k. Natur, 1. Ur.) 
Räthſel Nr. 209: Anton, an Ton, Thon. 
Röſſelſprung Nr. 210: 
Es treibt der Hirt die Heerde 
Der Heimath raſcher zu 
Und ſeines Tags Beſchwerde 
Verſchläft er ſelbſt in Ruh. — 
Wem Gott ein Haus beſchieden, 
Der mag dasſelbe thun; 
Wem Gott gab Ruh' und Frieden, 
Der mag in Frieden ruhn! Kletke. 
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I. Strahlendorf s 
Schreib- und Handels-Akademie, gegr. 1830. 


Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 
I., I, III. Etage. Fernspr. I, 1750. 
Am 4. Januar beginnen die neuen vierteljährlichen Kurse: 
a. Für Junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in 
sämmtlichen andelswissenschaften, tenographie, Se hön- 
chreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen 
Sprache, Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mark 
b. Damen zur gründlichen Ausbildung als Buch- 
altern. Korrespondentin. Kassirerin u. Geschäftsstenographin, 
Ne 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mk. Empfehl., 
nisse. Engl. und franz. Korrespondenz, Schreibmaschine 


. tativ. Pension im Hause. Näheres Ergs pekte 


Privat- Augenklinik 


Danzig, Weidengaſſe 4b, I u. II. 
Aufnatzme täglich von 10—2 Iltzr. 
Unſere Sprechſtunden halten wir getrennt ab. 

Dr. med. Helmbold, 
Vorſtädtiſcher Graben 12—14, 
Ecke Fle e ſchergaſſe. 

V. 912. N. 3—5. 


15879 
Dr. med. Franke, 


St. Eliſabeth⸗Wall 4 
V. 9—11, N. 3—4. 


Neue Eröffnung: 
Danzig, Drocks Hotel garni 


Eliſabeth⸗Kircheng. 4, Vertäng. der Töpfergaſſe. 
2 Minuten v Eentralbahndof, Mittelpunft der Stadt. 
72261 Fremdenzimmer von Mk. 1,25 an. 


Dampfpflüge 


Dampfwalzen 


in den bewährtesten Constructionen 
zu Kauf und Miethe 


empfehlen 


Ihn Fowler & bo, Magdeburg. 


A Heuser 
Danzid-Ls — Blumenstrasse 5. 


Vertreter: uns, ugenieur, 


176086] 


1 


erregt allgemein unſere unübertroffene, echte 


Schweizer Schwarz- Stahl- Uhr, 


Nemont. Sad, (Sprungdeckel) mer hochf. Präciſ.⸗Wert. auf 

die Sekunde regulirt u. ö jähr. Garantie. 
Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen, ſoliden Ausführung mit ver -golb e 
Rand, echt Gold⸗Doubla, Krone und 


neue Fagon⸗Zeiger, auf der letzten Genfer 
Ausſtellung prämrt wurde. ſtets elegant 
und vornehm ausſteht und zum Zeichen 
der Gchtheit den Garantie⸗Stempel trügt, 
ift fpeciell als Strapazir-Uhr unentbehrlich 


für die Herren Landwirthe, Militär, Bes 
amte ꝛc. Jedermann, der ſelbſt im Heſitze 
einer Gold⸗Uhr iſt, legt ſelbe bei Seite u. 
trügt unſere schwarze Garantie -Unr. 
0 
Preis nur Mk. 15.— nr 
Dleſelbe mit beliebigen echt Gold- 
8 - Doubiö-Initiale (wie Zeichuung) Mk. 8,50 
a p. St. mehr. Damen⸗Uhren, offen Mk. 16, 
Siem x ee eleg. e ober Damen⸗Gold⸗Double⸗Ketten Mk. 5-6 p. St. 
Verſand gegen Nachnahme. Nicht zuſag. Zurücknahme. a 


" Wtablissement EEE Union, Genf (Schweiz). 


Da Rinadfen a 
für Gutsziegeleien, 


Oefen zum Brennen von Düngekalk u. Gyps. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. & 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


8 


und 


Sägegalter |: 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 


C. L. P. Fleck söhne 
Berlin - Reinickendorf. 
General Vertretung für 16614 


Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


Vollgatter. 


ufs u N Ser- vH 985018 S4 


—— Matürliche Größe. — 


Regulateur 
| Hansa 7 


feine Yorfienfatden :Qigarre 
98 nalverpackung in Kiſten A 500 Stück für Mark 30,— 
liefern vorto⸗ und zollfrei unter Nachnahme innerhalb Deutſchlands 


Arnecke & Stechmann, Bremen 


Cigarren⸗Fabrik und Verſand 1 . 
Probekiſten A 100 Stück dieſer Marke fteben auf Wunſch zum Preiſe von 475 uzüglich 
Portoauslage franko unter Nachnahme gern zur Verfügung. 0 


arte ieh., 
m. halbem 
u. ganzem 
Stunden⸗ 


Für nur 5 Mark 


mit Glockenspiel 30 Pig. mehr, ver- 

sende ich pet Nachnahme eine elegante, 
gut und dauerhaft gebaute, leichtspiel- 
ende Concert-Zug-Harmonika, 10 Tast., 


Nußbaum pol., ca. 80 cm lan 


’ 


0 allerbeste Stimmen, 2 Bässe, ? starke ee wel, N — 
Doppelbälge mit Stahl-Schutzecken, nur Mk. 14,50. wu 
N 2 Zuhalter, offene Nickel Claviatur mät 


Dit Uhren find gleichzeitig die 
ſchönſt. Br 1 
kiſte 


Mulre⸗ Weber lhnen 


ca. 20 cm hoch und 
25 em breit, in jed. 
Er gebend E lebt 
ekundenzeiger ge 
0 = weckt auf Gas 
P Pünktlichite, unbe. 
beſte 1 


m. 1. 
Sifernblart At 3,60, mit richtig 
dender . „oleldittbätigen 
Kalender Mk. 4 

RT 5 | 
mit Mufit, ſehr ſchön ausgeführt, 
nach Belieben 2 Stücke ſpie⸗ 
lend, gut gehend, Mark 9,50. 
Für richtigen Gang 3 Jahre 
Garantie. Nichteonvenirenden 
Falles Betrag zurück, alſo Riſiko 
ausgeſchloſſen, gegen Nachnahme 
von 17512 

M. Winkler, A dr 
„ Zindionemitr. 5. 


— EEE 
35 Gegenstände 


breitem Nickelstab umlegt, 2-chörig, 
Orgelton, Grösse ca. 36 cm.; 3-chörig 
mit 3 echten Registern nur 7 Mark; 
i 4-chörig mit 4 echten Registern nur 

N 8 Mark; 6-chörig mit 6 echten 
Registern nur 12½ Mark; 2 reihige, 
mit 19 Tasten, 2 Registern, Grösse 

38 cm nur 12 Mark. 


mit 3 Manualen u. sämmt- 


ACCORD - ZITHERN lichem Zubehör nur 3 Mk, 


Mit 6 Manualen u. sämmtlichem Zubehör nur 7 Mark. Schulen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort Lieder, Märsche 
und Tänze spielen kann, gratis. Verpackung umsonst. Porto 
80 Pig. Ich leiste für die Tasten und Manualfedern 25 Jahre 
Garantie, Tausende Nachbestellungen und Anerkennungs- 
schreiben. Umtausch gestattet. Zu beziehen von der reellen 
Musikiastrumentenfirma von 


Robert Husberg In Neuenrade, Westfalen. 


Jeder Vater, Jede Mutter 


chafft ſich freudvolle Unterhaltung, 9 Kindern ſpielende Belehrung 
ur 


(@„indlers mechanische 'he_B ‚esefibel. 
Latentirt. Jedes Kind Patentirt. 


Tann spielend ſpielend mit u Leſefibel dem kleineren Kinde das e da3 Lefen in in 
kleiner und großer Schreib- und Druckſchrift beibringen. Der Apparat 
macht Lernen und Lehren zur Freude. Die Kaiſerliche Prin⸗ 
zeſſin Victoria erhielt mit dieſem Spiel⸗Apparat den erſten 


Auterricht. 1 Spiel- t Ei dung v. M. 8,50 
viel⸗Apparat nur gegen Einsendung 
Zu beziehen: Schl. Arpa 60,— 


von, Fibula“&.m.b.H.,Gross-Lichterielde3. 


Proſpekte gratis und frauko. [5963 


Tic Oer der Chemischen Produkten-Palrik f „ormonika-K abrik 


K leſen, 
ſpielend leicht 
L) 


— 
© 2 
Pommerensdorf. Stettin 52 BE 
Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, ee) 8 
= Errichtet 1856 = FH 2 
empfiehlt 22 En 
Superphosphae Di BE ge, mine 
meri e 
| Abbild > . 
Ammoniak- Superphosphat sehr ln lan 11 


Afrita mit vielen Ab⸗ 
bildungen. 

1 Band Mene Tekel, 
N eine Eutdeckungsreiſe 


J 
— 


in anerkannt bester, streufähiger Waare 


mm Eà—ͤ—ä — 2 — — 
zu den billigsten Tagespreisen. Vortheilhafte u. billigste Bozugsquellol 


Gold 


® Echt 


1. F. . AN „ dur 2 * 
Issig- und Weinessig-Fahrik a EUER 


ER 22 Mark, 
2 Umtausch gern geſtattet. 
3 Jahre ſchriftl. Garantiel 
1 Preisbuoh üb, Uhr., Ringe 
Nu. Muſitwerke portofrei. 
Gebr. Loesch, 
Uhren-Berfand, Leipzig 8 


nneueſten Zuſätzen. 

2 1 Gejundheits Lexikon 

für Geſunde und Kranke, 

F über 100 Seiten ſtark. 

1 Band Herren⸗Abende, 
nur f.Herren⸗Geſellſchaften 

1 Märchen buch. 

1 Vortragsbuch. 

1 Briefiteller. 

1 Liederbuch. 

1 Gelegenheitsdichter. 

16eheimniſſe v. Berlin. 

1 Spiel Zauberkarten. 
6 Gratufationskarten. 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Theinikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
verarbeitet. 16623 
Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Partümerie 


Violette d’Amour 


Edle . — Kanarienjänger 
’ hervorrag. i. tief. Hohl⸗ 
rollen und Knorren, 
jährl. m. gold. u. and. 
Medail., ſow Ehrenpr. 
9 _ präm., verjend. + 6,8, 
10,15, 20 M. u. höh. unt. 
2 eb. Garan. geg. Nachn. 
* ohlrollerweibch. bill. 
©. H. Füllgrabe 
Züchteref u. Verſondt⸗Geſchäft, 
Sieber im Harz. 


ufer vun OYOTISPTLIENLIgTZ 


Eigene electrische Beleuchtung der 


1 Mitoſch pikaute Witze. 
1 Kotzebnes Verzweifl. 
1 Schäfer Thomas' Pro- 


Einſendung des Betrages 


Savon à Stück — 1.—, & 3 Stück im eleganten 


N 2 
ö 2 82 
Extrait, Savon, Sachets, Kopfwasser, Poudre eto. 15 8 18 
Alles übertreffend und einzig gi 3 gelungene 4 FB 2 1 Buch mit 1000 der 
wahre Veilchen- Parfümerie. Elegante ent- 7 22 5 neueſten Witze. 
sprechende Ausstattung. Kein Kunstprodukt, sondern 7 2 2 1 Räthſelbuch. 
fünffacher Fxtrait-Auszu 2 7 us- "Nach eruch. 81 35 4 Dieje 35 verſchiedenen B 
Extrait & Flacon „ M. 2.—, ein Probe- BE 1Gegenſtände werden gegen 
tlacon 75 Pf. 5 
13 


Carton Mk. 2.7 } er⸗ 
Sachet a Stück Mr. 1.—, zur Parfümirung der für Uur 2 Hark fand. 
Wäsche etc, hochfein. 


ss zee dun joywsnuyg SElN01a.4 
-ssun 'sojsälljlig 'serssayd;s 'SOIsepIim 


ih ve. HHSSVA-YIHLLIH 
u43390LSN3N4YII FT 


Außerdem erhält Jeder 
Känuferdiejer35@eaen- 
ſtände noch ein hübſches 
Buch umſonſt. [605 


Kopfwasser & Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar 6 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- 8 


blüthen, wirkt konservirend auf den Haarboden 
und verhindert jede Schuppenbildung. 


Baretjendung). 
Poudre de Riz, hochfeinster Tages- ondre in Berliner A he uch⸗ 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblic & Carton handlung 


1.50 incl. Poudrelä 
Dieser Poudre erhöht die Schönheit des Teints, ist 0 
vollkommen unsichtbar und Bun die Haut, schützend 
gegen jeden Ausschlag und Sommersprossen. 
Violette d’Amour-Brillantine, hat den 
stärksten Veilchenge 


828% | Reinhold Klinger, 
Weinstr. Nr. 23, 
Berlin NO, 
Bitte genau auf die 
Adreſſe zu achten. 


gent 


atis u. franch. 


A 


el. 


Süberali nur BIRMENSTORFER 


Niederlagen errichtet, Broschüren und 


agrach ruch, in 1 air 3 S 

und conservirt die acon 00. 3 

Violette d' Amonr-Schönheits- rere 2— Villa Funck, 
ist wegen der überraschenden 1 en 5, Siſchofs burg 
allen anderen vorzuziehen, à Dose M 1.00. 25 TE Oſtpr., empfiehlt aus 

Erhältlich in allen feinen Parfümerien. Prot — = eigener  26-jühriger 

handlg. und Coiffeur-Geschäften, sonst — üchterei 5 

Alleinfabrikant ee 


nger), mit pra 1 

en tiefen Touren, 

en e 

des ig r. bis Ende Januar. 
M. 8—15 1,50 Mk., 

Brei 3« 


12 Mk. Jede Garantie. 18 
Größte Züchterei Preußens 


R. Hausfelder, Breslau 


8 
—— 28. [3427 ® 
Special-Fabrik für feinste Teintseifen. 


SSS ostsee 


Apfelwein, Jo 8 
n Hel pt 2 


Leite + Reiterei Linde 


liſte frei. 
eſtvr. Dr. J. Schlimann. 


ei e alien e DE DEE e BE REDERE DENE sie Mm 
— - = 
5 . 
: Petroleumverbraucher! 5 
m ö f . 
em > 
r © 
" Daß russisches Petroleum minderwerthiger ſei als amerikaniſches Petroleum, iſt eine längſt widerlegte Umwahrheit, 18 
N Wie alle wirklichen Fach⸗Autoritäten übereinſtimmend anerkennen, fol ein gutes Leuchtöl bei möglichſter EXplosionssicherheit . 
— viele Kernöle, aber wenige leichte und wenige ſchwere Oele enthalten. Es beſteht aber nach Feſtſtellung der Phyſikal⸗Techniſchen 2 
3 Reichsanſtalt: 0 
amerikauiſches Petroleum aus 51,3 %% Kernölen, 16,4 / Leichtölen (feuergefährlich) und 31,8 % Schwerölen (dochtverkohlend), 5 
. ruſſiſches 5 f 85,7% „ nur 7,4% „ „ und nur 6,6% " „ 8 
x 
Entflammungspunkt: amerikanisches Petroleum 23,4° C., russisches Petroleum 31,7“ 0. 2 
ht, Darnach iſt ruſſiſches Petroleum unbedingt ein besseres Leuchtöl als das amerikaniſche. 9 
Ne Warum miſchen wir trotzdem ruſſiſches mit amerikaniſchem Petroleum? Weil immer noch eine ganze Anzahl von veralteten Brennern 5 
2 im Gebrauche find, welche für das gehaltreichere ruſſiſche Petroleum eine genügende Luftzufuhr nicht geſtatten. Wie jede verſtändige Hausfrau 95 
1 weiß, giebt z. B. auch das kernhafte Buchenholz mehr Hitze, braucht aber auch mehr Luft zum Verbrennen, als das leichtere Kiehnholz. > 
a Ueber das von uns unter der gesetzlich geschützten Marke „Meleor Peiroleum“ i den Handel & 
5 gebrachte Miſchöl urtheilt der vereidigte Sachverſtändige der Königlichen Gerichte, Herr Dr. Bischoff, wie folgt: 5 
n. „. . . . . Aus ſämmtlichen Verſuchen folgt: daß das Meteor Petroleum dem amerikaniſchen Petroleum I 
„überlegen iſt. Zunächſt ift daſſelbe sicherer zu handhaben, da der Eutflammungspunkt weſentlich höher liegt, 8 
12 „als derjenige des amerikaniſchen Petroleums. Feuergefahr und Explosionsgefahr find bei dem Aa 
>= „Meteor Petroleum geringer. Im Verbrauch erweiſt ſich das Meteor Petroleum durchſchuittlich J 
rt, „sparsamer. . . Nach allen meinen Beobachtungen iſt das Meteor Petroleum ein ganz vor- 8 
0. „treſf liches Beleuchtungsmaterial.“ * 
en Wir empfehlen daher dringend allen Petroleumverbranchern, welche für reines ruſſiſches Petroleum geeignete Brenner noch nicht beſitzen, 5 
ne und denen die Sicherheit ihrer Familien am Herzen liegt, ausdrücklich das unbedingt für alle Brenner geeignete 88 


sichere und sparsamere Meteor Petroleum zu verlangen, und ſich beſtätigen zu laſſen, daß ihnen wirklich von uns bezogenes 2 
Meteor Petroleum geliefert worden iſt. am 17411 ö 


Deutsch-Russische Naphta-Import-Gesellschaft, Berlin. 


General ⸗ Vertreter: 
Eugen Runde, Danzig und Königsberg i. Pr. 


Achtung! 


Die älteſte Tabak⸗ und Cigarren ⸗ Fabrik Berlin's 


7 K 


einfachſte und dauerhafteſte 


5 " 2 to 
Land 5 Aichcontrilugg . Carl Heinr. Ulriei & Co. 

Hoflieferant 5 MEN IV "| 5 198. W. Kommandantstr. Gegründet 1755. 2 

\ yes 2 8 \ wünſcht mit dem p. t. Publikum direkt in Verbind. zu treten u. CO 
\ Sr, Majeſtät N Na der Gegenwart, 7 offerirt folgende Marken zu d. ausnehmend bill. Preiſen von! 
( n = Keine Einſätze in der Trommel, 8 ½ꝓ Doris, mittelkr., 104mm lang. p. Hdt. 29,50. 8 
des 1 keine Dichtungsringe, daher . 1% Bock⸗FFagçon, mittelkr. 115 mm „ » = 3808 
| 0 äußerſt bequeme Reinigung. Re⸗ S ½ Conceptö⸗Façon, ger. pig. 108 mm „ „ „ 50.— En 
Kaiſers und 7 paraturen in Folge denk, ar 4 ½% Planta reing, Bock, ger. m. 120 mm „ „ „ 52,.— 8 

4 0 N einfachſter Konſtruttion fait D ½% u. 1% Goliath, Bock, mild. 149 mm „ „ „ 60,.— 8 

Königs — RER ee leichter Gang ferner div. Marken in Mexiko, ©. Selig u. Havana. — Reelle? 
* win — — 1 2 1 


Qualitäts verbeſſerung d. Rahms 
durch ſelbſtthätige Entlüftung 


Bedienung. Verſand ab Fabrik gegen Baarzahl. 5% Rabatt. 
Bi viel. Vereine zc. 
und Abkühlung. 


Nicht Zuſagendes für unſere Rechn. Eintauſch. EE 


sit 


Yelteiie Thurner Houigkuchen⸗ 


N 8 Pet Kompl. Molkerei ⸗Einrich⸗ 7 
... . ñꝙß/ —— 
i orzügl. Wo 2 R 7 > 5 We S⸗Ge 
| Man achte auf volle Firma und 2 nun“ Nr. 1. 1201 ant Mk. 265,— Ausſtort. Katalog grat. u. franko. % aſſend er dr Ship Befchenk. 2⁰ 
- ĩ SE . 8 „Danziger Liköre“ 
Allen Fachmännern e der * * ed ab Fabrik. ” 7 Franz Haager Draslan, Alziger ! DIE 3 
a Bernreter: 3 2 
hen A. Engelhardt, Bromberg, Mittelſtr. 48. 8 ER n 
Re f 7 [4 0 7 { x * 
, eee b r (tar Springer Nach, Danzig. Z 
Ubernommen habe. 
Dieſe Uhren mit Doppelmantel verſehen, E — N 33 R 


2 Poſtkiſtch., enthalt. 3 Fl. Danziger Spezialitäten, 
a Ml. 5,—, 6,— u. 9,50 inkl. Kiſte franko, 


E K 


Bu“ in den meisten Colonialwaaren- 
D Zu haben Drognen- und Seifenhandlungen 


— —— 


Dr. lompson"b 


Neilenpulier 


10000 schwere 
Unter: 
2 Plerdederken 


ſollen des gelinden 
— : — Winters wegen, um 
a damit zu räumen, zu 
außergew bill. Preiſ direkt an Pferdebeſitzer verk. werd, Diefe 
unverwüſtlichen, dicken Decken find weich, warm, wollig und dabei 
ſpottbillig. 


ſind vermöge ihrer prachtvollen und 
eleganten Ausführung von echt goldenen 
Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu 
unterſcheiden. Die wunderbar eiſelirten 
Gehäuſe bleiben immerwährend abſolut 
unverändert und wird für den richtigen 
Gang eine jährige ſchriftliche Garantie 
geleiſtet. 


Preis per Stück sammt eleg. 
} Geldin-Doppel-Uhrkette 


nur IO Mark. 


Zu jeder Uhr Lederſutteral gratis, und 
ausſchließl. zu beziehen durch das Central⸗ 
Depot 


ALFRED FISCHEN 


Wien, I., Adler gasse 10. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. — Bei Nichteonvenienz Geld zurück. 


Gr, in Centim. en. 120 C150 185 C1881 1751156 X 185 1050205 186220 
e 2.50 315 | 3.00 | 4.16 5.— — 
Pr.f.g. Deck. Egl. 4. 4 278 4% 5. —4.— 7.50 


Reine Aus ww: Str He, b i 
5 Anerkanuf das bete in echt enfhfcpen Juchtenfhäften a Fe e ee und in dee 
s zu langen Stiefeln, mit Vorſchuh, gleich am ft gewalt. Pferdedecken 1,30 bis 14 Mk. Schlafdecken bis 20 Mk. 
ger garantirt Wahjerbicht, babes Anentbebellch Kür Landwirthe, Jäger Beſchädiate Baden Ake fees unter Preis. billigste und bequemste 
3 —————5ꝙĩ = r 25 
t. Schaftböbe Mer 955 0.0 5 9,70 975 0,80 085 0 erfand gegen Nachnahme Neige uſagendes verpflichte Waschmittel der Welt 
5 CCC r a 
9225 Carl Mallee, Eydtkulinen an der kufſiſchen Tenge. Adolf Weschke, Wolldeckenfabrik, Man achte genau auf den Namen Dr. Thom & 
15 Neusser Molkerei —— n ang 


e Schutzmarke „Schwa 


538 


15 1 7b Bio. bei Mildebrandt & Krüger, Grauens. II DDr 


221] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


uter Zuſicherung prompteſter u. 
birtiort e empfiehlt ſich 


— win en. aa 


MU . Echt chinefifche 
Monopol-Baunen 


n geſetzlich geſchützt un 
Sarantirt neu u. 1 2 
reinigt, das Pfund P. 2.88, 
unübertroffen an Halthar⸗ 
teit und 33 Füll⸗ 
kraft. Viele Anerkennungs⸗ 
reiben, Verpackung gratis. 
Verſandt gegen Nachnahme. 
Preiscourant und Proben gratis 
und franko. en 


einrich Weißenberg, 
iin NO., Ranböbergerfir. 39 


Ze 


ig Mar 


! 


255 


51 
Greif No. 31a ... ca. 10% Kg. 


Greif No. 30 u. 31 ca. 12 Kg. 


Schneidizste 
Halbrenner am Markt. 


General-Vertreter: 
Alex. Jaegel, 
Graudenz. [1615 


r 
Trommel- 


Hückselmaschinen 


roqj egAο,soaA 


Feinste Referenzen. 


Ä 
ee 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch 


Für nur 2.50 


8 versende ich e. gutgeh. | 


a Wecker m. nacht- 
J leuchtend. Zifferbl, 
WervielGeldb.Einkauf 
sol. Waar. spar. will, versäume 
nicht, m. neuest., ill. Pracht-Kat. 
üb. sämmtl. Uhr., Kett.u.Goldw. 
rat. u. frco. Z. vi. 2jg. schr. Gar. 
hrmach.u Wiedervk.vl.Engr.- 
Cat. Hugo Pincus, Schweizer- 
uhrenfabrikate, Hannover 14. 
Ueb. 1000 Weck. in kz. Z. vkft. 


EL mE SEIEN IE ¶ ——— 
Nur noch 7 Mark] versand direkt an Private. 


kosten 


meine 
bochele- 


n * 

Saiten, Notenhalter, Schlüssel, Ring, 
Stimmvorrichtung u. Kasten, 50 cm 
lang. Dieselben sind unübertroffen in 
mrem herrlichen klang vollen Ton; es 
kann jeder nach der ferner gratis bei- 
gelegten neuesten Schule innerhalb 


einer Stunde diese prachtvolle Haus- Reich illustr. Kataloge >" 


musik erlernen, geistliche Lieder, Tänze 
u. Opern spielen. Früherer Preis 16 
Mark, Ich mache darauf aufmerksam, 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wic 
die von meiner Conkurrenz angezeigten 
nd dass ich so'che billigere nicht ver- 
aufe. Porto 80 Pfr. Sämtliche Mu- 
wikinstrumente liefere zu staunend 
billigen Preisen; Katalog gratis und 
frauko. Smanualiga Zithern nur 3 Mark. 
‚Golossale Nachbestellungen. Versandi 
egen Nachnahme. Man falle nicht auf 
windelhafte Annoncen herein und 


estelle nur bei ” 


Hermann Severing, Neustrade Westfalen. 
‚Dieses Pracht - Instrument 
wird ge Nachnahme 14 Tage 
zur Probe versandt, der Be- 
steller hat also kein Risiko. 


y 8 Hoffmann 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
“KTonfüne, ſchwarz ob. nußd., 

9 lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
lie Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
ie Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. id. Jorusalemerstr.id 


Kanerien-Edelroller 
tieftourenreich, zart 
u. langgehend vers. 
str. reell geg. Nachn. 
u. Gart f. Werth u. 
leb. Ank. 10, 12. 15. 20 
M. p. St. Preislist. frei. 
Georg Brühl, 
Kötzschenbroda. 


Max Rosenthal, Bromberg. * 


TS 


Nächste Woche Ziehung der Gressen Verlossung zu Baden-Baden! 2... 
ns T Mark. 30,000 Hark ee Gewinne. 1009 H Hark. 
Werth, Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 


LOOSE & 1Mark, 11 I 0% für 10 Mark (Porto u.Liste 20 Pig. extra) verseniet P. A. Schr. der,B i 
In Graudenz zu haben bei Frau L. Kauffmann, Herrenstrasse 20, und Iul. Real. Grnbonstrasze 15, WM 


Spezial⸗Filiale Königsberg i. Pr. 
Juh. Arthur Magnus & Co., 8 Theaterſtraße 8, gegenüber der Königshalle. 


Neben unſeren bekannten Spezialitäten empfehlen wir unſere Secte, Bordeaux⸗, Moſel⸗ und Rheinweine. Außerdem machen wir zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeſte beſonders auf unſere Präſentkiſtchen von 12 Flaſchen in jeder beliebigen Zuſammenſtellung, franko jeder Bahuſtation, 
aufmerkſam. Probekiſten à Mk. 24,—, enthaltend folgende 12 ganze Flaſchen unſerer garantirt echten und reinen Medizinal⸗, Frühſtücks⸗, Tiſch⸗ und Deſſert⸗Weine. 
e 


5 * 1 2 1 € 7 
robeki f à 1 Fla Marsala Tarragona, weiss 
ee Er 5 ' 7 Portwein, roth Malaga, roth Bordeanx-Medse 
„ Slaihen Mark 24,—, Portwein. weiss Malaga, weiss Bordeaux-Margaux 
enthält: Sherry, Madeira Tarragona, roth Chablis, weis. N 
1725 


Wir garautiren für Echtheit, Reinheit und direkten Import unſerer Weine. 
Für Qualitäts raucher. 


—— S 


Jeder Verſuch 


Das geeignetſte Weihnachts⸗ 
führt zu Nach⸗ 


geſcheuk für jeden Radfahrer. 


Verlangen Sie in jeder Fahr⸗ REN beſtellungen. 
radhandlung die 15634 Als 2 

RR N Svezial⸗Marke 

ä ZB i. geſetzl. geſchtzt. 


Pack. empfiehlt 


| Nr. 1 mittelgr., Sum. m. Brasil, leicht 480 Mf. p. 100 St. — Mt. 2 mitteler., 
‚Sum, m. Brasil, leicht, arom. 5,60 Mk. p. 100 St. — Nr. 3 groß, Vorstl. m. Brasil 
| mittelfr., pikant 6,50 Mk. z. 100 St. — Nr. 4 mittelgr, Sum. m. Yara, wittellr., 6, Mk. 
v. 100 St. — Nr. 5 groß, Mexico m. Hav., kräftig 7,60 Mk. v. 100 St. — Nr. 6 mittelgr., 
Sum. m. Hav., mitieltr. 7,60 Mk. p. 100 St. — Nr. 7 groß, Mexico m. Hav., hält, 
pikant 9,20 Mk. p. 100 St. — Nr. 8 groß, Borneo m. Han,, mittelkr., 9,40 Mk. p. 100 St. 

Sämmtliche Marken ſind lieferbar in 50- und 100⸗Stück⸗Packung. Preisliſte franko. Verſand 
gegen Nachnahme franko. Umtauſch geitattet. Farbenangabe, bell, mittel oder dunkel, erwünſcht. 
S. Braun, München, Reichen bachſtr. 36 K. Telephon 1690. 


Ges ellschaft 


larlach-Lampe 


Sie ift die vollkommenſte aller 
Acetylen⸗Fahrradlampen. 
Alleiniger Fabrikant: 
Otto Scharlach 


Metallw.⸗Fabr., Nürnberg. 


Unerreichter 
Lichteffelt! 


Rothe Loose 


Ziehung in Berlin vom 19. bis 23. Dezember 1898. 


Hanpttrefer; 100 000, 50 000 etc. M. baar. 


Originalloose Mk. 4,—. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 


Berlin W., Peter Loewe. Mohrenstr. 42. 
+ Glüückspeter sm. 


— — — — — ————— 
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Maschinenbau - 


Adalbert Schmidt 


sowie 


festen Preisen verkauft. 
Reparaturen und Bestellungen werden 


sauber und billigst ausgeführt. 
Th. Ruckardt, Kürschnermeister, 


8 THORN, Breitestrasse 38. 


Os c ze 


© - u 
e ——— W F ei 
2 E 8 Kö Filiale: 5 Filiale: 
A Königsberg ter Insterburg 
: Gänzlicher Ausverkauf e SS he, 
2. wegen Aufgabe des ne | | Ernte 54 Saison 1898, rt 
0 flerren und Damen-Pelzen, Nullen, Kragen, Barreils, Göpeldreschmaschinen von Mk. 115.— an | Drillmaschinen von Mk. 280.— an 
2 Pelz-u.Stolimützen, Pelzdeeken, Fusssäcken.Fusstaschen Bene n 18) eren, 0 
uagdtaschen u. Pilhäten für Herren und Knaben. Sade, Tories: „ „ 2: eee „ = em 
6 = Dampf-Torfpressen. „ „ 690.— „ Kähe maschinen „ „ 270.— „ 
kg ung Sachen werden billig aber bei okomobilen m 2800 — „ L Ackerwalzen „ 65.— 


S sämmtliche Maschinen = 


für Landwirthschaft und land wirthschaftliche Industrie, als: 


Brennerei, Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


DOIOOSOOIOOERK 


Aeusserst billige Preise, 


Pforzheim 


Fabrik, Gegründet 1854. 


Kataloge gratis. 


F. TOD, u 1 
M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Gold- und Silber waaren- 


Echter Al. 
Brill alt- Brillant Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2, Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
Ringxo 21 Eing grafensir. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


14kar. Gold, 585 gestem- 
delt, mit Ia. Stein Mk.18. ai 
Bogen baar od. Nachn. 


as Y 592 

No. 43, 8 karat Gold. n ! W I Fi IN 0 it ft U | N I u 
an ed, e dn 2 Apüsstes Wohnnnes-EinrIchLAnES-Leschall IN DELSEHANL, oa 
wit la. echt. 3 Verkaulslokal un Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, undzwar: 
a Auf allen beschickyen Salon-, Wohnzimmer-, Speisezinmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
über Juwelen, Gold- und D Ausstellungen prämürt, Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 
Silberwaaren, Tafelge- Alter Schmuck wird mo- der Preise von irgend einer Goncurrenz erreicht wurde. 
räthe, Uhr., Essbestecke, No. 2200. Uhr- dern umgearbeitet: Altes Als besondere @elegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation em fehle ich zu enorm 
Broncen und Alpaecca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine | billigen Preisen unter Garnntie für solide Arbeit: ein e chengeschnitztes Speisezinmer-Mobiliar 


waaren eto. graf. u. frko, Altsiiver uk. 2. werd. inZahlg. genomm. | mit, Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 


1 350 Mk. Das, elbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
* 
Kirchner & Co, A.. 


für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke 8 mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-aöbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen, 

Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 
Säge-Maschinen und 


schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. En BE 
Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die er 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Ueber 60000 Maschinen geliefert. 


FiL-Bureau: Bromberg,Bahnhofstr.49. 
N. Jaeobsohn, Berlin, Prenzlauersirasse 45 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten» 


richtung von mir gekauft haben. 


Tiuſchen⸗ Panorama 48 


11 3 — C. G. Schuster Jun. 
für Anſichts ⸗Voſtkar ten. (Carl Gottlob Schuster: Geg. 1824 
Stück 1,50 Mk., Nachnahme od. in Briefmarken. (Gen.adreii.) Marknenkirchen 9 


Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 


Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, =) ) \ 
> Militär-, Poſt⸗, Bahn» und Privat⸗Kreiſen, 7 — billigſte Bedienung. Kataloge gr. 
verſendet die in allen möglichen Gegenden EE 1 S — 
dest och 8 von allen Seiten 28 8® = Gänfe edern hochf. Ban, 3 
eſt. hoch⸗ Y Fi neueſter — von f ur > 
armigen Nähmaſchinen genen 2 B: nern voten wel. a. 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 3 Sede d. 265 . Biene 
Verſchlußkaſten mit ſämmil. Apparaten für IE 5-15 Ser ein wenig trainer, ct 
mit dreißigtägiger Probe 2 8 A Sa 2. 8 x 18 00 
2 i Gan , 
5 Mark zeit und fünfjähriger Ga⸗ 0 2 1 5. wie fie gerupit i 1,50. 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen E99 | | Berifiene Fed. aratı 1,75, hafbweiß 
ebe. Ringſchiſſchenmaſchinen, Schuhmacher⸗ . = | 1370; weip 270, E90. BEN = a > 
Unähermaſchinen, jowie Noll Wring⸗ und ug are wird in mein Fabrik jaub. 
4 D — gereinigt; daber vollk. trocken, klar 
0 t gefallen * N = 5 d 
e € * U To „ ret a. D. Altreetz 
dehnte anf meine Koſten zurück. Referenzen über 2 * 28 (Oderbruch). m N 


die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. 
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wandt. 


Der Geſellige. 


Viertes Blatt. 


en 
3 
Grandenz, Sonntag] 18. Dezember 1898. 
— —— önbere r 5 en, braut e 0 Gips angefertigt, gebrannt und glaſirt. Das Ei war für den 
Die Ueberraſchung. ER eine Hana Mitt a 5 — — Lieferanten einer ausländiſchen naturwiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
ine W. tsgeſchichte von Hedwig Erlin, 8 ich eint i 150 | lung beftimmt. Für gewöhnliche Kunden genügt die Schale eines 
Eine Weihnachtsgeſchich 8 auf den ich einige Hundert Mark verwende, gleichfalls i 5 = 
ER , ich mal Weih- | r; g itte.“ Eies, das die erforderliche Größe beſitzt. Den Eiern des ge⸗ 
„is iſt doch famos, daß ich nun endlich mc. ein, bis 200 Mark von Ihrem reichen Taſchengelde aus bitte wöhnlichen Fliegenfängers verſchafft man durch chemiſche Bes 
nachten bei Euch verleben werde! Nicht, Couſiuchen?“ Eine Der Conſine Augenbrauen rücken bedenklich in die Höhe. handlung eine blaue, ins Grüne ſchimmernde Farbe, worauf ſie 
wahre Kinderfreude auf dem wettergebräunten Geſicht, bleibt Beſonders muß Deine für mich ausgeſonnene Freude aller⸗ als Ei des Seidenſchwanzes ungefähr ſechsmak theurer bezahlt 
Egon Winterfeld, der ſtattliche junge Rittergutsbeſitzer, vor dings ſein, lieber Egon.“ werden. Aus gewöhnlichen Enteneiern, zu 15 bis 20 Gem 
ſeiner ſich im Sopha dehnenden Verwandten ſtehen und zGott, jetzt weiter keine verwunderten Redeusarten, Ames das Stück, werden durch Verleihung einer filbergrünen 
nickt ihr vergnügt zu. Doch nur ein zweifelndes — Mädel! Erklärungen nachher. Haſt Du 200 Mark, ſo Farbe Eier des Geierfalken hergeſtellt, die mit 40 bis 60 
zucken wird ihm zur Antwort, worauf er in ein neckendes gieb fie vertrauensvoll.“ Franks bezahlt werden. Taubeneier werden durch geeignete 
8 el 2 ER 2 1 n“, Färbung und Sprenkelung zu verſchiedenen Nachahmungen mittel⸗ 
Lachen ausbricht. £ Auch eine eigenthümliche Art, einen anzupumpen“, 25 8 ie Fier 1 
: 381 8 ’ ich etwa nicht * h > 2 5 ihr Vetter] großer Vogeleier verwandt. Ebenſo die Eier der Holztaube. 
„Nanu, gnädiges Bäschen, freut man ſich et! meint Alice zweifelnd und erhebt ſich, während ihr Ve Eier der Nachtigall find ſehr ſchwer zu erlangen, aljo kheuer, 
mehr auf Weihnachten, wenn man ſchon zwanzig Jahre nochmals ſeine uneigennützigen Abſichten betheuert. deshalb werden braungefärbte Lercheneier als ſolche verkauft 
alt ijt?“ N „Alſo ſoll ich wirklich Dein Weihnachtsgeſchenk für mich und theuer bezahlt. Der Herſteller all dieſer gefälſchten Vogel⸗ 
„Möglich, lieber Egon!“ und ein reizender Mund in bezahlen?“ Das junge Mädchen beginnt der Sache Ge | eier machte gute Geſchäſte; er war lange Zeit Gehllfe in einer 
einem blaſſen, vornehmen Geſichtchen verzieht ſich zum ſchmack abzugewinnen und hell aufzulachen. „Ich muß gr naturgeſchichtlichen Sammlung der Provinz, wodurch er ſich 
45 Gähnen; „möglich, daß es Einem zum Ueberdruß wird, ſtehen, die Idee iſt an und für ſich ſo eigenartig, daß ich dieſe Erfahrungen aueignete. Als er ſelue Stelle verlor, kam 
enden etwas ſentimental Langweiliges, an das die daran Be⸗ neugierig werde, den Zweck zu erfahren. Und darum möchte | er mit heine 1 e | Bert und fing * 
er theiligten ſelbſt nicht glauben, zum zwanzigſten Male zu ich auf den Spaß eingehen und Dir die 200 Mark ein, einen kleinen Handel an. Um feinen Vorrath zu erneuern u 


fehlende ſeltene Eier liefern zu können, half er der Natur nach 
wie jeder andere Künſtler, fertigte falſche Eier an, worin er 
bald eine ungemeine Uebung erlangte. Wie es ſcheint, war er 
bis jetzt ohne Konkurrenz geblieben. 

—[seimgezahlt.] „Ihre Ohren, Herr Karl, werden aber 
jeden Tag größer.“ „So?! Ich glaube, meine Ohren und 


erleben.“ 5 ändigen, die freilich für ein neues Ballkleid beſtimmt 
„Hm“, unterbricht ſie hier ihr Vetter ſpöttiſchen Tones, dane freilich f 

„die blaſirten modernen jungen Damen ſcheinen ja einer „Coufine, Du biſt ein Prachtkerl.“ Egon reibt ſich ver⸗ 
überaus poetiſchen Weltanſchauung zu huldigen! Aber, gnügt die Hände; kopfſchüttelnd geht Alice indeſſen an ihren 
liebe Alice, Dir thu ich noch nicht den Gefallen, Dir eruſt⸗ Schreibtiſch und legt endlich zögernd zwei Hundertmark⸗ 


lich zu glauben, daß Chriſtbaumgefunkel Dein berfinſtertes ſcheine vor ihren Vetter hin, die er ſchnell in ſeine Tajche | Ihr Verſtand, das gäb einen famojen Eſel.“ Fl. Bl. 
Gemüth nicht mehr zu erhellen vermöchte, als etwa ein verſchwinden läßt. SB 
Gasglühlichtſtrumpf. So 1 plötzlich hat er ſich „Und die Quittung?“ * ö Ste 2% 

Büchertiſch. 


die Komödie ſein und ſag' mir, wie ein braves Kind, was für eine gediegene, echte Weihnachtsfreude.“ f 
Dir der Weihnachtsmann bringen fol!“ So kam der 24. Dezember heran. Alice hatte Egon in 
© el ſchließt die hübſche Kleine die Augen. „Egon, jenen Tagen wenig zu ſehen bekommen. Kurz vor der Be⸗ 
u ehr wenig amüſant!“ 8 
„Dimmel, Mädel, Du haſt ja eine unausſtegliche Art!] Goufine mit der Miene einer zufriedenen Familienmutter, 
Verdienſt's ja gar nicht, daß ſich Deine guten Eltern don | die auf ein großes Werk der Liebe zurückblickt. „Alice 


— Ein ſchönes Bild iſt zu Weihnachten eine vielbegehrte 
Gabe. Der bekannte Kunſtverlag von G. Heuer und Kirmſe in 
Berlin bietet hervorragende Kupferätzungen zu einem edlen 
Zimmerſchmuck dar. Da iſt z. B. W. Gauſe's Landſchafts⸗ und 
Genrebild „Anf dem Königsſee“ zu empfehlen. Gauſe, ein 
Wiener Maler, hat es verſtanden, ſowohl die packende, herrliche 


| 

) 

vertraulich neben ſie auf's Sopha geſetzt — „jetzt laß 'mal Er offerirt ihr einen Handkuß. „Dies! Zudem Garantie 
ſcheerung präſentirt ſich Egon der im Vorſaal harrenden 


5 N ; 5 fi . 5 0 f „“ Scenerie des ſchönſten aller Alpenſeen als das damit verknüpfte 
früh bis ſpät den Kopf „ e jetzt ich glaube ee jawohl, die Taute klingelt!“ figürliche Element (junges Hochzeitspaar im Nachen, ſelig in 
für Dich auszutüfteln, aß ich ſtunden ang hi Schon öffnen ſich die Thüren des Salons und das gegen⸗ die Alpenpracht hinausſchauend) in vollendeter Meije zum Aus⸗ 
ſchloſſenen Thülren ſitze und ſchnitze 2 ſeitige Beſchenken beginnt. f druck zu bringen. Die Photogravure iſt in ihrer techniſchen 

„Und ſchnitze Dir den ſiebenten Haudſchuhkaſten, nicht „Und nun, verehrtes Bäschen, mein Weihnachtsgeſchenk!“ Ausführung geradezu vollkommen. Man glaubt, den Pinſelſtrich 
wahr?“ Bevor der junge Rittergutsbeſitzer im Nebenzimmer ber: des Künſtlers, wie die Technik der Oelmalerei ihn erfordert, 

Er ſtarrt ſie ſtumm an. ſchwindet, bittet er noch alle Anweſenden, an ſeiner Be- deutlich zu erkennen, und iſt überraſcht, bei näherer Betrachtun 


„Ja, ja Vetterchen! Schnitzen iſt Deine Haupttugend, ſcheerung theilzunehmen. 5 
das weiß alle Welt, und Handſchuhkaſten bevorzugteft Du Jetzt gehen langſam die Flügelthüren auf ein 
ſtets. .“ 3 . Meer von Licht ſtrahlt aus dem geöffneten Saal, deſſen 

„Und... . und ... Dein ſiebenter wär's?“ fragt er Schwelle Alice als Erſte überſchreitet. Zwei mächtige, 
* 1 5 ja! Doch mußt Dich nicht drum ae geſchmückte 5 1 — er un 

ein ſieben er, a, a; u . 1 0 8. N ei en iehen ſi 
grämen, Wetterdient, "tröftet ihn die Kleine gutmüthig. „5 hin N . 5 
„Siehſt Du, jo wie Dir geht s faſt Allen, die Pi ſchen Dingen darauf, über die fie fich nicht jofort klar werden 
raſchen und erfreuen wollen Alles, was — ji g n iris kaun, denn ihre Augen fallen nun auf eine Kinderſchaar, 
könnte, hab ich meiſtens ſchon doppelt, oder — it uur ee die mit ihr zugleich von der gegenüberliegenden Thür aus 
von meinem mehr als reichen Taſchengelde jederze 3 den Saal betritt und auf einen Wink Egon's mit hellen, 
eigenem Geſchmacke aufen Du begreifſt, daß 9 1 jo “.r ſchüchternen Stimmchen zu fingen beginnt: „O Tannenbaum, 
Umſtänden auch meine Weihnachksfreude keine bejondere o Tannenbaum, wie treu jind deine Blätter“. . 
fein kann!“! z MA d ob Egon achtet nicht auf das Staunen und Kopfſchütteln 
agg dafl: her bm Ben aut ene ten da den ahead bes Grenze ber mr fie dien ige ip 

en heftig auf, während des Geſanges der Kinder ſuchen .. groß. 
I 3 ae Sc 1745 ne kb — W zwar, aber mit leiſe aufzuckendem 
l ’ 8 6 erſtehen in ihren Tiefen. 

Langweilt Dich Dein Zuviel, ſo beglücke Andere damit, und Der Vetter hat jetzt genug damit zu thun, jedes der 
Du Sale * N Feen. 5 2 * Am Pet zu 2 * und es zu dem Platze 

I es verſucht, er Egon. Ich u führen, der ihm beſtimmt iſt. 
Freundinnen zu Weihnachten mit Geſchenken en e Und da werden die ängſtlichen Kinderaugen ſo groß und 
hi nahmen es hin als müßte es ſo ſein, Ar u 10 12 ſo leuchtend, da öffnen ſich die ſchüchternen Mündchen zu 
peichſten Töchter der Stadt bin. Ich habe b Kiel ſtaunenden „Ah'ss“ und „Oh's“ angeſichts der vor ihnen 
Armenbeſuche gemacht und hörte, wenn ich den Rücken ausgebreiteten Herrlichkeiten. Hier ſind Märchenſchätze zur 
wandte, heimliche Schmähungen über mich, weil ich reich Wahrheit geworden! Hier dürfen ſich endlich zum erſten 
bin. Ich habe mich für die Eltern mit heimlichen Weih⸗ Male die verlangenden Hände dauach ausſtrecken, dürfen 
nachtsarbeiten abgemüht, bis ich hören 3 Teint fie ‚Sogar mit heimnehmen in's ärmliche Zuhauſe, dieſe 
r Chen: e See — = 5 ſo oft das Leben der Euglein im 

5 . ‚eu = aradiefe beneidet haben! 
das Mädchen kurz und bitter auf — „ich freue mich auf Nachdem das ſtümme Glück der Kleinen endlich Worte 
Nichts niehr, und ich habe auch bei Anderen keine wahre gefunden hat und zum hellen Jubel augewachſen iſt, hat 
Frende geſehen. ſich Egon Winterfeld an die Seite ſeiner Kouſine 1 


nur einen Abdruck vorzufiuden. Der Preis von 20 Mark be 
einer Gravure⸗Fläche von 75 cm Breite zu 51 em Höhe (Blatt⸗ 
größe = 115 : 90 em) iſt mäßig. Die Verlagskunſthandlung 
von G. Heuer und Kirmſe, Berlin W., Frobenſtraße 17, ver⸗ 
ſendet auf Verlangen koſtenlos illuſtrirte Proſpekte, in denen 
auch Prof. F. von Lenbach's berühmtes Bismarck⸗-Porträt 
mit dem Schlapphut (12 Mark) und Profeſſor G. Biermann's 

„Königin Luiſe mit Prinz Wilhelm“ (15 Mark) klein ab» 

gebildet ſind. Von dieſen beiden Photogravuren erſchienen auch 

kleinere Ausgaben in Folio (3 Mark) und in Kabinet⸗Format 
zu 1 Mark. Zum Lenbach'ſchen Vismarck-Porträt ſei noch be⸗ 
merkt, daß dieſe Oravure des Fürſten Bismarck eigenhändige 
ſchriftliche Anerkennung fand, während das Bild „Königin Luiſe 
mit Prinz Wilhelm“ auf Befehl der Kaiſerin für kaiſerliche Ge⸗ 
mächer angeſchafft worden iſt. 

Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 

Zuverſicht. Gedicht von Julius Stinde, Kompoſition von 
Wilhelm Mgaſe. Verlag von A. Bock, Dresden. Für Piano» 
forte 1,60 Mk., für eine Singſtimme I Mk. . 

Sebaſtian Kluge. Ein Volksbuch von E. G. Salzmann. Für 
die Gegenwart bearbeitet von Eugen Iſolani. Verlag von 

„Carl Flemming, Glogau. Preis 1 Mk. 2 

Fürſtenliebchen. Rokoko⸗Erzählung von O. Myſing. Verlag 

von Otto Janke, Berlin. Preis 1 Mk. 8 

Lebensbürden. Novelletten von Hermann Heiberg. Verlag 
von Otto Janke, Berlin, Preis 50 Pfg. 2 

Daſeinshumor. Geſchichten von Hermann Heiberg. Verlag 
von Otto Janke, Berlin. Preis 50 Pfg. 

Im Unkraut. Roman von P Stursberg. Verlag von C. F. Müller, 
Leipzig, Preis broſch. 4 Mk., gebdn. 5 Wit. 

Meyer's Voltsbücher. Nr. 1211 und 1218: Der Prior von 
San Marco. Ein Drama in fünf Akten von Carl Hepp 
Preis 20 Pfg. — Nr. 113216: Die Heiterethei. Gr 
ig von Otto Ludwig. Preis 40 Pfg. — Nr. 1217 und 

218: Aus dem Regen in die 2 rau fe. Erzählung von 
Otto Ludwig. Preis 20 Pig — Nr. 1219 und 1220: Die 
Sylveitergloden. Von Charles Dickens. Aus dem Eng⸗ 
liſchen von E. Spitta. Preis 20 Pfg. — Nr. 1221—1226: 
Febensanſichten des Katers Murr nebſt fragmentaxiſcher 
Svnranbie des Kapellmeiſters Ipbann Kreſsſer in zufälligen 

alıtiäturblättern. erausgegeben von E. T. A. Hoffmann. 
Preis 60 Pfg. — Nr. 1227 und 1228: Tantchen Rosmarin 


„Mädel, wenn's ſo in Dir ausſieht, was für ein Daſein „So, Alice,“ ſagte er nun innig und deutete auf die 
Dr Du denn! Mädel, armes, kleines, dann brauchſt Kinder, „dies meine Ueberraſchung, mein Geſchent für 


%%% CCC . ch Dart | Hi, Miign verfebst, Enioiung yn Ska, Shen 
ſein täglich Brod! : von Herzen freuen, wie wir uns wohl nie gefreut haben Allen Poe. Aus dem Amerlkaniſchen überſetzt von Hedwig 

„Ach, Egon, ich glaube, ich kann mich überhaupt nicht im Lehen? Und kannſt Du es nun fühlen, daß es das Loewe. Preis 20 Pig. — Verlag des Bibliographiſchen Zur 
mehr freuen.“ Höchſte, Göttlichſte iſt, als Menſch ſolche Freude geben jtitnts, Leipzig und Wien. 


Bibliothek der Geſammtlitteratur des In- und Aus- 
landes. Nr. 11971199: Adolphe, Roman von Benjamin 
Conſtant. Deutſch bearbeitet von Joſef Ettlinger. Preis geh. 
75 Pfg., gebdu. 1 Mk. — Nr. 12001203: Weisheit und 
Schönheit aus China von Henri Borel, Autoriſirte Ueber⸗ 
ſetzung aus dem Holländiſchen von Ernſt Keller⸗Soden. 
Bu geh. 1 Mt., gebdn. 1,25 Mk. — Verlag von Otto Hendel, 

alle a. S. 

Schneeflocken. Nr. 9: Der Fünfzigguldenſchein. Er 
zählung von Renata Pfannſchmidt⸗Beutner. — Nr. 13: Sieht 
er's wirklich? Erzäylung von B. Mercator. — Nr. 14: 
Ueberwunden. Erzählung von H. Groſchke. — Verlag von 

„Martin Warneck, Berlin. Preis des einzelnen Heftes 10 Pfg. 

Die Romanwelt, Zeitichrift für die erzählende Litteratur aller 
Völker. 6. Jahrgang. Herausgegeben von Felix Heinemann. 
Verlag des Deutſchen Verlagshauſes, Berlin. Preis pro 
Vierteljahr 3,75 Mk., des einzelnen Heftes 30 Pfg. 

Illuſträrte Welt. 47. Jahrgang. Jährlich erſcheinen 28 Heſte 
im Verlage der 4 27 Verlags-Auſtalt, Stuttgart und 
Leipzig. Preis des Heftes 30 Pfg. e 

Aus Natur und Geiiteswelt. Sammlung wiſſenſchaftlich⸗ 
gemeinveritändliher Darſtellungen aus allen Gebieten des 
Wiſſens. Verlag von B. G. Teubner, Leipzig. Ein Jahrgang 
gleich 51 Lieferungen & 20 Pfo. Bi 

Der Kynaſt. Ditdeutiche Monatsſchrift für Volksthum und 
Kunſt, herausgegeben von Eruſt Wachlex. Erſter Jahrgang. 
Preis vierteljährlich 2 Mk., Einzelheft 75 Pfg. Verlag von 
Georg Maske, Oppeln und Leipzig. 

Ebhardt's Handarbeiten Anleitung zum Erlernen der ver⸗ 
ſchiedenen Handarbeitstechniken. Herausgegeben von Brigitta 
Hochfelden. Band I und II mit mehr als 500 Holzſchnitten 
& 3,00 Mk., beide Bände in einen Einband gebunden 6 Mk. 
Verlag von Ebhardt & Co., Berlin. 3 

Die praktiſche Hausfrau. Illuſtrirtes Wochenblatt zur Förder 


„Na, na, laß man, Couſinchen, wenn der Rechte erſt zu können?“ 
kommt, der ſteckt Dir die Chriſtbaumlichter ſchon wieder an!“ Stumm, faſt demüthig ſenkt Alice den Kopf. „Wollteſt 

Alice lächelte über dieſen Troſt erröthend, ihm aber | Du mich jo und gerade heute beſchämen, Egon?“ 
bleibt 's trübſelig zu Muthe. .. Dieſe Stimmung hält „Nein, mein Mädel, ich wollte Dich beſchenken! Denn 
während des ganzen Tages an und nimmt bedeutend zu, dieſe Frende, die Du hier vor Dir ſiehſt, hab' nicht ich, 
als er in ſeinem Zimmer, ſorgſam verhüllt vor Späher⸗ ſondern Du haſt ſie geſchaffen! Dein Taſchengeld, was Du 
augen, den halb fertigen Handſchuhkaſten erblickt, mit dem mir gabſt, Dein Ueberfluß brachte dieſes Glück! Ich ſuchte 
er Alice zu beglücken gedacht hatte. mir die armen Kinder zuſammen und richtete Alles ſo her, 

„Alberner Einfall!“ jagt er jetzt zu ſich ſelbſt und wirft | wie ich es von meiner guten Mutter oftmals geſehen 
das ganze Schutt werk in irgend eine Schublade. Grübelnd hatte. Und mein Geſchent für Dich follte der Anblick der 
den Kopf in die Häude geſtützt, ſetzt er ſich dann an den reinſten, wahrſten Freude auf der Welt ſein, der Kinder⸗ 
Tiſch und verſucht ſich auf irgend etwas zu bejinnen, was freude! Biſt Du zufrieden?“ 

einer armen reichen Couſine eine echte, rechte Weihnachts⸗ „Egon... Du... Du guter, beſter Menſch! „Dann 
ende machen würde. Er denkt an daheim, an die ſtrah⸗ hat ſie ihn mit beiden Armen umſchlungen, und er giebt 
enden, erwartungsvollen Geſichter der Dienerſchaft vor ihr einen ſchallenden Kuß vor den darob doch ein wenig 
dem Feſte ... Oh, er iſt auch reicher Leute Kind, ebenſo faſſungsloſen Eltern. 
wie Alice, aber er hat unter blauem Sommerhimmel das „Mein Mädel Du! Nächſtes Jahr biſt Du meine Frau 
Gehen gelernt, während Alice ihre erſten Schritte auf und bauſt für unſere Landkinder ein Weihnachten auf, daß 
länzendem Parquet verſuchte und auf das Fabrikgeläute] die Engel im mel lachen ſollen! Nicht wahr, Tantchen 
Ins Vaters lauſchte, wenn Egon daheim als Kind die und Onkelchen?“ 
irchenglocken hörte. Ach, könnte er ſchafß jungen Ver⸗ Allgemeines Staunen; doch kein ernſtlicher Wider⸗ 
wandten einen einzigen der ſeligen Tage ſchaffen, wie er ſie ſpruch .. ſchließlich Rührung, herzliches Gratuliren, all⸗ 
daheim bei ſeiner Mutter gekannt hatte gemeines Küſſen! 

Plötzlich ſpringt er mit einem Freudenruf in die Höhe. Unter dem Chriſtbaum reichen ſie dann einander die 
Er hat's! Er hat ein herrliches Weihnachtsgeſchenk für Feine zu dem ſchönen Gelübde: Thränen des Hungers nach 
Alice En räften trocknen zu wollen mit dem Uebermaß an Glück, 

Wenig ſpäter hat er ſie abermals in ihrem Zimmer das fie jelbft beſitzen. 


rung des häuslichen Wohlſtandes und des Familienglücks. 
aufgeſucht. „Alice, Du erinnerſt Dich, wovon wir heute — 1. Jahrgang. Verlag von Adolf Wolf, Dresden. Preis pro 
Morgen redeten? Deine Freud oſigkeit rührte mich, und Verſchiebenez. Vierteljahr 1,30 Mk., Einzelheft 10 Pfg. 


da hab' ich mal ein ernſtes Wort mit dem Weihnachts- 
manne geſprochen.“ 


Daß littergriſche Echo. Halbmonatsſchrift für Litteratur⸗ 
eunde, 1 20 0 Verlag von F. Fontane & Co., Berlin, 
e 


— Der Aufertigung falſcher Vogeleier iſt man in Geis des dete 0 105 


Man hat einen Mann ent- 
gaeuu Du mile Denn abjolut nach etwas ſchenken ien, der Je iſche Bogeteler ſür Man dat einen Bann ent CCC 
wirt, Pr ber dem fiebenten Handſchuhkaſten, magſt Du's ns Beslse! waferiſgte . 8 795 heſchickt zu — 2 
la thun. fein, er fertigte vor den Augen eines Beſuchers ein Pingninei, beste Spiritus-Lempe der Welt, bedeut. 


Verbesserungen, höchste Anerkennung. 
Fabrik in Dresden-A. 57. Vertr. ges. 


18418] 


PHÖBUS 


Sehr gütig!“ verbeugt ſich Egon. „Aber Gnädi fte, zu] das von dem echten, das ihm als Muſter gedient hatte, gar 
dem dcin eee der velwöhnteſten Tas nicht zu unterſcheiden war. Dazu hatte er die Schale aus 


„Beifnadhfsbilke 


e Anſtalten in Carls⸗ 
hof haben für 590 zumeiſt ganz 
arme epileptiſche Pfleglinge, ſowie 


r ca. 120—150 Inſaſſen der 
. den Weihnachts⸗ 
tiſch zu decken. Wir wenden uns 
wieder mit der oda — Bitte 
an die Liebe unſerer Mitmenschen, 
uns durch freundliche Gaben an 
Geld, Kleidungsſtücken, Büchern 
oder Spielſachen die Erfüllung 
dieſer Elternpflicht möglich zu 
machen. 
Der ain der Carlshöfer 
uſtatten. 
J. V. Pfr. N c. Dr. Deibowaki. 


15 ter richt 
Kinderträulein, Stützen 


der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpflog., Jungf. bildet die 
Fröbelschule, ß erlin, 
Wilhelmstrasse 105, in 2—6- 
monatlichem Kursus aus. Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtigen 
billige Pension. Prospecte 
gratis. Herrschaften können 
ohne Vermittlungskosten jeder- 
zeit engagiren. 1672 
Vorsteherin Klara Krohmann. 


> Brennerei- Lehrinftitnt 2 
ründ. 1840. Der Unter⸗ 
5 t in dem Dr. Keller'ſchen 3 
Brenn.⸗Lehrinſtitute w. in 

2 all. Zweig. der Branntwein⸗ 3 

3 Vrenn. Anunterbroch. fort⸗ 2 
geſetzt. Die neueſt. Erfahr. 

3 J. d. Kaxtoff.,Mais⸗„Melaſſe⸗, © 
Runkelrüb.⸗Uu. Getreldebrenn. 8 
2 ſow. i. d. Peßhefenfabrik. w. 
gelehrt. Bezügl. d. theor. 

et rrichts, ſow. Kart. Ger & 
treide⸗, Majjer-, Brenmit off⸗ 

2 analyſ., wie d Säurebeit, 1. d 2 
Maiſch. u. Hef.durchgen. Eintr. 
f. Br. u. Landw. tägl Sıellen- 
nachw. koſte fr. Dr. W Keller 5 

8 Söhne, Berlin, Blumenſtr 


Juseten, Gold⸗ 125 


Silberſachen, 
andere bewegliche 
Gegenſtände 


beleihe, auch von auswärts. 
Gustav Behrendt, 
Graudenz. 17708 


„ 7 
Meyer's, Brockhaus 
Lexikon, Brehm’s Thierleben, 
werthvolle Bücher beleiht und 
kauft höchstzahlend Concess. 
Leihhaus-Antiquariat Berlin C., 
Neue Schönhauser Strasse 11. 


Lohndruſch. 
6052] Mein neuer, engliſch, 
ers e Dreſchſatz wird in näch⸗ 


er Zeit frei u. empfehle ich 
enſelben zur gefl. Denngung 
im Lohndruſch. Für tadelloſe 
Arbeit, geringiten Kohlenver⸗ 
brauch Garantie. Gefl. Aufträge 
erbittet G. Schaedel 
Dembowalonka Wpr. 


Suche größere Poſten 


Schafe u. Hammel 
3. ſchlachten u. w. Off. 
Carl Reeck jun., Fleiſchermſtr., 
Bromberg, Friedrichſtr. 57. 

Der Hengit Olgierd 
in Walyez deckt fremde 
Stuten. 15816 


„Fortunalus“ 


Trakehner, deckt fremde geſunde 
Stuten z 15 Mk. in Dom. 
Piecewo b. Jablonowo. 17442 


Weihnachts⸗Taunen 


eine große Fuhre voll, ſtelle am 
Mittwoch, den 21. d. Mts., 
auf dem Wetreidemarkt zum 
Verkauf. 7747 
Kurek. Wiewiorken. Wlewlorlen. 


8 300 in Viren 
300 ehm Rüſtern 


z. Naben, Bohlen, Brettern, 
n. Aufgab. d. Käuf. einzu⸗ 
ſchneid Beihieln, Stangen 
20. ꝛc. frei Wagg. Sie 
preisw. abzugeben. Meldg. 
werd brie 5 mit Aufſchrift 


7 dee 5753 d. . erb. 


en = 


täglich friſch, pro Pfund Mk 0,80, 
empfiehlt in großen u. kleinen 
Quantitäten die ee 

von . Schrader, 
51091 Thorn. 


A Marzipanbäckerel. 


Puderzucker, gar. mehlfrei, 
Mandeln, ſüße und bittere, 
1 Orangen- 

blü hen wasser Cacao- 

S ii 

Oitronat. 


Ri Nogenhaudlung 


Königl. Apothelie von 
E. v. Broen, 
Jablonowo Westpr. 


Bekanntmachung! 
7607] 1 vollſtänd. Schmiede⸗ 
dan nsr verkauft billig 
it omskf Gaſtwirth 
in Zbiezno bei Naymowo. 


— Bisenbau 


A ech 1 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
Fabr.Stern, Berlin, Naaiderst. 16 


ſowie 


welche aus 100 Ant an beſteht und 
Per erwirbt. 


San ee | Mil ion 100 000 MR, Zrefer gelogen delten 
Die 8 kleinſten Treffer betragen zuſammen 2221 M 


8 der beſten Looſe als 


Gelde. Dieſe 


anpt⸗ 
rejler 


Hüfte Ziehung an 31. Dezember der große Gewinn - Chants htetenden Gerien-Lons-Befelichaft 
400 000 Mk., 165 000 Mk., 75000 Mk u. ſ. w. 


während der 8 Sunne sun mit einem 
eſetzlich im ganzen Deutſchen 
ewinnauszahlung erfolgt bei den betreffenden Staatskaſſen in baarem 
Looſe find bedeutend chancenreicher als andere Lotterien. Wi Ein Antheil koſtet 7 Mk., Ya Antheil uur 


Reiche erlaubt. 


3,50 Mk. per Ziehung. Gewinnliſten nach jeder Ziehung gratis. Gefl. Aufträge auf unſere reelle Sache werden ſofort erbeten. 
: Hypotheken⸗Darlehen in jeder Höhe zur 1. Stelle unkünd bar. u? bi 1777 775 


Deutſche Hypotheken- und ——— Berlin W., Friedenau. 


A 


b nebſt Bogen u. Abzweigern, 


von anerkannt guter Qualität, offeriren in 


D.rainröhren * 
N 


allen Dimenſionen zu biligiten Preiſen 


I Max Falck & 


be — Graudenz. 
— ENTER. 


Geſchäftsgründung 1850. 


Co, daniel, 9 


E ulius Meyer Nachf., 


Cigarren⸗ und Cigaretten-Import⸗Fabril, 


Danzig Lauggaſſe Nr. 84. 
(Größtes Spezial⸗Geſchäft der Provinz!) 


Für den Wei 


großen Lager ff. Sumatra», 


Borneo, Braſil“⸗, 


nachtsbedarf empfehle von meinem enorm 


Havana⸗ 


ze. Cigarren in ca. 600 Sorten im Preiſe von 25 Mk. 


bis 400 Mt. p. Mille. 


Präſentkiſtchen A 25, 50 und 


100 Stüd von 1 M. p. Kiſtchen an, Importen von 140 


bis 4000 Mk. p. 
Marken: Sanfibar 5 


Mille, 


Sultan 159 ME. p. 
30 Mi. bis 100 Mk. v 
täten. 


— BT 


— Hoch fein“ ſind meine beliebten 
50 Mk., Spezialmarke 60 ME, Caſio 
70 Mk., Elſe 80 Mk, Dina 


08 Mk., Banies 120 Mk., 


Mille. — Ausſchuß⸗ Cigarren von 
Mille in ganz wunderſchönen Quali⸗ 
Auftr. über 30 Wel. franto. 


rr. gerne geſtattet. 
MU 


Born & Schütze, Mocker.Thorn 


Maſchinenfabrik, Elſengieterel, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


Trommel⸗ n 


von den größten bis kleinſten Sorten Unerreicht in Leiftung 7 
und Haltbarkeit, mit den neueſten Verbeſſerungen und 
reach nahe 9 


Trodenicnibell © 


zur prompten und ſpäteren 
Lieferung offerire billigſt in 
Ladungen franto allen Stationen 


Wilhelm Thormeyer, 
7450] Cöthen in Anhalt. 
7720] Zur erſten Klaſſe 200. 
Klaſſenlotterie habe ich 


Cooſe 


abzugeben. 


Bischoff, 


Königl. eee, 
Briesen 


00 Etr. gut. Vieh hen 


ſowie einen Poſten Heu zu Ver⸗ 
packungszwecken hat abzugeb. 
Dom. Kl. Koſchlau b. Lauten⸗ 
burg Weſtpr. [7223 


- 7731) Ein neuer 


Gehrke⸗Filter 


neueſtes Patent, 9 bis 11 hl 

pro Stunde, hat ſehr preismäßig 

abzugeben 
C. u. Steiner, Malzfabrik, 
Zinten. 


ane Karpfen 


pr. Pfd. 50 Pf., 17707 


bene 4 zander 


r. Pfd. 50 Pf., 
pra. rüſſiſchen Afiradaner 


. 


wir n 
Telegr.⸗Adr.: Wischinski-Soldau 
7471] Wegen Mühlenvergrd 


ßerung geben unſere 


ampfanlage 
welche bis zum 15. Januar 1899 
im Betrie 5 3 werden 
kann und a Dampf⸗ 
maſchine 80 B. S., mit Konden- 
Nie ſowie 2 Röhrenkeſſeln, 6 
tm., ca. 100 Im Heizfläche bes 
Kir billig ab und uchen g 

. um Meldun En 

Herz 0 & Söhne, 
oſen. 


7700] 23 Jahre lang quälte 
mich bis zur Verzweiflung die 
unerträglichſte Miaräne (ein- 
ſeitiger nervöſer Kopfſchmerz mit 
heftigem Fieber u. Herzklopfen, 
Zittern der Arme und Weine, 
Appetitloſigkeit, ſehr ſchwachem 
Magen, groß. Gedächtnißſchwäche 
u. ſ. w.). Früher 24 Stunden 
anhaltend u. mit Erbrechen von 
Galle endigend, ſteigerte ſich das 
Leiden in fetter? Zeit derart, daß 
es beim geringſten Erſchrecken, 
bei Tabakgeruch oder dergl. auf⸗ 
trat, 8 bis 12 Tage Nr 
brochen anhultend und ſtarken 
haarausfall und Ergrauen des 
haares hervorrufend. Ich war 
IH elend, daß alle Bekannten mich 
ür lungenkrank hielten. Alles 
Erden liche hatte ich ſchon ver⸗ 
geblich angewandt n. ich glaubte 
nicht mehr an Hilfe für mich. 
Als ich durch die Zeitung zu der 
Adreſſe desderrn Gust. Herm. 
Braun, Breslau I, Schweid⸗ 
nitzerſtraße, Ecke Bummerei, 
kam, machte ich daher nur zag⸗ 
haft den Verſuch, dort noch Hife 
u finden. Meine unausſprech⸗ 
liche Freude u. meinen innigſten 
Dank, nach kürzeſter Zeit ſorg⸗ 
ſamer brieflicher Behandlung 
durch Herrn Braun von meinen 
unſäglichen Qualen vollkommen 
erlöſt zu ſein, wird nur verſtehen, 
wer ſelbſt ſo leidend iſt. Ich em⸗ 
pfehle allen Nervenleidenden 
Herrn Braun nur allein. Gott 
ſegne u. belohne ihn. 

Frau F. J. Marx in Ars an 
der Moſel, Großeſtr. 39. 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, ern K. 


18 mal preisgetkrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter n A 35 Pf. p. Liter, 

Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
aber ee ab hier gegen El 
er Nachnahme. 


"Anfelwein- "Champagner 


10 Fl. inkl. Gl. u. KIſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apielwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


nbaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
dalle „Für bee. 


75811 Ein 


Kartoſſeldämpfer 
3 Ctr. Inhalt (Patent Ventzlki) 
iſt, wegen Anſcha fung eines 
ao ihr verkäuflich; billig und 
ln! ut erbalten. 
Bild, Ren Eurer 


ſucht v. 1. 


2000 Kir. Wruden 


vorzüglich zu Speiſezwecken 7 
a 1 abzugeben 17753 
u Ben bei Kaff 
. SS 


1696] Grote Poſten 17 Poſten 
Kleehen 
oder Thymothee 


kauft zu höchſten Preiſen 
Fabian, Bromberg, 
Fouragehandlung. 


Der Reſt von 
Fahrrädern; 


aus der Stange & Hofer- 
ſchen Konkursmaſſe wird zu 
jedem annehmbaren . aus- 
verkauft. 17709 
F. Jaschinski, 
Kontursverwalter, 
Bartenſtein. 


Stroh. 


7123] Größere Poſten Weizen⸗ 
uU. Rog enſtroh verkauft 


Dank. 


7699] 2 Jahre hindurch 
plagte mich ein ſchmerzhaſtes 
Kopfleiden: der Kopf war faſt 
ſtets dumpf eingenommen und 
von Zeit zu Zeit, namentlich 
nach jeder kleinen Aufregung, trat 
ein heftiger Kolikanfall mit allen 
Erſcheinungen, wie Ne je genug» 
ſam 1 * auf 7 
Lale alle 4 Wochen 1 bis 
age lang. Nirgends und —.— 
nichts konnte ich das Leiden lin⸗ 
dern oder heilen, bis ich mich an 
errn G. uchs, Berlin, 
eipzigerſtr. 124, I, wandte. 
Während der einfachen Behand⸗ 
lung beſſerte es ſich zuſehends 
und jetzt kann ich für meine 
Heilung 0 Dank f. 
Kuſſow, 
Berlin, Gränerweg 46, IV. 


Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben, [662 

— geſchriet geſchliſſen. 
S 
Weſtpr. Ofen⸗ u. Thonwaaren⸗ 


agen. 


abrik Aet.⸗Geſ. zu Grunau 


—— Biecewo b. — 


8 Verkäufer 
mit der Cigarren⸗ und Taback⸗ 
branche gut vertraut, ſucht per 
1. 1. 1899 paſſende Stellung. 


Offerten unter Nr. 7070 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Gebildet. Materialiſt, 71 J. 
ſelbſtändig, kautions fähig, verh., 
29 J., mit einf. u. doppelt. Buch⸗ 
führ. vertraut, prima Referenz., 
ſucht per ſofort od. ſpät. Lebens⸗ 
ſtellg. als Buchhalter od. Lager⸗ 
verwalter in einſchlägig. aden . 
Off. u. G. 1.418 poſtl. Bärwalde i. 


Junger Mann 


(Mate ialiſt), z. $ noch in Stell., 
reſp. 15. 1. 99 ander⸗ 
i Stellung als ſolcher. 

Gef. Off. unter Nr. 7631 an 
den Geſenigen erbeten. 


Buchhalter 


mit In. Benan., wünſcht Be⸗ 
ſchäftig. in Comtoir⸗Arbeiten 
(ſtunden⸗ oder tageweiſe). 
Meldungen brieflich unt. Nr. 
7414 3 den Geſellig. erb. 


Ein junger Mann 


(Eiſenhändler), 22 3. alt, militär- 
ſuch gegenw. noch in Stellung, 
ucht p. 1. reſp. 15. Januar cr. 
Eat im einem Eiſenw.-Küchen⸗ 
geräthe⸗ evtl. Glas⸗ u. Porz. 1 
Meld. briefl. unter Nr. 7558 a 
den Geſelligen erbeten. 


Reiſender 


der e 2 
Branche, 43 J. alt, N oln. 
Sprache mächtig, 18 J. b. Fach, 
mit gut, alt. Kündſch. n d. Pro⸗ 
vinzen Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreuß., 
ſucht per 1. Januar oder jpäter 
anderw. dauernd. 9 F en 
feſtem Gehalt und Speſen. G = 
Off. u. Nr. 6970 a. d. Geſell. er 


Geserde unt 

7825] Empf. u. ſuche mehr. . Ober- 
Serv. u. Wa „Köche, Kell⸗ 
nerlehrl., D en. „Hausdien. Kutſch., 
fämmtl, Dienftt erſ. von ſof. u. Neuj. 
St. Lewandowski, Agent, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Müller. 
7673] Ein * Müller, 21 J. 
alt, ſucht 99 dauernde 
Stellung. Briefe erbi erbittet 
Hein, riet Dampfmühle 
i Radun. 


Müller. 

78271 Ein tüchtiger, ſtets 
nüchterner Müller, der mit den 
Maſchinen der Neuzeit vertraut 
iſt, 19 Jahre alt, ſucht zum 
1. Januar dauernbe Stellung. 
Off. brieflich mit Lohnangab. an 
Robert Bandt, Arnswalde, 

Kloſterſtraße 16. 


78191 Ein in allen Fächern d. 
Gartenbaues erfahr., 
ärtner 
8 guter Schütze iſt, ſucht zum 
annar oder —.— dauernde 
Stellung. Gute iſſe ſtehen 
r Ser Ge erb. 
. 8 tamer, Magdeb urg- 
S. d Weſtendſtr. 6. 


ez. Bromperg, Bahnſt. Buchholz. 


77 21. 
kannt tüchtigen 
Wirthſchaftsinſpekt. 
vafjionirter Landwirth mit hoh. 
Jutereſſe für ſein Fach, 32 Jahre 
alt, ev., auch poln. ſpr., mi de 
frel, energ., im Beſitz beſt. Beug- 
niſſe u. Empfehlungen, i in falt. 
Arbeiten, Rübenbau, Drillku 
Maſt u. Vieh, Maſchinen und 
intenfiv. Vetrieb der 9 euzeit er» 
jahren, in ungekündigter ziemlich 
Ian 71 * Stellg, von circa 
2000 Morgen, zum 1. 4. 99 oder 
ſpäter eine e bſtändige vor all. 
dauernde Verwaltung eines ca. 
3000 Morgen groß. Gutes mit 
ſchwerem oder mittler. Boden 
in Prov. Oſt⸗, Weſtpreußen oder 


Poſen, wo Verheirathung ge 
ftattet. Kaution kann geſtellt 
werden. Nähere Auskunft er⸗ 


heilt Otto Krafft, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Jung. Landwirth 


Vier er, ſucht zum 
1. 1. 99 Stellung als 

us Volontär 
auf mittelgroßem Gute, das er 
ſpät. käufl. übern. kann. Gefäll. 
Off. u. Nr. 7774 a. d. Geſelligen. 


1jg. militärfr. Mann 
ev., a. gt. Fam., m. ein. Praxis, 
der eine landw. Schule ie 
hauptſächl Rechnungsführ. heran» 
bildet, mit gut. Erfolge beſucht 
hat, ben Stellung, wo ihm Ge⸗ 
legenheit geboten wird, ſich als 


Nechnungsführer, Amtsſekretär 
weiter auszubilden, Ohne gegen⸗ 
jeitige Vergüt. a ff. unter 
Nr. 7555 a. d. Geſell igen erbeten. 


Ein Inſpektor 


31 Jahre alt, evang., pi 
Zeugniſſen, ſucht um N 
auf Brennereigut Stella Gefl. 
Off. sub O. Wodarg, ven aft 
Morrn bei Zantoch. [742 


Tücht. Unterjchweizer|; 


hat zu vergeben, ſowie Ober⸗ 
chweizer jucht für Neujahr 
enger, Stettin, Mauerſtr. 4. 


Ein tüchtiger Bärtnergehilfe 
ſucht Stellung per 5 Januar. 
Offerten unter A. Z. voſt⸗ 
lagernd Bönbofſtäbt. 17610 


Für 1. 1. 99 oe Stellung: 
1 Gärtner verh Gärtner led., 
beide prima Zen n., 1 Deputat⸗ 
I 1 Kutj er, 1 Erzieher. 
Repräjentantin, 2 Stützen 1 
Kin derfegulein. 1 Jungfer in 
mehrere Hausmädch., ſow. Mäd 
für Alles. Maria Kaczmarek, 
Poſen, Halbdorfſt r. 40, 1, Agentur, 
Ein en ar 
13 15. reſp. 1. Februar 99 
ne dauernde Stelle auf ein. Sy 
od. mittl Mühle, in all. Bus g. d 


uten 


Neuz. vertr. Bin verheir., k „ dar 
milie. Gute Zeugn. Red. Seite. 
Meldg. briefl. unt. Nr. 7821 an 
den ejelligen erbeten. 


Erfahrener Meier 


un ae uch Puka duc |, 
vertraut, auch Bu rung, ſu 
um 1 — Stell. a Gutsmeier. 


erb. poftl. 2500 Elbing. [7725 | 
Aufſeher 

tanislaus Gajewski, 

er bei 8 Wyr. 

1035 Stelle für 1899, wo er 

200 gute und kräftige Leute 

— 4 oder Oſtpreußen, ſtellen 


Suche für einen aner- 


UUnterbreuner 
ucht ee 17772] Wyſockt. 
artenſchin p. Gr. teiflenen. 


„Dberftmeierfiele-Befud,. 
77901 Verheirath. 77 
tautionsfähig, ſucht ver I. Apr: 
oder 1. Oktober 1899 Stellung 
zu großem Viehſtande. Derſelbe 
iſt in jetziger, noch ungekündigter 
Stelle das 6. Jahr. Meldungen 
er Dat der Sen erb. 
erſchweizer toller 
Schwetzin an * -Wüſtenfelde 


9 Stefen 

7718] Pappelbeim bei A 

ſucht zum 1. —.— en Per 
Hauslehrer 

bei beſcheidenen Anſprüchen. Be⸗ 


dingun Mufit d 
——— nt und fremde 


Handelsstand 


Lebensſtellung. 

Bei gut. Geb. u. Gew.⸗Anth. 1 
e. kung, ſtrebſ. 1 
d. f. De u. d. Kundſch. 
— 25 elegenb. geb., Ti e 
a. e. rentabl. Geſch. a. Soeins 
betheilig. Vorl. Einlage v. 
Mk. iſt Bed. Meld. u. Zan.⸗Abſchr. 
u. Nr. 7391 a. d. Geſell. erb. 


7664] Flotten, umfichtigen — 
Expedienten 
per 1. Januar 1 
Alfred Barnick, Dirſchau, 
Kolonialw. u. Beſtillation. 
Poln. Sprache u. perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erw., jed. nicht Beding. 
7652] Für unſer Kolonfalwaar.⸗ 
u. Schank⸗Detail⸗Geſchäft ſuchen 
wir zum 1. Januar ein. tüchtig. 
jungen Mann 
moſ. und der polniſchen Sprache 
müs tig, bei hohem Gehalt. 
Becher & Sohn, Schrimm, 
. 
lde 5847] Im Auftrage f. tücht. 
Handlungsgeh. p. ſof. od. ſp. 
(2 Brieſm. einl., d. J. Ant.) 
8 Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 
Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. Januar 99 einen durchaus 
zuverläſſigen 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 7477 d. d 2 d. d Geſell. erb. erb. 


. folt. Erpedienten 


für Kolonial und Eiſen ” t v. 
1. Februar 99 17661 
A. Scheffler, Mohrungen. 
N Vom 1. reſo. 15. Januar 
1899 ſuche ich für mein Modes 
waaren⸗ geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer. 

Offerten bitte m. Angabe des 
Salairs bei nicht freier Station 
einzureichen. 

F. Leckies, Marienburg. 
7640] Für mein Kolonfal- und 
Deſtillationsgeſchäft — en 
& en detail — ſuche zum 1. Son, 
1899 einen tüchtigen 

jungen Mann 
der auch mit der Buchführung 
hinreichend vertraut iſt. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften ſind zu 
1 5. an 
„ Kaufmann, 
rofanke. 

7705] Für mein Tuch und 
Manufaäkturwaaxengeſchäf "suche 
per 1. oder 15. Januar 5 
einen tücht. Verkäufer 


und eine Verkäuferin 

(moſaiſch), der polniſchen Sprache 

mächtig. Zeugnißabſchriften und 

ae zen 
Herzfeld, Buk. 

7703] en ee praktiſchen 

Deſtillateur 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 


77051 


99 ſuchen per bald 


Lehmann & Co. 
Großdeſtillation u. Weinhbandlg., 
Stettin. 


In einem größeren Manufat⸗ 
turw.⸗Geſch. der Provinz finden 
per 1. Februar mehrere 


tüchtige Verkäufer 
bei hoh. Salair dauernde Stellg. 
Offerten mit Photogr. u. Anga ri 
der . briefl. unter 
Nr. 7704 a. d. Geſelligen erb. 
7717 Suche für mein Hotel 
und Gafwirtoſschuft zum 1. Ja⸗ 
nuar einen 
junge n Mann 
gelernten d ae 
otogr e erwün 
* rk Tiegenhof. 
Ein gewandter, ſelbſtändiger 
Verkäufer 
der poln. 8 mächtig, findet 
per ſofort reſp. 1. Januar 1899 
in meiner Tuch⸗ u. ape 
waaren⸗Handlung bei hoh. Ein⸗ 
kommen Stellung. Mein Geſchäft 
iſt an den jüdiſchen Feiertagen 
eſchloſſen. deldungen mit 
Jen nißabſchriften an [7733 
Ps Krayn, Pudewitz. 

7803] Für nn). Kolonſalw.⸗ u. 
Delikateß⸗ Wesch ſuchen wir für 
Anfang nächſten Jahres einen 


otten Verkäufer 
Gehalt. Retourm. verd. 
Iſtein & Co., Nakel a. Netze. 


bin. jüng. Kommis 


uche ſofort oder etwas fpäter 

ür meine Lederhandlung ru 
aterialwaaren⸗ eilt [77 

Neubrandenburg, i. 7 U 
Siegmund Jacob. 
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7805] Ein : ger, energiſcher, umſichtiger, unver⸗ 
beeatbeter — 2 nicht unter 24 J. alt, der 
mit Leuten umzugehen veritebt, gut rechnen, ſchreiben 
etwas yolniich — und feine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, wird a 


Eryedient reib. Speicher» Anfpeftor 


zum Antritt am 15. Januar 1899 geſuchk. 

Bewerber, die in —̃ — oder in ähnlicher 
Stellung thätig waren, werden — Landwirth⸗ 
chaftliche Inſpektoren und Rechnunge führer können bei 
er Beſetzung dieſer Stelle nicht berück ichtigt werden. 

Gehalt 700 ME. und 100 Gratifikation neben freier 
Station. Aus führlichen Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Photographie bittet einzuſenden 


F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle Pr. Stargard. 


KBAUNRARUREMINKREERURN 


BERRRAMRRERERR 
RRR RNA NANA 


Buchhalter Ein tüchtiger i 
Buchbindergehilfe 
Korreſpondent (mögl. — Bilder ee 


Piel Ürbeiter, ſucht Stellung. für dauernde Stelle per bald 
ff. u. Nr. 7766 a. d. Geſell. erbet. Ne von EN 
M. Cegielski, Witkowo, Poſen, 


7780] Einen tüchtigen, jo- i i 
liven, mit der Eifenbrande Buchdruckerei u. Buchbinderei. 


vertrauten 7568] Ein ſolider 


Verkäufer Vuchbindergehilfe 


der die Eiſenabtheilung im tücht. Kundenarbeiter, evgl., wird 


Geſchäft ſelbſt leiten muß Neue. Stellung dauernd, 6 bis | gejandt werden, erbittet 


und der polniſchen Sprache wöchentlich bei freler 
mächtig in, ſuche per 1. oder | Station i. H. Off. unt. Nr. 7568 
15. Jannar 1899. Zeugniß⸗ an den Geſelligen. 


Ah ſchriften Bnotogravhie . — 
— Gebaltsauſprüche find Tüchtiger Brauer 
den Meldungen beizufügen. kann ſofort eintret. Geh. 70 Mk. 


C. Farchmin Dampfbrauerei Wolff, Culmſee. 
Materialwaarem u. eis Dampibrauerei Wolff, Culmſee. 


en · 

Geſchäft © 
Biihofswerder Weftpr Tannen 
eu: Dir wein — dnn ti 227 l 2 

t Ko al-, 
ee "Rein- und & Parbiergehi ft — 
igarren⸗Handlung en gros & * bei Anfangsgeh. 25 Mk. 


einen findet per a eine 
dauernde Stelle. Meld. 


jungen Mann riefl. unter Nr. 7759 


8 b 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen find Abſchriften 8 au den Geſell. erb. 


L. Joelſohn, Joss Einen jungen, zweiten 
Inhaber: Moritz Pottlitzer, N 


Brieſen Weſtpr ; Dädergejellen A 
Für meln Stab- u. Turf | mat Sul. Eilers kuchel. 
eiſenwaaren - Geſchäft ſuche ich 


7565] Sofort geindt ein tücht. 
2 JJ Jormer⸗ Meier, der mitarbeit. 
a — od. 1 Jebr. 1899 rancis Pickering, Memel. 


dewandt, Verkäufer. Maſchinenfabritk u. Eitengießerei. 
ouis Phiebig, Flatow Wor. EEE 


G. ede größe Sf. Deer 25 2 — 

eſchäkt werden zum 1. Januar | gg, aſchinen oſſer 
eee e 1 1 finden per ſofort dauernde Stel⸗ 
junger Maun wie ein fun de 171¹¹ 
zweiter jung. Mann 


Gebr. Kirſchſtein, 

für's Außengeſchäft bei freier Maſchinenfab a u. Giſengleßerel 
Station und hohem Gebalt ge⸗ 3 
just. Nur junge Leute, die in 
er Brauche firm find, finden] 7802] Ein verheiratheter 


Berückſichtigung. Offerten mit Gutsſchmied 


eu abſchrift. unter Nr. 7745 
2 dea en En mit ein. Geſell. der Lokomobile 
treiben kann, und ein 


7734] Ein zweſſer Gutsmaurer 
junger Mann werden gejucht, 
zum jofortigen Eintritt geſucht. Adlig Juckſtein 


Dreßler, Oſterode, r el. j 
Kantine II. Bat. 18. per Neu⸗Eggleningken 


FFF 

7426 forti 
7741] Suche p. 15. Januar für Antrilt enen aum ſoforkigen 
mein Eiſenwaarengeſch. einen 


jungen Mann Maſchiniſten 
W 


flotten Verkäufer. bei hohem Lohn. Derſelbe muß 


mit Victors Kleereiber gut ver⸗ 
ierzchaezewski, Bromberg. Meldungen beizufügen. 
— — — Maſchinenbeſitzer Ram m 
ufakturwgaxen⸗Geſchäft, das * 
zn Sorge n eſttagen geſchleſ, 2 Klempnergeſellen 
liche ver 1. oder id. Jan. 1806 finden dauernde Beschaftigung 
einen flotten von ſofort, dajelbjt kann ſich ein 


Verkäufer Lehrling 
Kir 3 7 — „ons melden. [7288 
otogr,, Zeugnißa rift. un 
ebe saufen A Klempnermſtr. G. Goldenberg, 


B. Bluhm, Bruß Wpr. bel 


N FE a 

Zum 1. Jannaz eventt. rüber, Tichtigen Slempnergejellen 

wird für ein e Kolonial» DR f. dauernde Beſch. [7643 
waaren⸗ und Eſſengeſchäft in A. Litkowskt, Culmſee. 


Heiner ein Gehilie Gehalt 2 Schmiedegeſellen 


Ei der der polniſchen inden ſofort dauernde Be⸗ 


PR chüft gung 17737 
brache mädtig, ſehr gewandter O. Nehms, Schmiedemeiſter, 
JIwitz Wpr. 


— p — 
7757] Dom. Pacanowitz bei 


erfäufer und gleichzeitig aber 
mo Er in doppelter Buchführ, 

. zeldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften, Pbotsgrappie und 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 7166 
durch den Geſelligen erbeten. 


Neujahr 1899 einen 


verh. Schmied 


Einen tüchtigen, m. d. Eiſen⸗ 
branche vollkommen vertraut. 
jungen Mann 

ir die Eiſenabtheilung m. 
ſchäfts ſelbſtändig leiten 
ann, ſowohl mit beſſerer, 
als auch mit Landtundſchaft 
umzugehen pverſteht und der 
polniſchen Sprache in Wort 
und rift vollſtändig mächt. 
iſt, ſuche per 1. Januar 1899. 
benio finde 


[7089 
1tüchtiger Verkäufer 


ber 1. Januar 1899 Stellung. 
Senpnikabimriiten, Photo- 

Berl und Gehaltsanſpr. 
N Saler f K 

0 gab. Nel nck, 


eodor Schwar. 
Natel (Netze). > 


D 
Flollet Maſchinenzeichner 


= udſchrift ver 1. Jan. 


verh. Kutſcher 


bei gutem Lohn und Deputat, 


F wm ˙·¹r EM 
7799] Zur Führung meines 
Dampffägewerks ſuche einen 


Lokalverkauf verſehen kann. Gute 
Zeugniſſe ſind vorzulegen. An⸗ 
meldungen müſſen bis 27. d. Mts. 
erfolgt ſein. 


Schneidemüller 


ſofort geſucht. Derſelbe muß mit 
neueſt. affect vertraut, ebenſo 
Schneidem 

age) ſelbſtändig leiten und in 


uten Zeugniſſen von anderen d 
i 


Otto Gaul, Mühlengut Brab- 
rode bei Monkowarsk 
Bez. Bromberg. [7570 


Durch das landw. Central. 
* Bureau Poſen, 


werden geſucht: 17804 


led, mit langjähr. Zeugn., zum 
1. Jan. 99 bei 1000 Mk. Gehalt, 
nach Pommern. 


3 
led. poln. ſprech, für ſofort bei 
600 Mk. Gehalt, in der Nähe 
br en Aſſiſtent 
detail % z i eier S nige enten 
1800 . ſuche zum anuar 84 monatlich u. freier Stat. N u 


1899 bei 240—400 Mk. Gehalt. 


led., f. e. mittl. Brennerei, für 
fofort b. 20 Mk. monatl. Geh. u. 


der Zeugu e ſſe und Gehaltsanſpr. 2 8 Pf. Tant. üb. 8/0. Kaut. 300 Mt. 
beizufügen. Retourmarke verbet. NNRRNNNINN N . Br Be 
verh., m. gut. Zeugn., für ſofor 
für eine neuerbaute Brennerei 


Sachſens bei 1000 Mk. Gehalt 
u. Deputat. 


led., poln. ſprechend, ſofort bei 
500 Mk. Gebalt. 


G 
* einfach, zum 1. Januar 
189 


Schleſien, 
Abſchriften erbittet da 


Central⸗Vermittelgs.-Vurran 


empfe 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterials. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Bandsburg Wpr. 


7695] Unverb. gebild., umſicht. 


1 N der mit Buchführung u. Viehzucht 
traut ſein. Zeugniſſe bitte den gut pertraut, gute Ar heit 

dat, hut ae 2 5 2 
7 f reier Station z. 1. Febr. n. J. 
Mann Für mein Tuch. und Kl.⸗Konarszyn b.Zechlau Wpr. | Dom, Biontfen v. Verlswalde 


ſpäter einen 


Penſion nach Uebereinkunft. 
Familienanſchluß. 


Maeken p. Neuendorf⸗Friedheim. 
Suche für Neujahr: 


Molk. bejorg. muß. Geh. 750 Mk. 
2 unverh. Inſpektoren, mit 8 
preuß. Verhb 

5 junge Beamte (3 davon poln. 
ſprech.) für Stellung mit 300 bis 
450 Mk. Geh., tbeils unt. Leitg. 
Pleſchen, Prov. Poſen, ſucht von 25 Prinzipals, 2 Hofverwalter 


kret. u. Rechnungsf. (ohne Hoſver⸗ 
malte er Iverh. 1.1 = 
und von fo der 5 6 renner, I verh. u. 2 unverh. 

bert oder Neujahr e Gärtner.“ A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſt. 33.7798 
TTT 


tüchtig u. mast bei 400 Mk. 
tücht. Schneidemüller ur ichn iche Meidung an. 9e d. Hansb. #1. Januar 
der auch das Schreiben u. Rechnen N DO 

derartig beherrſcht, daß er den G 


B TT.... 
7755]. Suche zum 1. Januar 
1899 einen gebildeten m 


B. Banten, Zempelburg. wel 


— 2 ——᷑ 
Tüchtig. Mahl⸗ und und 


— — — 
7597] Einen jungen, foliden 
und kräftigen 


er ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
tigt. und d . 


600 Mk. u. freie Stat. | Schweine obliegt, ſucht von fo- 


62 


7801] Ein füchfiger 
Windmüller 
kann vom 1. Jan. eintreten; für 
den Sommer wird Zulage zum 
Mahlgeld gewährt. 
Schmodde, Doſſoczyn, 
Kreis Graudenz. 


6290] Ein evangeliſcher 

o gt 

At Stellg. Kattner, Dom. 
ilbelmsruh bei Vandsburg. 


ämmerer 

verheirathet, findet vom 1. Jan. 
gute Ste N [7688 

Dom. Kl.⸗Tauerſee bei 

Heinrichsdorf, Bez. Kbg. 
7736] Unverheiratheter 

erſter Gärtner 
mit beſten Zeugniſſen über 
eine Fähigkeit geſucht. Per⸗ 
öuliche Vorſtellungerforder⸗ 
lich. Gronowo per Tauer Wpr. 


Die 2. Beamtenſtelle 
auf der Domanie Unisla w, 


Kreis Culm (Poſt⸗, Tel.⸗ u. Eiſen⸗ 
babnitation) iſt — 1. Jan. zu 


beſetzen. Bewerber wollen zu⸗ 
nächſt Zeugnißabſchriften mit 
Gehaltsanſprüchen einreichen. 
Poln. Sprache erwünſcht. 7582 
75791 Einen älter., unverh., ev. 


Rechnungsführer u. 


Hofverwalter 7705] Ein underbeiratdeter 
und einen tüchtigen Gärtner 
Jäger der gute Zengniſſe beſitzt, auch 


die Jagd ausüben ann, ſowie ein 
Torfmeiſter 
welcher die Fabrikation von zwei 
Millionen Stück Torf übernimmt, 
werden geſucht in 
Ebenau b. Saalfeld Oſtpr. 


71421 V rheiratheter, tüchtiger 
Schweizer 
oder Kuhmeiſter 


der mit Hilfe ſeiner Frau einer 
Heerde pon 40 Stück Vieh vor⸗ 
ſtehen kann, findet ſofort oder 

Januar k. Is. bei freier 
Wohnung, ausreichendem Deputat 
und 900 bis 1000 Mark jährlich 
Stellung. 4 iſt die 
Stellung von 100 Mark Kaution 
beim Kontraktſchluß. Meldung. 
briefl. unt. Nr. 7142 an den 
Gejeiligen erbeten. 


Suche zum 1. Jannar [7612 


3 Unterſchweizer, gute Keller, 

für die Berliner Gegend. Stall 

it ſchön und alles bequem ein⸗ 

gerichtet. Lohn 30 bis 35 Mark. 
Der Oberſchweizer 

in Schönwleſe b. Kl.⸗Gnie Oſtpr. 


Verheir. Schweizer 
für 25 Kühe ſucht von ſofort 
Bruno Gibbe, Kanitzken 
v. Gr.⸗Nebrau. 7739 
75851 Verhetrath., kautionsf. 


Oberſchweizer 
mit 2 Gehilien per ſoſort ge⸗ 
ſucht von Dom. Slabenzin b. 
Inowrazlaw. 
6763] In Steffenswalde, 
Station der Bahn Oſterode⸗ 
Hohenſtein Oſtpr., wird zum 
1. April u. J. ein 
Unternehmer 


mit 6 Männern und 6 
Mädchen geſucht. 


Ein Vormäher 
mit 15 Mann 
wird zur Getreideernte 1899 ge⸗ 
ſucht. Hoher Akkordlohn. Nur 
Leute mit beſten Empfehlungen 
werden berückſichtigt. Gut Gr.⸗ 
Teſchendorf bei Tiefenſee 
Kreis Stuhm. [7635 


Verh. Kutſcher 


der auch Feldarbeit übernimmt, 
ebenſo zwei verheir. 17572 
Knechte 
bei hohem Lohn und Deputat 
ſofort oder ſpäter geſucht. Nur 
nüchterne, fleißige und ehrliche 
Leute wollen ſich melden. 
Otto Gaul, Mühlengut Brah⸗ 
rode b. Monkowarsk. 


7706] Suche zum 1. 4. 99 erf., 
tüchtigen 


ſucht vom 1. Jannar 1899 
Dom. Mühlen Dftpr. 
7446) Suche zum 1. Januar 
oder 1. Februar 1899 tüchtigen, 

unverheiratheten 
Inſpektor 

der polniſch ſpricht. mit guten 

Zeugniſſen und beſcheidenen An⸗ 

ſprüchen. Nichtantwort Ad⸗ 

lage. Lebenslauf und Zeugniß⸗ 

abſchriften, welche nicht zurück⸗ 


Fox, Wenigiee p. Hohenſtein 
Oſtpreußen. 


itterſtr. 38, 
Inſpektor 


nipeltor 


„ für ſofort und 1. Januar 


Brenner 


Brenner 


Rechnungsführer 


ärtner 
für ein größeres Gut in 
Gefl. Offerten mit z euaniß - 


Poſen, Ritterſtr. 38. 


2 vr Den Herren Br.⸗Beſitzern 
le jeder Zeit tüchtige 


VBrenverei-Bevoll mächtlgter. 


Hofverwalter 


t 
bei 


Schäfer 

ohne Knecht. Off. m. Angabe d. 

Adreſſen früherer Arbeitgeber 

und Lohnauſprüchen zu richt. an 
Dom. Mlece wo (Poſt). 


7730] Die e in 
Ba balitz iſt beſetzt. 


Oſtpreußen. 
7476] Suche von ſofort oder 


Wirthſchaftseleven 
oder Volontär. 


Vageler, Gutsvpächter, 


1 Inſpektor, deſſen Frau die St an Sn 6: Suche 

7293] Eine junge Dame, welche 
et. Veh 790 u. 600 Pt. die doppelte Vuchſäh rung erlernt, 
ſucht v. gleich od. fpäter Stellung 


als Buchhalterin. 
Gefl. Offerten erbittet 


Rechnungsführ., IAmtsſe⸗ F. Breuß 
IN 


Bartenſtein Opr., 
arkt Nr. 2. 

Jung., gebild. Mädchen jucht 
ver 1. Januar als Stütze im 
beſſeren Haufe Stellung. Gefl. 
Offert. unter P. G. poſtlagernd 
Neidenburg Oſtpr. erbeten. 


1 ee ee El he re 
Ji ſpektor Wirthſchafterin, m. g. Jeugn, 
1. Landw. erf., f. 3. ſelbſt. uhr, 
Stella. 
dminiftration Gr.-Mierau b. | QM. u. H. L. a. d. Exped. d. Ditd, 


ardſchau. 17151 Freſſe in Bromberg. 7723 


Eine geb. Dame 

38 Sabre 8 A tellun 

ur Leitung des Hausha e 

Inſpektor Aiterem Ehepaar oder älterem 

er unter meiner Leitung] Herrn oder als Geſellſchafterin. 

t Meld, briefl. unter Nr. 7765 an 
den Geſelligen erbeten. 


8 Wirthinnen 


ſchaften muß. Gehaltsanſpr. 
ebingungen einzuſenden an 
Dom. Gadgen bei Kaffzig 
in Pommern. W . San. 5 
m. gut. Ban. empf. p. 1. Jan. Fr. 
Tarkowski, Graudenz, Alteſtr. 7. 
Aeltere, anſtändige 


Wirthſchaſterin 
— ur a 5 r 2 
ertra u . 
5 Stellen ‚and in en 


Molkereigehilfen 


em die Bejorgung der 
abe: ſtädtiſchen oder ländl. 


BCC 
e 7 0 „ brie Unter *. 
HR Kr. Schwetz. den Geſelligen erbeten. 


14 E erhält feb. lunge Mann nach beendet. zwel⸗] Suche zum 1. Januar 1899 

Deener⸗Stellung — 1 d grat. (Kurſus Wi 40). | für — Kolonlalwaaren⸗ und 
Proſp. dane. ermittelg. f. J ed 

oſtenl. Oſtd. Diener⸗Fachſch. Königsberg i. Pr., Inſel Venedigs. 


iſenhandlung verbunden mit 
zus 8 auf dem Lande, groß. 
rchdo 


7800] Den Herren Bewerbern K 
ach eine Kaſſirerin. 


daß hieſige 

Bewerb. nebſt Gehaltsanſpr 
bei fr. Station, Zeugniſſen und 
Pbotogr. unter Nr. 7031 an den 
Geſeligen erbeten. 

7566) Ein durchaus anſtänd 
zuverläſſiges u. ehrliches 
Mädchen 
r das Reſtaurationsgeſchäft, 
ann ſich ſogleich beider Bahn⸗ 
hofswirtöſchaft Goldap 
melden. Gute Behandlung. Lohn 

nach Uebereintunft. 


ur Na 


Schachtmeiſter 
mit je 20—30 Mann 


auch Frauen 
erhalten gleich nach Neujahr 


auf Bahnbau Eallicd-Falten- Wirthin 

1822 u aute W und ein beſſeres [7687 
. Me en: 

in Bertin bei Herrn F. Stubeumädchen 


Schwanke, RNathenower⸗ 
ſtraße 46, 
in Märk. ⸗ Friedland bei 
errn Paul schwanke, 
auführer. 


Einige Hundert 


Arbeiter 


geſucht 

ur Aufarbeitung von Holz 
u der Cösliner Gegend. 
Meldungen au 17823 
Fr. Rüping, Charlottenburg. 

Suche für mein Hotel zum 
1. Januar einen tüchtigen 

Hausdiener 

der bereits längere Zeit in ſolcher 
Stellung thätig war und gute 
Sach beſizt. Vergütigung 
nach Uebereinkunft. Offert. unt. 
Nr. 7599 an den Geſelligen. 


25 Steinſchläger und 


auf Königliche Oberförſterei ge 
ſucht zum 1. 1. 99. 

Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche 
nebit Pgotographie zu ſenden an 
Oberförſteret Chotßenmühl 
ei Zechlau Weſtpr. 

Ein alleinſtehender, höherer 
Beamter ſucht zur Führung 
ſeines Haushalts ein in der 
bürgerlichen und ſeineren Küche 
wohlbewandertes, älteres 

Mädchen 
welches auch alle Hausarbeit zu 
übernehmen gewillt iſt. Offerten 
mit Gehaltsanſprüch., Alter und 
Zeugpiſſ. unter Nr. 6790 an den 
Bejelligen erbeten. 

Dienitantritt n. Vereinbarung. 


Fleißiges Mädchen 
z. Führung ein. kl. Haushalts z. 
J. Januar bei gut. Lohn gejucht. 
Kenntniß der deutſchen u. poln. 
Sprache erforderl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7744 d. d. Geſelligen erbet. 


Steinſetzgeſellen 7727 Ich ſuche zum Eintritt 
können ſich bei hohem Lohn und am 1. Februar eine tüchtige 
dauernder Arbeit meien. „ Direltrice, die ſelbſtändig mitt- 


leren u. beſſeren Bub arbeitet. 
Eduard Schmul, Mewe. 
7735] Ich ſuche v. 1, Januar 
eine Wirthin 
die auch in der Küche perfekt iſt 
und ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Gehalt 150 bis 180 Mk. 

Frau Rohde, Hotel Margonin. 
7748] Eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, die feine 
Küche und beſonders Federvieh⸗ 
Ah verſteht, ſucht vom 

1. Januar 
Frau Franke, Gondes 
bei Klahrheim. 


— . DLR SINN 0: 

7754] Dom. Gadgen b. Kaffzig 
k. Pomm. ſucht per 15. Januar 
1899 eine in allen 9 der 
Landwirthſchaft erfahrene 


tüchtige Wirthin. 


Gehaltsanſprüche 82 Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſind einzuſenden. 


7686] Suche für ſofort event. 
1. Januar eine 


ſelbſtändige Wirthin 


für Küche und Haus, mit Milch 
und Schwe nezucht nichts 31 
thun. a und 
Gehaltsanſprüche find zu richten 
an die Gutsverwaltung in 
Klein⸗Düben bei Tſcherni 


nn ̃ ̃ 7 
7517] Suche z. 1. od. 15. Jan. 


tine zuverläſſ. Wirthin 


— gut 1 . 

uttern), Kälber⸗ und Febervieh- 

A. Behrendt, Kunſtgärtner, zucht gründlich versteht. Gehalr 
Papau bei Thorn. 240 . 300 Mk. Zeugniſſe bitte 

einzuſenden. 

Ein Sohn achtbarer Eltern Nan Sts 

der poln. Sprache mächtig, kann Bienau bei Liebemilhl. 

fofort oder per 1. Januar in — 

meine Delikateſſen⸗ und Kolonial- 

wagrenhandlung eintreten. (7308 7580] Aeltere, ſelbſtändige 


W. Storch, Carthaus Wpr. Wirthin 


evang., anſpruchslos, die alles 
verſteht, bei Angabe des Lebens⸗ 
alters, Zeugniſſe, v. gleich geſucht. 

Gawlowitz bei Rebden Wpr. 


Steinſetzmeiſter K is ip, 
Lippuſch bei Bütow i. Pomm 
77961 Zum 1. Januar 99 ſuche 
ich für meine Villa einen verheir. 


Hauswart 
der mit Gartenarbeiten vertraut 
ſein muß. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 
Stadtrath Dietz, Bromberg, 
Danzigerſtr. 146, 


Eshelfugsszelſen 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
per 1. Januar n. Is. od. früher 
Aufnahme in meiner Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaftur- u. Modew. Handlung. 

Albert Hirſchber 

Inhaber Benno Roſenthal, 
Wormditt Opr. [7694 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung und 
Handſchrift wird gegen monatl. 
Bergütigung für mein Getreide⸗ 
Geſchäft verlangt, ebenſo ein 
junger Mann 


der gute Zeugniſſe aufzuwelſen 
at. 7 
S. Seligſohn, Bromberg. 


7584] Suche von ſofort einen 
bis zwei 
Gärtuerlehrlinge. 
Monatliches Stiefelgeld 3 Mark. 
Neubecker, Bärtner, 
Gr.-Werder b. Dt.⸗Eylau. 


Ein Gärtnerlehrling 


e eintreten. 16774 


en, 
a) 
Empf. u. ſuche p. Fofort und 
Januar mehr. Wirthin, Stützen, 
Selben ir det Laßt an Eine tüchtige, erfahrene 
ubenma . r Vot., Stadt un 
Güt., Verkäufer., Buffetfrl., Kind.⸗ Wirthſchafterin 
Frlen Warſcpauſſw.ſämmtl. Dfenſt⸗ von gutem Charakter, ſucht ein 
Naben dei Bemanbomstt, Nokerek cer — groß 
4 Hei 17,1 T.] Molkerei, Wittwer. amen im 
Ebern. Deiligegeiftitz.17,17 Alter di zu 40 Jahren, Rinder 
7 N ATBEIR" iebend u. einige Tauſer art 
Offen 8 teflont, Baarvermögen, das ſicher geſtellt 
. N e wird, da Verheirathung nicht 
7456] Suche, wenn möglich p. ausgeſchloſſen, wollen mit An⸗ 
1. Januar 1890 eine tüchtige ger er Verhältniſſe, ihre Off. 
1 1 ’ oriefl. unter Nr. 7506 an den 
serfän erin Gejelligen einfenden. Berichtie- 
mo, be ber gt Kurze, — SeHOBeeH 
eiß⸗ Wollwaaren- u. Porzellan⸗ 0 
Branche kundig iſt. 90018 im Kochmamſell 
Hauſe, Samilienanicluß. Meldg. für 50 bis 60 Thaler ſofort 920 
= N. ebaltsaniprücjen und |in Freiſt bei Lübzow. 1763 
eugniſſen erbittet RF er 
3. Goldmann, Freyſtadt 7688] Suche 3. 1. Jan. 99 ein 
Weſtpreüßen. Br — . 
77 ee en nperma en 
1 tücht. Verkäuferin aus anſtändiger a 
erhält von ſofort od. 1. Januar] Frau €, v. Bryen, Jablo⸗ 
in meinem Kurz-, Putz-, Weiß⸗ nowo Wpr. 


u. Wollwaar.⸗Geſchäft Stellung, 
nur erſte Kräfte werden be-| 7656] Amme 

1 17144 30 b. 36 Mk. monatl., u. Mädchen 
B. Maſchkowsky, Culm a. W. für hoben Lohn ſucht Berkhan, 
FF.... ae he nee 


Berlin, Friedrichſtr. 49. 
7742] Wir ſuchen zum 1. Jan. 
1899 eine A K 8 


Kaſſtrerin 8-10 Mädchen 
ler, welche auch zugleich im Ver⸗ mit Vorarbeiterin, [7498 
kauf etwas er abren. Offerten 2—3 Jungen 

mit Bild und Gehaltsanſprüchen] dei Geſpannen verwendden, 


erwünſcht. Angenehme Stellung. werden rt t. 
Mar eu & 6,» Dom, Webzine B. Tanto 
Brandenburg a. Havel, Pommern. 


Müllers Mühlenbauer 


Hundegaſſe 26 
Ss FachschuledVerband.DeuischerMüller 


IV Elekkriſche 2 
ve N Kraftübertrag 


Prima 


Ich uin waer de in Scbne währ. des in Schönſee und Umänderungen vorh 


1 Gerichtstages am 

1. Dezember 1898 — im 

Hotel Wegner 5 ſprechen. — 
7547] Dr. Stein. 
Rechtsanw. u. Notar a. Thorn. 


NN z nan 


Ven der Reise % 
2 


zurück. 17227 


Dr. med. Br 


* Siegmund 
1 Nervenarzt, 
% 


Danzig. * 


Ab- 


Hans Schaefer, Cwi⸗Fugenitur 


Danzig 
Zeleuchtungs⸗ und 


Telephon 535 


ungsanlagen. 


jerenzen. 


= | Inftallation von Maſchinen aller Syſteme, Vergrößerungen 


andener Anlagen, ſowie 


Juſtallation gebrauchter Maſchinen. 
Lieferung ſämmtlicher Bedarfsartikel. 
Koſtenanſchläge gratis. 1578 


DAU-GESCHAFT! 


Technisches Bureau 


Puampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Kompmann, Bangewerksmeister, Gaudau 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 83. 


Sprechstunden 
8 Kohlen markt 18 N 
(9-1, 4-5). 7 
BRERAMWIURER 
8401] Ich babe mich in 
Danzig, Langgaſſe 37 U, als 
Nervenarzt 
e 
Sprechſtd.: 9—11 und 3½—5. 
r. med. Semi Me er 


früher Aſſiſtenzarzt an 
pſychiatriſchen und Nervenklinik 


Sämmtl. Sort. Munition zu Fab 
umſonſt. 4. 


Gross 2 Mk 


raudenzer 
 Postfeder 


u? 74 


aa; 1 Aus 


RETTET 
Offerire ganz vorzüglich eingeſchoſſene 


„ Lentralf. Doppel- 
Hinten v. 28 bis 300 Mk. 
= Büchsflintien, Drei- 

länfer, Pürsch- und 


82] 
Scheibenbüchsen, Revolver u. Teschings ſpottbillig. 


rikpreiſ., alles u. Garant, Preisl. 


Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtraße 6. 


Für 225 Mark 


franco. 
ara 1711 N 
ee julius Kaulimanı 
Graudenz. 


der Univerfität Leipzig. 
Dr Hevor. 


r. Meyer, / r 2.1 Erb. 
bellt ante, Ge ar ae 
enkrankh ze. chwächezuſt. 


200 000 Ziegel 


ſteh. z. Verkauf. Ringof.⸗Ziegelei 
Bergswalde per Gottersſeld. 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau 


Dtl. Eylau 
nicht im Kohlenſäure⸗ 
Verkaufsverein, [161 
offerirt flüf ine zu 
eitgemäß billigen Preiſen 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths⸗Vereinen 


n. att bew. Meth. b. friſch 
FJäll. i. J—4 Tg., veralt. u. ver. 
—— älle eben kurs. eit 


on. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
3½ — T /½zNachm. UuchSonnt. 
Ausw. geeign. ee 
Erfolg briefl. u. verſchw. 


1 Ser. 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ftellen. — Ziehen ohne 
Karen el Brunnen 
lares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Iluſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schepmann, Pumpenfab. 
__ Berlin N., Pankſtr. 16. 


Pianinos 


allen Auſprüchen der Nee 
entſprechend [76 


(uicht gebrauchte) 


und doch billig zu verkauf. b. 


werden Vergünſtigung gewährt. 


Waflen-Fabrik 
un 
Fah rradwerk 


Simson & Co. in Suhl 


fertigt und hält Lager von 


ard- und Scheiben 
aura 


aller Systeme, ferner in aus 
Werder - G&ewehren 
u mgeänderten Schrot- 
Hinten, Cal. 32 = 13,5 mm., 


Th. Kleemann. 5 v4 1756 

7 [Fürschbüchsen. Cal, 11 
Klavierbauer und Stimmer, || mm. A Mk. 11,— und 14,—, 
Graudenz, Altemarkifir, 2, Scheibenbüchsen, Gal. 


1 mm, 4 Mk. 15.— — 
17.— ‚Scheibenblichsen, 
Gal. 8 mm. u. 95 mm., in 
eleganter, eschmackvoller 
Ausführung Mk. 24,— unter 
Garantie für guten Schuss 
und solide Arbeit. Aus- 
führliche Preisliste bei Nen- 
nung dieser Zeitung um- 
sonst und portofrei. 45648 


Reizende Neuheiten von 


(2hristhaum-Konfekt, 


nn nn Te en 
wohlschmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. ca. 400 Stck. mittle ö A Kiste 


Beste, direkte Bezugsquelle von 
Husikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus 
Markneukirchen i./8. No. 686. 

13537] Preislisten frei. 


oder ca. 250 Stok. grosse 
„ „ 350 „ mittl. u. gross, 


(Oderbett, unterbett, zwei Aiffen) it 
10 a neuen Federn bei 
uſtob Luftig, Berlin B., Prinzen ⸗ 

ſtraße 40. Preislifte koſtenfrel. Miele 


» 190 „ „ b. g. gross.] 3Kist.8M. 
vollständig portofrei gegen 
Nachnahme, Zu jeder Kiste gebe 


1 2 5 200 Drähte zum Anhängen gratis. 
ne ee . — Gustav Herrlich, Dresden 10. G. 
Eo 110 N. 'ebersee — 


Orient „ 1.50 
25 Japan „ 1,50 
Porto extra, 
Alle verschieden, 
Reichbalt. Trelellste 
— kostenfrei. m 


„ tal Geyer & Co, Aachen. 


Vorzügl.Rheinweine 
weiß und roth, 
aa le 36 5 ner Liter oder 


ht 

olos- 
. Aus- 
wahl u. zu 
auffallend 
niedrigen Preisen, schon von 
9 Mark an [9404 


J. F. Meyer, 


laſche f. und höher. 
robefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 


5 in Original por 


E p . a 
Einige Zengniſſe, die 25 5 5 std. Kinderwag. Versandhaus 
aben: Aus R. t. Wyr. Brobe- Bromberg. Bahnhofstr. 95a 


Illustr. Preisl. gratis u. franko. 
7563] Reine, trockene 


Gänſedaunen 


917 4 Mk. 50 Pfg., verkauft 
8 Dom. Bee Weftpr. 


"weibebinfort meinen 
edar hnen deck. Rektor S... 
Aus Mannbelm: Der Wein iſt 
wirklich ſehr gut. Px 
Aus München: 45 ſehr zufrie⸗ 
den, werde nicht ver fehlen Sie zu 
em fehlen, Sp. l. Oder 
Aus Görlitz: Bente eꝛc. u. Nen 


nen nur meine volle Anerkenn. 
her alle Sbre e Reis-Futtermehl ° 
rechen, die Weine find durchwe ai rme 
bora Lu. reiswerth. O. Sch a Gersten-Futlermehl 


Kleie, Oelkuchen 
und alle anderen Futter 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität 
offerirt zum Tagespreise,3.Mo- 
nate Ziel oder Kasse 1% Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 

nther. 
Shuhw.-gahr. Aula 
vers. an Jederm. g. N 


07 
ſtief. 4.50, Kropfſt., Vebrelf 790 
e Nene ege kr, 


oppelſ. alle au uhw. 
Waaßanl. rl d. 2000 80 — 


. Schäfer I 
97341 Wainy a. Abein 51. 


71721 Vorzüglichen 


Tlſiter Käſe 


in es: pro N gab 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat a 
zugeben 755 egen Na . 
olkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wyr 


aturbutter 55 d. 
men 8 4,25, 445006 Maſt⸗ 


1 fl 
W. 5. 5. rechen ie lfte 22 41 


Reſen⸗ reer 


in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u. unbearbeitet, Treppenſtuſen, 
Erlen⸗ und Kieſern⸗Profſil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe ze., fertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den 118933 
Preiſen 
A. Wegener, 
Holzbearbeitungs⸗Fabrit, 
assenheim Opr. _ 


MWeihnarchtsfrende 


herrſcht überall 
wo d. Tannenbaumgeſchmückt iſt m. 


Glas- Chriſbaumſchmuch. 


Poſtkiſten mit 298 Stück wunder⸗ 
— 8 weiß u. farbigen Sachen, 
wie: Kugeln, feinbemalt u. herr⸗ 
lich überſponnen, Vögel, Glocken, 
Eiszapfen, Früchte, prachtvoll 
aus Glas und Watte, Fantaſie⸗ 
ſachen, Reflexe, Strangfugeln, 
Baumſpitze, feiner, unzerbrech⸗ 
licher Enget ꝛc., 315: 

nur wirtliche Schmudhüde, 
zu, dem ſpottbilligen Preis von 
Mk. 5,70 inkl. Porto u. Kiſte ver⸗ 
ſende ich gegen Nachnahme (bei 
vorheriger Kaſſe füge noch ein Dtzd. 
fein überſpyunener Kugeln bei), 
Größere Sortimente 1 allen 
Preisen. Heinrich Heinz, 
99 thal b. Wallendorf, Thür. 


3 Nolan Jam. 
Num [6565 


Verſchn. für Mk. 4,50. 
% Flaſch. Cognac⸗ 
Erſatz, 


von franzöſiſchem 
Cognac nicht z. unter⸗ 
ſcheiden, für 
23,50 Mark frauto 
ied. Poſtſt. incl. Ver⸗ 
packung genen vor⸗ 
e berine Linſendung 
des Betrages oder 
a Nachnahme. Muſter 
nebſt Abjchriiten von 
. 9 Auer⸗ 


ö 2 
sp ennungsſchreiben 
gratis und franco. 


(. U. Heinrich Nachlolger, 


Königsberg i. Pr., 
Liqueurfabr. u. Fruchtſaltvreſſerei erei, 


8 Tage auf Probe. 


Schönstes Geschenk für 
jede Gelegenheit. 
Echt Harzer 
Kanarienvögel. 
(Lichtsänger) 
nachweisl.vielf, präm, 
mit1.u.2. Preisen sow. 
Ehrenpr., mehr. silb. n. 
bronc. Med. in Hambg. 
Lübeck. Altona, Dortm., Magde- 
burg. Dresden. Hamm ( (Westf.), 
vers. feinste Sänger pr Nachn. 
une Garantie ges. Ankunft zu 
10, 12, 15, 18. 20 Mark. 
B. dee Elmshorn i. H. 


N 


! 
N 


I. No. 106702 
Ober hemd 
ae. gesch bt. Eleg. u. Pe 
Beſt. Sitz. Größt.VBorzüg.genen 
den bisher gen ee 
Probeſendung v. 3 Stck. Mk. 15.50. 

tück Mk. 30.00 franko. 
Wäſche⸗Fabrik [6022 

F. W. Toense, Bromberg. 

Illuſtr Preisliſte grat. u. frko. 


Kuhkäschen 
n 7 mi n die 
99 erei ig⸗ > 
td. 25 8 Mü 0 8 


Aufl 1. Vaumäpfel 


— Etr. 6 bis 15 Mk., Poſtkolli 


nel. Verpackung 2,25 Mk., empf. 
En urzel 
Anna Maſchke 
61391 Konitz Wpr. 


Breunkartoffeln 


Im. gute au ee eiſewaare, 8 
a onum und andere 
weiße Sorten hat ab 15 eben 7 

Arthur Kleinfeldt, Roten. 


Myſikiuſtrunente 


aller Art aus erſter 
Hand. 

m. Ebenholz⸗ 
Violinen garnitur, 
Holzetui, Bogen, Kolof., 
50710 fee ze. 
15, 20. 25 ꝛc. 
Konzert- Bann 2 
Zth., Doppelb. m. Metallb.⸗Schutz⸗ 
eck. gem gr, n. Schule u. Verpack. 

16 Taſten, Zchörig, Mk. 5.50 

* 1 8.— 
H ER 
erm. scar Otto 
Markneukirchen. 
Preisliſte über alle Inſtrum. frei. 


Lists neue Kochart, 


Suppen, ese und 
Braten in Verſchluß⸗ 
töpfen zu bereiten; 
bequem für große und 
kleine Küchen. 

Kein Umrühren, kein 
Locken; kein Ueber⸗ 
kochen, kein Anbrennen, 
kein Küchengeruch. Kur⸗ 
e Kochzeit; kleines 
fen r. — Weiche, ja: ti 
eicht verdauliche, nähere 
r Speiſen, wel 
chen Aroma, Extractiv⸗ 
ſtoffe u. Salze erhalten 
find. — Prof er 
List’s ochbu 
Verſchlußtöpfe 2x 
Kochſchule gratis, 
A. H. List, er 

Zimmerſtr. 5 


ſowie alle anderen 
Muſikinſtru⸗ 
mente verſ.direkt 
ab Fabrik u. Gar. 
L Gotthard Doertel, 
5 Klingenthal 

N Nr. 42 Sa. 
Preisl. gr. u freo. 


—Milchentr ahmungs- 
Maschine 


„BaRonia 


Billigſt 


3 Sugbarmanikn's 


A lideite. Kon⸗ 
ſtrukt. Kräft. 
0 Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 
Geräuſchlof., 
leichter Gang. 
Garantie 2 


55 Jahre 
0 Sariite Eut⸗ 
> rabıng. 
Eins 
fachſte 
Reinig. 
Vor⸗ 
. 5 8 
D. Nr. 73098. 
Eimgehende genaueſte Verſuche 
in der Elbinger Molkerei ergaben 
une % in der Magermilch 
ver liebenen Fettgehalt. 
Tücht. Vertreter unt. günſtig. 
Bedingungen überall gejucht. 


Elbinger Maſchineufabrik, 


F. Komnick vorm. H. = 
General-Vertretung für's öſtl che 
Ddeutſchland. 


2 Jahre reelle N 


Nur 3½ Mark 
ſolide u. gute 
Weckeruhr mit 
Nachts leuchtend. 
Zifferblatt. 


Voce Nickel⸗Remontoir⸗ 

Taſchen ; oh nützl. Geſchenk, 

mit 30 ſtünd., ſolid. Werk, 
une 6 Mark. 

Jede Uhr iiſt regul. u. abgezogen. 
Umtauſch gern geſtattet. 
Illuſtr Katal. Zeitung angeb. 
Herm. Bräuer, Neuenahr (Rhl.) 


et. billig und gut, 
Se et, 0 95 5 
Sein besen. u direkt. d. 


6. Kupferberg & Co., 


Berlin N., Brunnenſtr. 196. 


Hemdentuche 


84 cm breit, gebleicht, 
20 Meter für 10 Mk., 11“ ME, 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in karr. oder geſtreift, 

20 Meter für 9 Mk., 10 Mk. 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 
Wäſche⸗Verſand⸗ Haus 
Adolph ul Nachfl. 

Nordhauſen. 9913 
Mufterfämmel Wäſcheartitel frko. 


Landauer, Phastons , 
u Kulsch- Coup., Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
u. Ponnywagen, Dog» 
un berief carts, beſte Berliner 
ebrauchte, [Firmen und Geſchirre, 
or erlin, Luiſenſtraße 
21. offschulte. 


ir Molkereien. 


ppſchachteln zum Poſtver⸗ 
Tune 9 Per⸗ 
55 ment⸗Erſatz, dfad., 


eſtes, dünnes Packpapier 3. 
nwickeln der Poſtpackete, grau 
ackpapier in Rollen, fettdicht 
ergamyn billig zu haben bei 


Ed. Ahl, Rastenburg Ostpr. 


p. Stück 4701] 


Weihnachtsgeſchent! 
Für 6 Mk. verſende —.— 
1 ganze Flaſche vorz. Run 
* „ vorz. Punſchef enz 
1 vorz. Cognac. 
Gustav Gawandka, anzig, 
Weinhandlung. 


1000 Mk.! 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba -Pflanzer- 
Cigarren, ff. Einlage, Su- 
matra-Deckblatt, diese kosten 
500 Stück nur 7 Mk., 1000 
Stück 13 Mk. portofrei ins Haus, 
Ferner ein Postpacket, 10 Pfd., 


hochfeinen Rauchtabak für |. 


5 Mk. portofrei. 
da Umtausch gestattet ist. 


M. Riess, Cigarren-Fahrik, 


Lauenburg i. Pom. Nr. 29, 


Kein Risiko, 


Beſte er & Aepfel . 


3 Cir. 
8 Mk., 200 Etr. Schnitzel à 25 
Pfg. ab Schwetz verkauft [7108 
J. Goertz, Roßgarten 
bei Miſchte Wur. 


Chriſtbaumkonfekt 


Kiſtel ca. 400 kleinere oder 220 
deb Stücke 2,50 Mk. Nachn., 
ei 5 Kiſtel frankb. Paul 300 


| 
Dresden N. 12. 


12 Mk., andere Sorten à 


Mehrere delia Etr. wur 


Pferdehäckſel 


von Roggen⸗ und Haferſtroh, 

offerirt billigſt 6004 

W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Graudenzer 


delilateß⸗Sauerkohl 


8 und vorzüglich im 
Geſchmack, in Gebinden u. aus⸗ 
gewogen, empfiehlt die 


Sauerkohl⸗Fabrik 


von 12767 


@. A. Marquardt, 


Breile, er —— 2 nr Ecke 


echt 
ilherne 


Remontolr⸗-Uhren, aarantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes, 
artes Gehäuse, deulſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 Goldränder, Emaille⸗ 
Binierblatt, Mk. 10. Dieſelbe 
mit 2 echt ſilbernen Kapſeln, 
10 Rubis Mik. 12. Billigere, 
deshalb ſſchlechtere Qualitäten 
ühre ich nicht. Garantirt 
Skar. gold. Damen⸗Remontoir⸗ 
143 „antes Werk, ſchönes Ge⸗ 
häufe Mk. 18. Meine ſämmtl. 
Uhren find wirkl. gut ab⸗ 
Bun und genau reaulirt; 
gebe daher reelle jähr. 
RO Garantie, Verſand 
gegen Nachnahme. 15821 
W. Davidewitz, Uhrmacher 
Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin S., Kommandantenſtr. 27. 


ni 


Anoleum Loe let 78 


empf. die Wer u. Farbeu⸗ 
Dandlung von E. Desac E. Deszonneck. 


Neu! . 


Patentirt in allen Staaten! 
6716] Auf mechaniſch⸗magne⸗ 
tiſchem Wege 19 57 — ſich ab⸗ 
wechſelnd Woerſchie ene Figuren 
und Gegenſtände 
Ballettänzerin, Schuſterjunge chi 
in zierte, ſowie urkomiſch wun⸗ 
derbaver Weiſe. Feſtes Nickel⸗ 
8 worauf ſich alles bewegt. 
Keine Reparaturen! Stunden⸗ 
lange intereſſante Unterhaltung 
für Kinder u. Erwachſene. Preis 
mit allem Zubehör u. Verpackung 
nur Mk. 3,75 gegen Nachnahme 
oder Einſendung. 


G. Neumann, 


Berlin⸗ Schöneberg, 
Merſeburgerſtraße 4 


Pianines 


vorzügl u. sehr preisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 
ratis, Auch gute ge brauchte 
ill. Pianofa br. 1 
Berlin, Potsdamerstr. 128 6 


Fahrräder, beſtes, 
dtſch. Fabrk., verkf. d. 
A Sai few. f. 
M. 125.1. Garant. 
) Bet S. Preisl. gr. u. 
fr. J. F. Meyer-Brom- 
berg. Lu. gr. Dü. Fahrr.⸗Vrſ.⸗H. 


Sohlled jeder Stärke, 
ef media und sec. 
Sortim., ca. 30 Bid, 
p. Haut, 8 Pfd. 75 0 ‚Ernpons 
davon à Pfd. 90 Pfg. Verſand 
von ca. 30 Ri, an gegen ale 
8 Berli 

ugo erlin 
Wen eee 


& Weſtafrika 


(Tän zerpaar, 


Augenehmſte 


Peihnachtspräſente! 


Teppiche! 


Sopha-u. Salon Pros 3 75,3, 6 
6,1000 W. Wrath kat grat. 


Sophaftoffe aus Nefte 
reizende Neuheiten, bi Dion! 
Proben frauco. 111 


Berh 8., 
Emil u . 158 


Kataloge frei. 


Geſchäfts⸗Wagen 
Molkereiwagen, Hotelwagen 
liefert in reellſter Arbeit 

J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. . 


Schönes am 


Peihnachtsgeſchenk 


beſtehend aus 50 St. guten Ei» 
garren u. Cigaretten, 1 intereſſ. 
Büchlein mit Preisliſte u 5 St. 
hochfeinen Anſichtskaxten, voll 
ſtändig gratis, verſende ich heim 
Kauf Pe beliebt. Cigarillos 
Nr. 35, welche ca 11 cm laug, 
mit f. Sumatradecke, gut. Ar. 
Tabateſulage u. mit einem ge 

Men mit Nikotinſammler ve 

Mundſtück, 300 St. koſten Nur 
6, 80 Mk., 1000 St. nur 12,80 Mk. 
franfo pr. Nachn. Garantie: Zu⸗ 
rücknahme oder Umtauſch. [6225 


P. Pokora, Cigarr.-Fabrik, 
Neues Weſtpr. Nr. 614 a. 


Chamottefteine 
Backofenflieſen 


in bekannt guter Qualität em⸗ 
pfiehlt 1732 
Guſtav Ackermann, Thorn. 

Blab am Kriegerdenkmal. 


Zugharmonika 


| Bäſſ., mit feiniter 
Ausftattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ſch f. nur 
4% Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
el „3 echte Reg. 155 ME, 
2 


’ > * 
veib,, 2X A cörig “ 19 


Taſten, 4 Bälle . . 9,50 „ 
Biolinen, Guktarren u. Zith. 
zu hilligſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Melnel, Klingenthal 1. S. Nr. 97B. 


NARKISKR 


2 

4 Juſendſchriften. 

& Kaiſer Wilhelm J. 

und ſeine Zeit 
Ein Buch für 8 
lands Zugend. Mit Il⸗ 

38 luſtration. Pr. 2,50 Mk. 


25 Kaiſer Friedrich als Prinz, 
2 Feldhert und Herrſcher. 


Ein vaterländijches Les 
2 densbild. Preis 2,50 Mk. 


Fürſt Bismarck, 


der eiſerne Kanzler. 
Ein Vorbild deutſcher 
Treue u. Vaterlands⸗ 
% liebe. Der Jugend und 
% dem Volk erzählt. 
Preis 2,50 Mk. 


8. Jungdeutſchland in 


E e 1 aus 

deutſch⸗afrikaniſch. Miſ⸗ 

ſions⸗ u. Loloniasgedie 
Preis 2,50 Mk. 


38. Uuter dentſcher Flagge. 


Erzählungen u. Schilde⸗ 
rungen a. Deutſchlands 
N Beſitzungen in Afrika u. 
Auſtralien. Pr. 2,50 Mk. 


©. G. Röthe'sche 
» Buchhandlung % 
(Paul Schubert 
Grandenz. [7128 


25 
RRERIIEREN 


Bismarck’s 
Gedanken und Erinnerungen 


2 Bände für 20 Mk. Nach aus⸗ 
wärts Franko ⸗ nl zu 
haben durch Otto Weise's 
Buchhandlung, Brieſen Wpr. 


aNANNANMNNMNN NN Nedstat 


Der Tafelredner 

bei allen feſtlichen Gelegen⸗ 

zer Eine Sammlung von 

vaſten und Tafelreden in 
Poeſie und Profa. 

Bon f Baron v. Alvensleben. 


Sechſte v9. Auflage. 


u beziehen durch Jul. 
aebel In SANbanDIe. 
Graudens. [874 
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Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Modernes Räuberleben. 


Im vergangenen Sommer wurden Bewohner des Kreiſes 
Brieſen nicht wenig durch eine Räuberbande beunruhigt, die 
ſich im Fronauer Walde aufhielt. Dieſe beſtand aus drei 
halbwüchſigen Burſchen, von denen zwei, der 16 jährige Yäder- 
lehrling Richard Paul aus Rehden und der 15jährige Beſitzer⸗ 
ſohn Richard Piep ke aus Voßwinkel, ergriffen wurden und 
inzwiſchen zu zwei bezw. einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
worden ſind; ein dritter Theilnehmer iſt entkommen. Die 

erichtliche Unterſuchung hat ergeben, daß die Burſchen mehrere 
Wochen hindurch thatſächlich ein Räuberleben geführt haben, 
wie man es in Indianergeſchichten und Schauerromanen 
geſchildert findet. Dem Väckerlehrling Paul behagte das Leben 
bei ſeinem Meiſter in Rehden nicht, er wollte in die Welt 
ziehen. Zunächſt ſuchte er ſeinen Schulfreund, den Beſitzerſohn 
Piepke, auf, klagte ihm ſein Leid und theilte ihm ſein Vorhaben 
mit. Piepke, der in der elterlichen Wirthſchaft das Vieh hüten 
mußte, war mit feinem Looſe anch wenig zufrieden und ent⸗ 
ſchloß ſich, gemeinſchaftlich mit Paul ein freies Leben zu führen 
und zu dleſem Zwecke in die weite Welt zu ziehen. Als Wander⸗ 
ziel ſetzten fie ſich Jeruſalem. Bevor fie die Reiſe dorthin 
antraten, verſahen fie ſich mit den nöthigen Kleidungsſtücken, 
einer Pferdedecke, einer doppelläufigen Flinte nebſt Patronen, 
welche Paul ſeinem Vater entwendet hatte, und einer Piſtole, 
die Piepke ſeinem Vater genommen hatte. Mit den Baarmitteln, 
die ſie mit auf die Wanderung nahmen, war es ſchlecht be⸗ 
ſtellt; ihre ganze Baarſchaft beſtand in einer Mark und einigen 
Pfennigen. Um nicht von vornherein Hunger zu leiden, hatten 
ſie ſich von Hauſe mit einigen Broden verſehen. Ihre ganzen 
Vorräthe packten ſie in Säcke zuſammen und traten donn die 
Wanderung an. Zunächſt begaben ſie ſich in den Fronauer 
Wald und bauten ſich dort eine Hütte. Das nothdürftigſte 

nventar, wie Tiſch, Stühle, Lampe ꝛc., ſtahlen fie aus einem 

auſe und richteten ſich damit wohnlich ein. Nach einigen Tagen 
waren die Lebensmittel ausgegangen. Nun hieß es, neue herbei⸗ 
ſchaffen. Das fiel ihnen indeſſen nicht zu ſchwer. Von den 
Kartoffelſeldern holten fie ſich Kartoffeln, und in den Beſitz von 
Fleiſch gelangten ſie durch Ausübung der Jagd. Paul ging auf 
die Pürſche, und er hatte Glück; denn ſchon auf dem erſten 
Gange erlegte er ein Reh. Die Burſchen zerlegten das Reh 
und machten das Fleiſch durch Braten auf einer im Walde 
gefunde nen Blechtafel genießbar. In den nächſten Nächten zogen 
ſie auf Diebſtahl aus. Beim Väckermeiſter S. in Rehden 
ſtahlen fie ein Glas mit Pfeffermünzſtangen, und von der Buch⸗ 
händlerin Hübner ſchleppten fie einen Schaukaſten auf den Kirch⸗ 
hof und erbrachen ihn dort. In einer anderen Nacht holten ſie 
ſich vom Beſitzer S. in Stanſslawker mehrere Tauben und in 
der nächſtfolgenden Nacht ſogar ein Ichwein, das fie noch im 
Stalle tödteten und dann nach ihrer Höhle ſchafften. Bei einem 
erneuten Diebſtahlsverſuche wurden ſie verſcheucht und von dem 
Förſter R. verfolgt, der mehrere Schüſſe auf fie abgab. Die 
Diebe erwiderten die Schüſſe und entkamen ſchließlich in den 
Wald. Paul war durch einige Schrotkörner vom Förſter R. 
verletzt worden. Dies ſchreckte ihn aber nicht ab, die befchrittene 
Lauſbahn weiter zu verfolgen. Im Gegentheil, er ſowohl wie 
Piepke wurden immer frecher. Sie zogen ſogar auf Raub aus. 
Als der Rentengutsbeſitzer J. aus Baumgardt mit feiner Che⸗ 
frau eines Tages durch den Frohnauer Wald fuhr, wurde er 
von den Schlingeln angefallen. Paul hatte ſich, um ſich un⸗ 
kenntlich zu machen, das Geſicht mit einem Tuche verbunden, 
ſo daß nur die Augen zu ſehen waren, und war mit ſeiner 
Flinte bewaffnet, während Piepke die Piſtole bei ſich führte. 
Als das Fuhrwerk des J. herankam, ſprang Paul den Pferden 
in die Zügel und verlangte, indem er ſowohl, wie auch Piepke, 
die Schußwaffen auf die erſchreckten Leute gerichtet hatte, 
Geld. Als die Frau J. laut um Hilfe ſchrie, zogen ſich die 
Wegelagerer in den Wald zurück. Einen anderen räuberiſchen 
Ueberfall verſuchten fie an dem Händler R. in ganz derſelden 
Weiſe. R. aber ſprang vom Wagen und drang auf die Jungen 
ein, worauf ſie die Flucht ergriffen. Es iſt erklärlich, daß das 
Bekanntwerden dieſer Vorgänge die Bewohner der Ortſchaften 
um den Frohnauer Wald in große Aufregung verſetzte. Man kam 
daher überein, dem Geſindel dadurch auf den Leib zu rücken, 
daß man eine große Razzia, eine „Treibjagd“, wie man ſagte, 
im Fronauer Walde veranſtaltete. Eine Menge Leute, mit 
allerlei Dingen bewaffnet, verſammelte ſich, und die „Treiblagd“ 
wurde kunſtgerecht vorgenommen. Sie verlief indeſſen ergebniß⸗ 
los, weil — wie ſich bald darnach herausſtellte — die jungen 
Wegelagerer von der Sache Wind bekommen und ſich nun eben⸗ 
falls zur Razzia eingefunden hatten und dieſe unerkannt mit⸗ 
machten! — Als die Burſchen ihren Schlupfwinkel an einen 
anderen Ort verlegen wollten, wurden ſie abgefaßt und ver⸗ 


haltet. Ihre gerichtliche Beſtrafung ift, wie erwähnt, bereits 
erfolgt. 
7} 
Weihnachts Büchertiſch. 
VIII. 


Leben und Werke Alfred Lord Tennyſons. Von 
Th. A. Fiſcher. Mit Porträt. (Gotha, Friedrich Andreas 
Perthes, Preis gebunden 5 Mk.) Der große engliſche Dichter 
Alfred Lord Tennyſon bildet den Mittelpunkt der neueren 
engliſchen Litteratur. Auch in Deutſchland iſt der Name 
Tennyſon, namentlich durch die vielen Ueberſetzungen ſeines 
Gedichtes „Enoch Arden“, in den weiteſten Kreiſen bekannt 

eworden. Dennoch hat es an einer genauen Biographie des 

ichters und an einer kritiſchen Beſprechung ſeiner Hauptwerke 
bisher gefehlt. Dieſe Lücke will die Tennyion-Biographie von 
Th. A. Fiſcher ausfüllen. In drei Theilen, einem biographiſchen 
und zwei kritiſch⸗litterariſchen, wendet ſich das Werk an den 
weiten Kreis des litterariſch gebildeten Publikums, indem es aus 
der zweibändigen engliſchen Biographie des Dichters, die aus 
der Feder ſeines Sohnes ſtammt, nur das Nöthigſte in ſich 
aufnimmt. Der Verfaſſer mußte auf eine eingehende Würdigung 
der Dichtungen Tennyſons um fo mehr Gewicht legen, je weniger 
reich das Leben des Dichters an außergewöhnlichen Ereigniſſen 
war. Diejenigen, die Tennyſon bisher nicht kannten, werden 
durch das Buch zum Studium eines Dichters angeregt werden, 
deſſen eigenthümliche Größe ſchon Emanuel Geibel erkannt hat; 
aber auch Leſer und Kenner Tennyſons werden vieles Neue und 
Anregendes in dem Werke finden. 

Jugenderinnsrungen eines alten Mannes (Wilhelm 
von Kügelgen). Bialge Geſchenkausgabe. (Preis broſchirt 
2 Mk. Verlag von Richard Wöpke in Berlin.) Der durch 
leine Jugenderinnerungen bekannte Sccöſtbiograph und vielſeitig 
begabte Künſtler Wilhelm von Kügelgen liefert uns in 
dieſem Werke einen Beitrag zur Zeitgeſchichte, durch welchen das 
. und geiſtige, ſowie das künſtleriſche Leben einer 

ereit3 ſchon mehrere Jahrzehnte hinter uns liegenden Kultur- 
epoche in treffender Weiſe vor Augen geführt wird. Mit ſchlichten 
und einfachen, aber herzlich warmen Worten ſchildert der Ver⸗ 
faſſer ſeine Jugenderlebniſſe und Eindrücke und verfäumt nicht, 
uns dabei mit vielen bedeutenden Perſönlichkeiten, mit denen er 
in nähere Berührung gekommen iſt, ſowie mit manchen wichtigen 
hiſtoriſchen Ereigniſſen ſeiner Zeit bekannt zu machen. Trotz des 
hohen belehrenden und erzieheriſchen Werthes iſt die Darſtellung 
durch köſtliche Friſche und geſunden Humor belebt. 

Peter Roſegger, Das ewig Weibliche. — Die Königs- 
ſucher. Jluftrirt von E. Klein. (Geh. Mk. 2, in Lederband 
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Mk. 3.50 Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart.) Die 
beiden vorliegenden Erzählungen ſtammen aus einer Zeit, in 
der der ganze Menſch noch eitel Romantik iſt. Er hat Augen für 
das Seltſame und Wunderbare, aber noch keines für die reale 
Wahrheit des Lebens. Wer nun weiß, wie gerade Roſegger, der 
Idealiſt, das Seltſame und Wunderbare zu ſchildern weiß, wie 
waldesduftig und thaufriſch ſeine Erzählungen aus ſeinen erſten 
Jahren ſind, wo noch das Leben nicht den Hauch der Poeſie, die 
ſeine Darſtellungen umgab, abzuſtreifen ſuchte, wird alle dieſe 
Eigenſchaften, die den Dichter zu dem wahren Natur- und Volks⸗ 
ſchilderer beſtimmten, in dieſen beiden Erzählungen wiederfinden. 
E. Klein muß als einer unſerer beſten Illuſtratoren geſchätzt 
werden, der die Arbeit des Dichters ernſtlich in ſich aufnimmt 
und ſie in der Sprache ſeiner Kunſt wiederholt mit eigener 
Schöpferkraft. 

Paul Heyſe, Medea. — Er ſoll dein Herr ſein. Zwei 
Novellen. Illuſtrirt von René Reinicke. (Geh. 2 Mk., Ver⸗ 
lag von Carl Krabbe in Stuttgart.) In Medea motivirt 
der Meiſter deutſcher Novelle, Paul Heyſe, fein und ſolgerichtig 
die That einer Kindes mörderin, die in ihrer Wildheit in unſern 
Zeiten beinahe unmöglich erſcheint. Und dieſe moderne Medea 
iſt kein verworfenes Geſchöpf, und ihr Weſen iſt keineswegs nur 
auf Leidenſchaftlichkeit geſtellt. Das Motiv äußerer Häßlichtkeit 
iſt mit Meiſterſchaft in ein innerliches Motiv umgeſetzt und in 
ſeiner ganzen Tragweite geltend gemacht. — „Er ſoll dein 
Herr ſein“ iſt eine der beſtgelungenen Arbeiten des Dichters. 
Die Stimmung vor dem Aufbruch der Truppen in den Krieg iſt 
mit wenig Strichen ſicher mitgetheilt, und mit einem ſeinen 
Humor iſt eine Liebesepiſode zu dem guten Ende geführt: er ſoll 
dein Herr ſein. Ein junger Künſtler erringt die Dame ſeines 
Herzens eben dadurch, daß er einer Bedingung, die fie ihm ſtellt, 
nicht Folge giebt. Renée Reinicke hat das Buch mit reichem 
Illuſtrationsſchmuck ausgeſtattet und ihm dadurch ein künſtleriſch⸗ 
vornehmes Ausſehen gegeben. 

Von der Sammlung der „Bilder⸗Atlanten“, die das 
Bibliographiſche Inſtitut in Leipzig herausgiebt, und die 
ſowohl durch ihren billigen Preis als auch durch die Reich⸗ 
haltigfeit des Gebotenen in den weiteſten Kreiſen Lob geerntet 
hat, iſt ſoeben ein neuer Band naturwiſſenſchaftlichen Inhalts 
erſchienen: der „Bilder⸗Atlas zur Zoologie der Fiſche, 
Lurche und Kriechthiere“ von Profeſſor Dr. William 
Marſhall (Preis in Leinwand gebunden 2 Mark 50 Pfennig), 
welcher über 200 Darſtellungen von Thiercharakteren nebjt 
beſchreibendem Text enthält. Den Säugethieren und Vögeln 
folgen hier die Fiſche, Lurche und Kriechthiere in Wort und 
Bild. Der Atlas ſoll in erſter Linie der heranwachſenden, 
lernenden Jugend ein Anſchauungsmittel ſein, das mit 
gründlicher Belehrung abwechſelungs reiche Unterhaltung ernſterer 
Art verbindet, das in Schule und Haus gleichmäßig verwendet 
werden kann. Der beſchreibende Text iſt kurz gefaßt; es kam 
auf Ueberſichtlichkeit, nicht auf verwirrende Ausführlichkeit an. 
Gleichzeitig giebt er Fingerzeige, nach welchen Geſichtspunkten 
die Bilder zu betrachten ſind, welches die Hauptſachen ſind, die 
geſehen zu werden verdienen, worauf das Augenmerk vor allem 
gerichtet werden muß. Dieſe enge Verbindung von Wort und 
Bild iſt dem Herausgeber trefflich geglückt. 

Das XIX. Jahrhundert in Wort und Bild. Politiſche 
und Kulturgeſchichte von Hans Kraemer in Verbindung mit 
hervorragenden Fachmännern. Band 1 (1795-1840). (Berlin, 
Deutſches Verlagshaus Bong & Co. Preis 16 Mark in 
Pracht⸗Halblederband.) Von den großen illuftrirten Pracht⸗ 
werken, die diesmal auf dem Weihnachtsbüchermarkt erſcheinen, 
verdient die wahrhaft monumentale Jahrhundertrevue Hans 
Kraemers an allererſter Stelle genannt zu werden. Neben der 
politiſchen und allgemeinen Geſchichte vornehmlich der alten 
Welt, führt uns das Kraemerſche Werk in prachtvoller Klarheit 
ſo ziemlich alles vor Augen, was das ſcheidende Jahrhundert 
an bedeutſamen Neuerungen, Entdeckungen und Erfindungen 
hervorgebracht hat, was es für Wiſſenſchaften und Künſte be- 
deutete, was es umwälzte und aufbaute, mit Recht zerſtörte 
und neu ſchuf. Wir begleiten die großen Forſcher auf ihren 
Fahrten zum Süd⸗ und Nordpol und in die Einöden un⸗ 
kultivirter Länder; wir folgen den Aſtronomen auf die hohen 
Warten, auf denen ſie die Geheimniſſe der von Alters her be⸗ 
kannten Geſtirne zu ergründen und neue Sterne zu entdecken 
ſtrebten. Wir ſehen die erſten modernen Phyſiker und Chemiker 
in ihren primitiven Laboratorien an der Arbeit, ſehen dieſe 
beiden für Technik, Induſtrie und Verkehrsweſen heute un⸗ 
entbehrlichen Fächer aus ihren Anfängen zu ſtolzer Höhe ſich 
entwickeln, ſehen die modernen Beleuchtungsarten faſt plötzlich 
ſich Bahn brechen. Der Geſchichte der Heilkunde mit ihren viel⸗ 
fachen Verirrungen gerade im Anfang des Jahrhunderts iſt ein 
edenſo breiter Raum gewährt, wie der Darſtellung des Weges, 
auf dem das Geiſtesleben der Völker vorwärts ſchritt — Muſik, 
Litteratur, Malerei, Plaſtik, Baukunſt und Kunſtgewerbe — all 
dies wird uns in ebenſo unterhaltender wie belehrender Form 
geſchildert. Die Sprache des Werkes iſt muſterhaft klar und 
durchweg friſch und flott, nirgends durch unnützen Ballaſt be⸗ 
ſchwert. die Ausſtattung — wir erwähnen nur die Fülle herrlicher 
bunter und ſchwarzer Beilagen — von faſt beiſpielloſer Pracht. 

Vorkämpfer der deutſchen Einheit. Vierzehn Lebens⸗ 
und Charakterbilder von Dr. Hans Blum. Mit Porträts. 
(Verlag von Hermann Walther (Fr. Bechly), Berlin. Preis 
broſch. 5 Mk) Dieſes neueſte Werk des bekannten Bismarck⸗ 
biographen und Publiziſten enthält die Lebens- und Charakter: 
bilder von Eduard Albrecht, Robert Blum, Eduard Simſon, 
Karl Biedermann, Reichskanzler Fürſt Hotzenlohe, Auguſt Metz, 
(mit dem Nachtrag: Bismarck und Dalwigt), Dr. Joſeph Völk, 
Joh. von Miquel, Ludwig Bamberger (Jugend⸗ und Mannes 
jahre, bis 1879), Julius von Hölder, Rudolf von Bennigſen, 
Julius Jolly, Max von Forckenbeck. Allen dieſen Männern 
dankt der Verfaſſer das von ihm in lebendigſter und 
intereſſanteſter Weiſe vorgetragene und an der geſammten Zeit⸗ 
geſchichte erläuterte biographiſche Material perſöulich. Auch hat 
er abſichtlich die Vorkämpfer der deutſchen Einheit aus allen 
deutſchen Gauen gewählt, um an ihrem Lebensſchickſal und 
⸗Wirken zu zeigen, wie ſich in den einzelnen deutſchen Staaten 
der nationale Gedanke in der Zeit von vor 1848 bis zur 
Begründung des deutſchen Reiches, ja bis zur Gegenwart ent⸗ 
wickelte. Der Nachtrag „Bismarck und Dalwigk“, welcher ſich 
an die kurze Lebensſkizze des nationalen heſſiſchen Führers 
Auguſt Metz anſchließt, enthält eine intereſſante Enthüllung des 
Verſaſſers aus ſeinen Beziehungen zum Fürſten Bismarck, vor 
deſſen Tode bereits das Werk verfaßt war. 

Fritz Reuter, „Woans hei lewt un ſchrewen hett“, 
vertellt von Paul Warncke. Die Idee, das Leben des größten 

Humoriſten Deutſchlands in ſeiner eigenen plattdeutſchen Sprache 
zu ichreiben, iſt von der Verlagsbuchhandlung R. Voigtländer 
n Leipzig ausgegangen, die Ausführung hat ſie einem jungen 
talentvollen Mecklendurger, Paul Warncke, anvertraut, der weiten 
Kreiſen bereits als der preisgekrönte Verfaſſer eines ſchwung⸗ 
vollen Bismarckliedes bekannt geworden iſt. Der Autor des 
uns vorliegenden, im „Renterdeutſch“ geſchriebenen Bändchens 
der ſchon oſt von uns empfohlenen „Biographiſchen Voltsbücher“ 
iſt ein ſehr vielſeitiger Künſtler, er ſchreibt nicht bloß in jener 
plaſtiſchen Form, wie fie bei einem guten volksthümllchen 
Schriftſteller — natürlichen Kunſt gehört, er hat u. A. ein 
plaſtiſches Bildwerk der Reuter'ſchen Idealſigur Entſpekter 
Braeſig geſchaffen; das Buch enthält eine gute Abbildung davon, 
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auch die anderen Bilder von Fritz Reuter, feinem Wohnzimmer 2c. 
ſind würdig des unterhaltenden und belehrenden Textes. Das 
in offenbar herzhafter Begeiſterung entſtandene plattdeutſche 
Werkchen Warncke's zu leſen, iſt ein wirklicher Genuß; es iſt 
gemüthlich in jedem guten Sinne und koſtet nur 2 Mk. 


Berſchiedenes. 


— Aus dem Reiche der Ameiſen.] Der Frage, wie 
die Ameiſen ſich untereinander erkennen, iſt der Straßburger 
Phyſtologe A. Bethe durch lehrreiche Verſuche näher gekommen. 
Ameiſen fremder Neſter pflegen ſich gegenſeitig zu bekämpfen und 
zu tödten. Setzt man ein Thierchen in ein fremdes Neſt, ſo wird 
es ſofort von den Bewohnern überfallen und totgebiſſen. Bethe 
wuſch Ameiſen mit Alkohol ab, wälzte ſie dann in einem Brei, 
den er aus Ameiſen eines fremden Neſtes hergeſtellt hatte, und 
ſetzte fie ſo in dieſem fremden Neſte aus. Dort wurden fie nicht 
als Fremde erkannt, ſelbſt bei ganz anderer Farbe und Geſtalt. 
Umgekehrt benetzte er Ameiſen mit dem Brei von einem frenden 
Stamme und ſetzte ſie darauf in ihr eigenes Neſt zurück. Sofort 
wurden dieſe von ihren eigenen Angehörigen überfallen und ge⸗ 
tödtet, demnach nicht erkannt. Bethe ſchließt daraus, daß die 
Ameiſen einen für jeden Stamm eigenthümlichen Saft aus 
ſchwitzen, drfien Geruch fie leitet. Dieſer Geruch wird auch den 
Ameiſenſtraßen mitgetheilt, und zwar ſo, daß die Ameiſe erkennen 
kaun, ob der Weg zum Neſte hin- oder vom Neſte wegführt. Um 
dies zu beweiſen, wurde ein Stück eines ſolchen Weges um 1800 
drehbar gemacht. Die Thiere ſtutzten, ſobald fie an die Stelle 
kamen, wo das Wegſtück verkehrt eingeſetzt war, ſetzten aber ſo⸗ 
fort den Weg fort, ſobald das Stück wieder die urſprüngliche 
Lage einnahm. 


— 
Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden ni bt erteilt) 


Ph. R. Haben die Eheleute in Gütergemeinſchaft gelebt, fo 
erhält die überlerende Wittwe vorweg die Hälfte des geſammten 
Nachlaſſes nach Abſonderung ibrer perſönlichen Kleidung, Wäſche 
und des von ihr benutzten Bettes die ihr allein zufallen. Von der 
anderen Vermögenshälfte bekommt fie noch den dritten Theil als 
Erbanſpruch, während zwei Druttheile den Eltern des verſtorbenen 
Ehegatten zufallen, jedoch mit der Einſchränkung, daß diefe den 
Nießbrauch daran der überlebenden Wittwe bis zu deren Lebeus⸗ 
ende zuſteben müſſen und nur Sicherſtellung verlangen können. 
Danach müſſen Sie ſich mit den Schwiegereltern einigen; vielleicht 
verzichten dieſe gegen eine beit.mmte Baarſumme auf weitere 
Ausſchichtung, da Sie ſonn wohl überbaupt nichts bekommen werden. 


C. S. B. Die im 87 der Polizeiverordnung wegen Verbotes 
des Rauchens bezeichnete Nähe von Gebäuden iſt nach jedem be⸗ 
1 Falle zu beurchellen und läßt ſich auf ein beſtimmtes 
Längenmaß nicht feſtſteuen. Jedenfalls wird ſtets eine Verletzung 
des Verbots eingetreten ſein, wenn ſo nahe an den Gebäuden ge⸗ 
raucht wird, daß dadurch Feuersgefahr entſtehen kann. — Welches 
der Beweggrund des Geſetzgebers geweſen ift, das Vacken in 
Stubenöfen zu verbieten, können wir Ihnen beim beſten Willen 
nicht ſagen, da wir leider nicht allwiſſend ſind; vermuthlich Feuers⸗ 
geſahr oder Gefahr für das Leben der Bewohner wegen Erſtickens 
durch Kohlendunſt. 

5 K. 19. 1) Die Naturalifationsbedingungen für die Auf⸗ 
nahme eines Unterthans im deutſchen Reich verrangen vor allen 
Dingen, daß der Bean tragende berfligungsfäbig iſt, was bei Ihnen 
ausgeſchloſſen iſt, weil Sie erſt 19 Jahre alt find. Sind Sie 
körperlich geſund, felddienſtfähig und ſtehen Ihnen ſtrafrechtliche 
Beſtrafungen im Inlande nicht entgegen, ſo /auben wir wohl, 
daß Sie dei irgend einem Regiment als mehr fährig Freiwilliger 
werden augenommen werden. 2) Adoptiren können nur Eheleute 
über 50 Jabre, die feine eigenen Kinder haben. Auf die Natio⸗ 
nal tät des zu adoptirenden Kindes kommt es nicht an Dieſes 
Sr durch die Adoption die Staatsangehörigkeit der Adoptiv⸗ 
eltern. 

E. G. in C. 1) Die Beſchwerde über den Bürgermeiſter beim 
Regierungspräſidenten wird Ihnen wohl wenig nützen, umſo⸗ 
weniger, als die Beſchwerde, um den Innanzen weg zu wahren, an 
den Landrath abgegeben werden muß. Außerdem hat der Bürger⸗ 
meiſter durchaus korrekt gehandelt, wenn er das von Ihnen zum 
Markt gebrachte Pferd in Beſchlag genommen hat, weil ſein Nationale 
mit dem in dem vorgelegten Atteſt nicht üvbereinſtimmte und dadurch 
die Vermuthung gerechtfertigt war, es ſei geſtohlen. Mit Rückſicht 
hlerauf war auch der von dem Gendarmen gebrauchte Ausdruck 
„Komplize“ vollſtändig gerechtfertigt. Auch dagegen iſt nichts ein⸗ 
uwenden, wenn der Bürgermeiſter mit Rückſicht auf die Wahr⸗ 
ben des Diehſtahls an dem Pferde die von Ihnen ange» 
botene Kaution und Feſtſtellung Ihrer Perſon durch Zeugen nicht 
für genügend erachtet hat. Sie können daher auch wegen dieſes 
Verhaltens gegen den Bürgermeiſter einen Civilanſpruch überhaupt 
nicht geltend machen, am allerwenigſten wegen Futterkoſten und 
wegen eines geringeren Verkaufspreiſes. 2) Wenn Sie nur einmal 
ein Vermittelungs g eſchäft gegen Entgelt betreiben wollen, jo 
brauchen Sie dem enen keine Anzeige zu machen. Nur 
wenn Sie mit dergleichen Vermittelungen ein Gewerbe beabſich⸗ 
tigen, iſt behördliche Genehmigung dazu erforderlich. 

J G. L. 1) Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ift kein 
gelb iches Ehehinderniß. 2) Das Aufgebor iſt gerade eine Vor⸗ 
edingung der ſtandesamtlichen Ehe. Es darf nur unter 
bleiben, wenn eine oder beide Perſonen, die die Ehe ſchließen 
wollen, in Lerensgefahr find. 3) Dem Standesbeamten ist vor 
einer neuen Eheſchließun; das Eheſcheidungsurtheil auszubändigen. 

D. U. 100. Die Beſchäſtigung von Gehilfen, Lehrlingen und 
Arbeitern im Handelsgewerbe iſt an Sonn⸗ und Feſttagen nur 
während fünf Stunden, und zwar nur während der Zeit von 
7 Uhr Morgens bis um 2 Uhr Nachmittags. mit Uẽnterbrechung 
wäbrend des 88 am Vormittag geſtattet. Alle 
anderen Abreden der Prinzipale mit ihren Bedieuſteten find nicht 
allein nichtig, ſondern auch ſtrafbar. Es bleibt jedoch dem Er⸗ 
meſſen der Verwaltungsbehörden überlaſſen, für die letzten vler 
Wochen vor Weihnawten, ſowie für einzeine Sonn⸗ und Feſttage, 
an denen örtliche Verhältn ſſe einen erweiterten Geſchaftsverkehr 
erforderlich machen, eine Vermehrung der Beſchäftigung bis auf 
10 Stunden auric anz jedoch mit der Einſchränkung, daß für 
keinen Ort jährlich mehr als ſechs ſolcher Sonn⸗ und Feiertage 
bewilligt werden dürfen. 


dur den nadtolgenden Theil it die Revattion dem Publikum gegenuber 


nicht verantwortlich. 
zum Vergleiche die 


2 reichhaltig. Collection 
der Mechanischen 7 
Seidenstoff. Weberei MICHELS & Gie 


Hoflie- Leipziger Strasse 43. 


feranten B E R LI N Deutschlands grösstes 


Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete; - - 


Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 


ür Mk. 1,25, zuzügl. 20 Pf. für Porto, verſ. 1 Universal- 
esundheits-Spiral-Hosenhalter, bequem, ſtets 
paſſend, freie, ungezwungene valtung, kei Drück, kein . 
6 kein Knopf. (3 Stück Mt. 3.— per Nachnahme). Nichts 
11 


Bevor Sie Seidenstoffe 
kauſen, bestellen Sie 


dienendes nehme zurück. ertreter gesucht. 19442 
Wilh. Gries, Gummersbach (NRhfeiuland). 


— nenn ern en 


. j leſe im eig. Int i ifen- i 
der Pftifenraucher bieten, Biskte Dr H. Zerbeler. Erfurt 15 


Werckmeister & Retzdarfi 


Berlin. 15871 N. 


Meine 
Pfeifen m. d. 7 2 8 g PR 
geſetzl. geſchützte 2 en. 2 

Aluminium⸗ A228. 2255 EN 
Speichelfänger u. E 8 8 5 8 8 28 
Aluminium⸗Röhr⸗ Win S 8 2.82 8 372 
chen, mit u. ohne 3 2 S Sc 3 20 3 
aufſaugender Ab⸗ MR 5533 23 8 
gußpatrone, mit MT u 


echt. Weichſelrohr 
und Prima Kern⸗ 
fpibe ſind aner⸗ 9 3 Bu 
kannt ſehr rein⸗ SR 4 
lich und praktiſch . 
leicht, elegant, du⸗ . E 
rabel. Alle Theile 3777 EN 5 
weit gebohrt. — a : 7 
Nachweislich viele Tauſende zur vollſten Zufriedenheit der Em. 
pfänger geliefert. Täglich Nachbeſtellungen. Naturgetreu illuſtr 
reisliſte (mit Primg Zeugniſſen) über 30 verſchiedene Fagons und 
rößen gratis und franko. b [583 
©. II. Schroeder. Bieifenipecialit, Erfurt 15. 
ern — 5 — — h — 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfest 


empfehlen wir unſere wirklich guten Cigarren Nr. 1, 2 u. 3. 

Deſe Cigarren zeichnen ſich trotz der Villigkeit durch tadelloſen 

Brand und vorzüglichen Geſchmack aus. Großes volles Format, 

rein überſeeiſches Deck- und Umblatt, gemiſchte vorzügliche Ein⸗ 

lage. Verpackt in Kiſten à 100 Stück. Hochfeine Aufmachung. 
Wer viel raucht, 


wünscht sich 


doch jedenfalls eine Bezugsquelle, wo er gut aber doch billig 
kaufen kann. Es ſollte deshalb 


jeder Raucher 


mit unſeren Fabritaten einen Verſuch machen. [7485 

Cigarre Nr. 1 400 Stück Mk. 10,50 
R 1000 2405 13.— 
400 7 3,— 
Ne ee 7 BO 
* * 3 40 * " 15, — 
1000 „ „ 35,— 

Verſand unr gegen Nachnahme oder Voreinſendung des 


Betrages frei in's Hans ohne Unkoſten. 


Sollten die 
Cigarren 


nicht gefallen, nehmen wir dieſelben ſofort zurück und zahlen 
den Betrag retour, tauſchen auch bereitwilligſt um. 
Riſiko daher vollſtändig ansgeſchloſſen. 


Cigarren - Versandhaus Beu & Comp, Hamburg 9. 


G. Weiss, prakt. Harmonikamacher, Schöned i. Sach. 
liefert die berühmten, anerkannt beiten, dauerhaften 

Konzert-Zichharmonikas 

mit Stablfederung und beſten Metallecken an jeder 

Falte, 3fache,weit ausziehbare Doppelbälge, garantirt 

reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, große Pracht⸗ 

inſtrumente, gegen Nachnahme. 19480 

30 Taſt. 1 acht Reg., Tchör 28 St. 3,50 Mt.] 10 T. Lücht Reg. chör., 130 St. 15, Mk 
8 | 


50 „ 4, ou 5,50 19 „ 4 „ „ 100 „ 10,.— „ 
1 „ 45 „ 10 „ 1 


" " 


„ 3 „ 12, 1,50 Mk. 
10 „ 4, „ 4 „ 92 , 8,50 „ 21 „ S 8 

Lern- u Spielſchule, Kiſte, Erſatzthelle, Knöpfe, Federn, Klappen 
ꝛc. gratis. Keine Markt- oder Fabrikmaſſenwagre! Großer Pracht⸗ 
katalog über alle erdenklichen anderen Harmonikas u. Inſtrumente, 
als Mundharmonikas, Bandoneong, Violinen, Guitaxren, Konzert⸗ 
u Primzithern, Akkordzithern, Flöten, Klarinetten, Okarinas, Tris 
angeln ꝛc. umſonſten frei. Tägl. Dankſchreiben u. Nachh⸗ ſtellungen. 
Heberzeugen Sie ich, daß Sie kenne audere Fabrit beſſer bedienen kann. 
m * 


158 „ 2550 „ 


ſilberne 3 


mit zwei echten Goldrändern 
und deutſchem Reichsſtempel, 
Emaille » Zifferblatt, ſchön 
ravirt, in prima Qualität, 
Rub's, 9,50 Mk. Dieſelbe 
Uhr ohne Goldrand 8,90 Mk 
Dieſelbe dopp. echter Gold- 
rand, zwei echte ſilberne 
Kapſeln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12,— Mk. Sämmt⸗ 


Polyphon 


Selbstspielende Musikwerke 
liche Uhren find gut repa⸗ zum Preise von 20 Mk. aufwärts 
— (abgezogen) u. auf das liefert gegen Monatsraten von 
Benanejte regulirt, daher g Mk. an die Musikalienhandlung 


Garantie Nnnſauſchgeſtaktee Bal, Freund & Co. Breslau 
7 x 2 


Garantie.Umbauthneltaftel. 
Nichtkonvenirend Geld zurück. 
Preisliſte aller Arten Uhren 
und Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren u. Ketten amngrog. 
Berlin ©. 19, Grünſtr. 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer und 
Uhrmacher. 


Ausführliche Kataloge gratis. 
ae a — 


N unerhört!! 
100 Stück für 3 Rl. 


5660] Eine prachtvoll vergoldete 
Uhr, dreijähr. Garantie, m. eleg. 
e Soldinkeite, ſehr täuſchend, 1 hochf. 
13817 farbige Kravatte mit Simili⸗ 
— Brillant⸗Nadel, Leleg. Lederbörſe, 


Berliner, Frrtenſhnad |: 1 00 e 


Cigarrenſpitze, 1 Garnitur ff. 
k. 38 per Centner. 


Doublögold ⸗Manſchetten⸗ und 

Hemdknöpfe, 1 ff. Kravartenhalt., 

Geräucerten pe Teen Lede er mit 

g Di 46 per Centner, Schönen Kamm, 10 engl. Brief⸗ 
empf. in bekannter Güte papier, 10 engl. Converts u. noch 
F. W. Kiingebeil,, 0 420 Stück diverie, all, was im 
. ranklurt d. 8.1319 Hauſe gebraucht wird. Die reizend. 


üb. 160 Stück m. Uhr, die allein 
Grogg-Rum 


das Geld werth iſt, ſind p. Poſt⸗ 
nachnahme für nur 3 Mk. nur 
F in der kurze Zeit zu haben von dem 
8 . Qual., er Verſandhaus 
erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig 
8. Zackur, Breslau Ui, gegr. 1833. Ebers Sohn, Krakau, 
Probeflaſchen & 3 Ltr. 5 Mk. Poſtſach Nr. 564. 
franko gegen Nachnahme. [4679 Nichſvaſſendes Geld retour. 


viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 


Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Die Große Silberne Denkmünze 


z i 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſeuſchaft ang, Meter Jeg Mf Preben 


abt, Tuchfabrik, 
Rummelsbur gi. Pom. 7324 


ende Geſchenke! 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 7 600 —2100 „ 


Dampfturbin-A Ifa-Laval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1 Atm., Spannung ohne 


Transmiſſion, Riemen ꝛt., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ Sr 
2 lager ohne Bunmiring. [7741 
m Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. Au BEA 


Dampfturbin-Vorwärmer, 


Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg. Bez. Bromberg: 
O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, 
Techniſche ra age 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 


Mark für 8 8,00 Mart für Göpel ark bär 


10,00 ME. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 


. Hnsberg-Nehnärker 
Neuenrade (West.) 


% natürl. Größe.) 


Für nur 2 Mark 50 Pfennig 


verſende ich gegen Nachnahme unter Garantie eine hochfeine, ſtark 
vergoldete Herren ⸗Uhr Kette wie Zeichnung. 


Schönstes Weihnachtsgeſchenk füt Jung und Alt. 


Koloſſale Nachbeſtellungen. Nichtgefallendes wird inner⸗ 
halb 8 Tagen zurückgenommen. Porto 40 Pfg. 

Wie allgemein bekannt, find Richters 
Anker ⸗Steinbankaſten 

der Kinder liebſtes Spiel. 

Sie ſind das einzige Spiel, das die Aufmerkſam⸗ 
keit der Kinder dauernd feſſelt und das > 
nach einigen Tagen ſchon in die Ecke geſtellt wird. 

Sie ſind darum das billigſte Geſchenk und 
ihres hohen erzieheriſchen Werthes und ihrer ne 
diegenen Ausführung wegen zugleich auch das vor» 
nehmſte Geſchenk 12695 

Sie ind überhaupt das Beſte, was man (tindern 
als Spiel⸗ und Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. 
Der neue Kasten Nr. 28, Inhalt: 2581 funke 
Bauſteine, 14 Vorlagebefte, 11 Schnittheſte, 10 
Blatt Figuren, 11 Einpackvorlagen, 2 Grundpläue 
u. ſ. w, Preis 118 Mk., iſt zweifellos das aroß- 


Richters Anter-Steinbaufaften find zum Preiſe 
von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höher in allen feineren 
Spielwaaren Geſchäften zu haben und 
zum Beweiſe der Ech heit mit der Fa⸗ 
brifmarte „Anker“ ver⸗ 
ſehen. Alle Steinbaukaſten 
ohne Anker ſind minder⸗ 
werth. Nachahmungen, 
die man ſcharf zu⸗ | 
rückweiſen wolle. 
Die neue, reich⸗ 
illuſtrirte Preis⸗ 
liſte ſenden auf 
Verlangen gratis 
und franko 


3.0 Kichterg ie. 


u. k. Hoflieferant. 
Rudolſtadti Th. 


Die billigsten und beſten 


Vierapparate e fene 


man ihn ſchmückt mit Chriſtbaum⸗ 
fertigt 13934 


ſchmuck aus Glas mit echt Silber 

h J k r run a Saen 

ö 1 Muſtern u. brill. Farben. Davon 

Jo En anke. Bromberg verſ. Sort mentskiſten p. Nachn. 
größte Specialjabrit inkl. Pack. u. Porto z. 3, 5 u. 10 M. 
von Poſen und Weſtpreußen. Geſchäftsgrundſatz: Großer Um⸗ 
ſatz, kleiner Nutzen. Deshalb iſt 
beſte u. preiswertheſte Bedienung 


blas-Christhaumsehmuck Sete ese Sar Bi 


Auch zu diesem 
Weinnachtsfeste 
empfehle meine 
im vorigen Jahr 
mit so grossem 
Beifall aufgeno n- 
menen reichhal- 
tigen $ortiments- 

"4istchen mit 300 
= Stück Ghristbaum- 
schmuck, nur bes- 


Die sanitär besten und doch 
billiext.Zimamer-u.Maus« 


Olosets, 


prüm. m. Gold. Medaille! 
5 ide ts l. maskirt. Form, lief. 
auch direet an Private 
die Shecial- Fabrik 
2% H.Sackhoff& Sohn 
erung 780, Oranienstr 128 
EinzelverkaufFabrikgeb. I. 


sere den Baum Illustr. Preisliste gratis. . 


2 3 — TER 

Sachen als: Fein 2 

— demalte Brillant- gli Dr 

und Rellexkugeln, Vögel, Glocken, En sche ehrollen 

Biszapfen, feine farbige Silber (Wäschemangeln) 

perlen, iibersponnene Kugeln, Baum- 1 7 

spitze u.s.w. Versand gegen Nach- Billigſt. Theilzahlung. 

nahme für den billigen Preis von nur 1 1 

Mk. 5,40 inkl. Porto und Kiste. — 

Für Weiterempfehlung lege einen 

20 em grossen, heohfeinen Wachs- 

engel mit Glasaugen gratis bei. — 
Bitte rechtzeitig zu bestellen. 


Adolf Greiner Matzen Sohn 


1 ha in Tür! 3 

sasoha in Thüringen > ä 5 
Trotz erst einjährigen Ver- — Ei 

—— ine che viele An- 7 
erkennungsschreiben u. a. von neueſter Ausführung, in un⸗ 
L Durehl. Frau Prinzessin Wilh. übertroffener Güte, liefert 


L tein Gräf Schwerin - Pi 2 . 
Löwitz kel. Förster Schwarz. Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


Potsdam u. 8. w. u. s. W. 


Nickel 1, 


Bahnhofſtr. 49, pt. Donblsgolds.— 


„Damentuche“ 


rankvo. L. KL 


Paſſe 


Pasteure,-Buttermaschinen. | aceaetötnetenerrutette toftet 
50, Patent Silber 3,— 
old 5,—, Goldpl. 10,— 


Doublen 


echt Silber 8.—, echt Gold 60,— 


mit Amethyſt 


echt Gold m. Stempel 8.—. 
3 Eh 


1} * 


mit Cap-Rubin. _ miffSimli: 


Silb. 2,—. 
echt Gra⸗ 
nat, Gold⸗ 

faſſung⸗ 


flache 


alle 
Buchſtaben, 
1.50, 


Berſand unter Garantie! 


Nachnahme oder in Briefmarken. 
Altes Gold, Silber und Edel ⸗ 
ſteine werd. in Zahlg, genomm. 


artigſte Geſchenk, das man Kindern machen kang. 0. Hennicke, Leipzig⸗G., 


„Blumenſtraße 50. 


rr eren 
Wunderbar wirkt 


Grolich's 
Foenum graecum - Seife 
(System Kneipp) 

Bei Neigung zu Hautunrei- 
nigkeiten geradezu Staunen 
erregend. Diese Seife ent- 
hält voll u. ganz die wirk- 
samen Bestandtheile des 
vom Pfarrer Kneipp so 
vielfach verordnet. Foenum 

graecum (BockshörndD). 
Preis 50 Pf. Künflich bei 
Apothekern u. Droguisten 
od. p Post mindest. 6 Stück 
(12 Stück versende spesen- 

frei) aus der 
Engel-Drognerie von 


Joh. Grolich in Brünni.Mähr. 
Graudenz: Fr. Kyser, Drog. 
E. Bernecker, Löwen-Apoth. 
Fr. Fehlauer, Vietoria-Drog 
MEILEN RETTET EEE 


Weltruf 


haben ſich 1 kurzer Zeiter rungen 


Richard Berek's 


Sanitäts-Pfeifen, 


Sabrit: Niederlage bei: 


Eugen Sommerfeldt, 
Eigarren- und Tabak⸗Handlung 


Grandenz. 


7659] Zrodene, 25 mm ftarfe 


Sppfbretter 


20 D. B., Länge normal. 
Winterſchnitt, eingeſchobert, 


hat abzugeben, 


s Kiſtenbretter 


auch auf Lager (2,50—8,00 1.) 
Lud. Zühlke, Czersk 


Weſthreußen, 


Vin 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
ſchende E d * * 
überraſchende Erfindung 
chwächel 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und r Gerichtsurtheil 


eidlich vor Gericht 


Pesch vorzeitige 


reo. für 80 Pfg. Marken. 
anl hassen, il 


Streng 


„Goldplatt.4.— 


— = 
Brillank: 
Doublönold 250, Goldplatt 
3,56, echt Gold m. Stempel 6,— 
alsdtingma aß genügt Papierſtreif. 
Doublé⸗ 


gold 1,50, 


Steine 8.— 
Echt Silber 


noch mal ſo 


1 ue 


virt oder in Relie 
Double, koſten M. 3. Alles porto⸗ 
und zollfrei. 


wallod ua 


9 


1 f. Ah. 13. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gaus gerupft werd. 
mit d. ſämmil. Daun. Pfd. 1,40 M., 
jeden klein ſortirte Halbdaunen⸗ 


edern a Pfd. 1,75 M., geriſſ. Halb» 
aunen, ſehr zart, a Pfd. 2,75 M., 


für weiße n. klare Waare Garantie, 

verſ. geg. Nachn. Carl Manteufel, 

rag Po gr eu⸗Trebbin 
. 


67 (im Oderbruch). 1709 


1160 


Meine Wafle 


m 


iſt prima regulirtelihren! Schlechte 
Uhren wie von Verſandgeſchäften 
mit marktſchreieriſchen Annoncen 
abe ich nicht, und als Uhren ⸗ 


abrifant kann ich mit jedem 


Händlerkonkurriren, da in Deutſch⸗ 
land meine Uhren mehr als den 
doppelten Preis koſten. [7691 


Die allerveiten Taſchen⸗Re⸗ 


montoir⸗Ühren der Welt ſind 
Silber⸗Anker, 15 Steine, Syſtem 
Glashütte, ) Chronometer, Rand 
Bügel, Krone, Zeiger vergoldet, 
koſtet M. 18; dieſelbe, 3 ſtaxke 
Sprung⸗Deckel, M. 23; dieſelbe 
aus 14farät. Gold M. 120; auch 
die Uhr Syſtem Roskop iſt eine 
der beſten und unverwüſtlichen 
Strapazuhren d. Welt, in England 
und Amerika ſehr 
Landwirthen, Poſt⸗ und Bahn- 
beamten, und koſtet eine Syſtem 
Roskop⸗Ankeruhr, oxpdirt, Rand. 
Zeiger, Bügel vergoldet, M. 12; 
diejelbe Uhr, Silber, M. 22; die 
ſelbe Uhraus14karät.Gold, M. 150. 


eliebt, bei 


Eeht Genfer Goldin- 
Herren-Remontoir Ta- 


schenuhr, 3 Deckel, von 
einer goldenen ave 

von einem Fachmann 
kaumzunnterscheiden. 
Prima Uhrwerk, M. 10.— 
1 Damen⸗Gold⸗Rem.⸗Uhr, genau 


wie echt Gold, M. 10. 


1 Damen ⸗Silber⸗Remont.⸗Uhr, 


10 Steine, M. 10.— 

1 Damen ⸗Silber⸗Remont.⸗Uhr, 

3 Deckel, ff., M. 14.— 
1 Damen-1dtar.Golbubr. W136 
1 Damen» 14 karät.⸗Gold - Ubr, 
3 Deckel, emaillirt, M. 30.— 
Kunſtvolle Monogramms, gra⸗ 
3 aus Gold» 


Ale Uhren find in meiner 
Werkſtätte regulirt und repafitrt, 
kunſtvoll ausgeführt. 3jährige 
Garantie. Nichtpaſſend Geld 
zurück, daher jede Beſtellung 
ohne Riſiko. ee gratis. 
Porto nach der Schweiz: Briefe 
20 Pf., Karten 10 Pf. Verſand 
gegen Nachnahme von der 
Schweizer Taſchenuhren⸗ Fabrik 
D. Cleener Zürich (Schweiz) 


Koſtenlos 


befrelte ich mich von jahrelangem 


Nervenleiden. Aerzte, Bäder, Elek» 
trizität u. | w. vergebens gebr. 
Ausführl. Beſchr. der Krankheit 
und Heilmeth. 60 Pfg. (9471 
Emil Schlenther, Görlitz 2. 


Hautleiden 


Fraunenkrankh., Harnleiden ſich 
u. ſchnelle Heil. auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Specialarzt, 
BerlinW.35, Schöneberg. Ufer 25. 


5 Hautkrankheiten 2 


Geſchlechtsl., Schwäche, Nieren⸗, 
Blaſenl. ohne Einſpr. jpec, ver⸗ 
altete Fälle Flecht. Beinſchäden 
beſeitigt ſich. r Aus. brieſl. 
mit größtem Erfolg., 31). Erfahr., 
Dir, Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtraße 20. 16752 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen. 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Brieſm. 
die Chirurg. Gummiwaaren- un 
Bandagenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 1233 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 

Berlin C., Auguststrasse 48. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
dos Med.-Rath Dr. Müller über das 


zeslöhte WMesuen- und 
9 Selen, 


Freizusendung für 1.4 I. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 


Keſchlechtsleiden, „bei. auch 
Schwächezu anden ive ne 


Verf. Dr. 
d. D. 1 Fraukfurt a. M. 10, 
Beil 74 II für Mt. 1,20 franco. 
auch in Briefmarken. 


Diel 


Erſcheit 
und be 


Anſerti 
für ade: 
81 
Berantw 
beide 


Britſ⸗ 


—— 


D 


Denjet 
dringe 
erſte 2 
bewirk 
neuen 


holt — 
ins H 

Ne 
Geſelli 
Amyn 
Gratis 
buchs 
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